
Intensive Beratung und Betreuung: Seit 2. August werden die 
Gespräche mit ersten Projektteilnehmern geführt.  Foto: Arge

Zehnte „Welle“ für die Wasserstadt

Aus luftiger Höhe ins nasse Element: Zum  Germanwings-Flugtag während des Wasserfestes werden  am 22. August ab 14 
Uhr wagemutige Piloten mit ihren  Flugobjekten ins Lindenauer Hafenbecken segeln. Foto: Paarmann-Promotion 

ALLE reden vom Wasser, 
denn die weitere Entwick-
lung des Leipziger Gewäs-
sernetzes ist unübersehbar.  
Im Juni beschloss der Stadt-
rat den Durchstich vom  Lin-
denauer Hafen zum Karl-
Heine-Kanal, im Juli wurden 
die bauvorbereitenden Maß-
nahmen für die Hafenanbin-
dung abgeschlossen, am 31. 
August soll der erste Bauab-
schnitt des künftigen Stadt-
hafens übergeben  werden. 
Lediglich der Kurs 1 – die  
Gewässerverbindung vom 
Stadthafen zum Cospudener 
See – muss noch warten. Auf-
grund von Bauverzögerungen 
an der kombinierten Schleu-
sen- und Wehranlage in Con-
newitz kann er erst im Früh-
jahr 2011 in Betrieb gehen
(siehe Amtsblatt Seite 6).  

Die Leipziger für die Pro-
jekte an ihren Wasserstra-
ßen zu begeistern, sie zu in-
formieren, einzubinden und 
weitere Aktivitäten anzukur-
beln, hat sich neben der Stadt 
vor allem der  Wasser-Stadt-
Leipzig e. V. auf die Fah-
nen geschrieben.  Besonders 
wirksam gelingt das dem Ver-
ein und  seinen Partnern all-
jährlich mit dem  Wasserfest.  
„Wir machen ̀ ne Welle“ heißt 
es da vom 20. bis 22. August 
in diesem Jahr in zehnter Auf-

AM 2. August startete in Leip-
zig das Modellprojekt „Bür-
gerarbeit“, welches bei der 
Betreuung langzeitarbeits-
loser Menschen neue Ansätze 
mit bewährten Instrumenten 
verbindet. Erstes Projektziel 
ist, bis zu 3000 erwerbsfähige 
Hilfebedürftige mindestens 
ein halbes Jahr lang intensiv 
zu betreuen und so vorzube-
reiten, dass sie im Ergebnis 
einen regulären Arbeitsplatz 
oder eine hierauf vorbereiten-
de Qualifi kation annehmen 
können. Dies soll durch eine 
hohe Kontaktdichte zwischen 

den Kundinnen und Kunden 
der Arge sowie ihren persön-
lichen Ansprechpartnern ge-
währleistet werden. Für Pro-
jektteilnehmer, welche nach 
dieser sogenannten Aktivie-
rungsphase keinen Arbeits-
platz fi nden oder die kei-
ne längerfristige Qualifi zie-
rungsmaßnahme beginnen 
können, werden ab Februar 
2011 bis zu 500 neue Arbeits-
plätze im Rahmen einer Be-
schäftigungsphase angebo-
ten. Dabei handelt es sich um 
Tätigkeiten im öffentlichen 
Interesse aus den Bereichen 

Freizeit, Schule, Ordnung 
und Sauberkeit sowie Hilfen 
in humanitären und sozialen 
Belangen. Bei der Umsetzung 
vertraut die Stadt Leipzig vor 
allem auf Vereine und Be-
schäftigungsträger, die über 
langjährige Erfahrung ver-
fügen und bereits eine Viel-
zahl von geförderten Arbeits-
plätzen erfolgreich angeboten 
haben. Grundsätzlich sind die 
Arbeitsplätze in der Beschäf-
tigungsphase auf drei Jah-
re angelegt, allerdings setzt 
die Arge auch während die-
ser Zeit ihre Vermittlungsar-

Mendelssohn-Festtage widmen sich Schumann 
und geben Auftakt mit Open-Air-Konzert

lage. „An neun Gewässern 
wollen wir wieder ein leben-
diges, aktionsreiches Fest mit 
vollgepacktem Programm 
aus Wasserspielen zum Mit-
machen, Party, Wassersport 
und Spaß für die ganze Fa-
milie feiern“, kündigt Vereins-
chefi n Dr. Sabine Heymann 
an. „Dass wir im zehnten 

Jahr des Festes vor der end-
gültigen Umsetzung der Pro-
jekte Lindenauer Hafen und 
Stadthafen stehen, freut uns 
besonders. Es zeigt, welches 
Potenzial die Pleißestadt 
wirklich hat und wie erfolg-
reich und lohnenswert unser 
Engagement für die Wasser-
stadt Leipzig ist“.  Empfeh-

len könne sie zum Fest bei-
spielsweise die Bootspara-
de am 21. August (11 Uhr: 
Start Stadtteilpark Plagwitz, 
Ziel: Bootshaus Klingerweg). 
Stolze Kapitäne werden hier 
mit ihren zünftig dekorierten 
Booten  den Wasserfest-Auf-
takt geben.  Ein Höhepunkt 
seien auch die so genannten  

„Wasserfestspiele“. Dazu ge-
hören die Wasserolympiade 
(13.30 bis 18 Uhr, Lindenauer 
Hafen), zu der sich sportbe-
geisterte 2-er Teams den Dis-
ziplinen Floßrallye oder Was-
sertaxi stellen. Ab 18 Uhr 
wird Jägers-Wasserduathlon  
zu Wasser und zu Land aus-
getragen. Der Germanwings-

Flugtag vereint wieder Män-
ner in ihren „fl iegenden Kis-
ten“ im Lindenauer Hafen.  
Im Kanupark am Markklee-
berger See versuchen sich am 
22. August kreative Boots-
bauer beim Pappbootbauen 
und anschließendem Ren-
nen (10 bis 14 Uhr). Für all 
diese wassersportlichen He-
rausforderungen suchen die 
Veranstalter noch Mitstreiter 
(Anmeldungen im Internet).  

An der Sachsenbrücke im 
Clara-Zetkin-Park starten 
am Sonntag, 11 Uhr, gelbe 
Plastikenten zu ihrem  8. Ren-
nen für einen guten Zweck. 
Derzeit  warten sie auf mög-
lichst viele Adoptionseltern. 
Für 3 Euro können sie in Kon-
sum-Filialen und Lotto-An-
nahmestellen adoptiert wer-
den. Die Siegerente beschert 
ihrem Paten sogar eine Do-
nau-Schiffsreise. Wellen ma-
chen in diesem Jahr erstmalig 
auch junge Bands aus Leip-
zig, die sich während eines 
Nachwuchswettbewerbs für 
die Teilnahme an der Hafen-
party (21. August, 20 Uhr, Lin-
denauer Hafen) qualifi zieren 
konnten. Und vielleicht sin-
gen sie ja auch vom Wasser ... 
Alle Details zum Fest unter:

Bürgerarbeit – eine Chance für Langzeitarbeitslose
Modellprojekt verbindet neue Ansätze mit bewährten Instrumenten / Ziel ist die Integration auf dem regulären Arbeitsmarkt

Wasserfest vom 20. bis 22. August bewirbt Projekte an Leipzigs Wasserstraßen und begeistert mit „Wasserspielen“

Touristische Gewässernutzung 
wird diskutiert

beit intensiv und konsequent 
fort, um das primäre Ziel des 
Projektes die Integration auf 
den regulären Arbeitsmarkt, 
zu erreichen. Die Arbeits-
plätze der Beschäftigungs-
phase werden bei 30 Wochen-
stunden monatlich mit maxi-
mal 900 Euro Lohnkosten-
zuschuss zzgl. 180 Euro So-
zialversicherungsaufwand 
aus Bundesmitteln geför-
dert. Über konkrete Förder-
möglichkeiten sowie Bean-
tragungsverfahren der Bür-
gerarbeitsplätze informiert 
die Arge Leipzig in Kürze. ■

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Uwe 
Albrecht

am 2. August ist in der Arge Leipzig das 
Modellprojekt „Bürgerarbeit“ gestar-
tet worden. Dieses Projekt bietet neue 
Chancen für alle, die sich seit Langem 
um Arbeit bemühen. Insbesondere in 
der Aktivierungsphase setzen wir auf 
die Unterstützung der Leipziger Wirt-
schaft. Unsere Firmen konnten sich in 
der Vergangenheit stets auf ein hohes 
Potenzial gut ausgebildeter Arbeits-
kräfte am Standort verlassen. Um die 
Wirtschaftskraft der Region durch Fach-
kräftemangel nicht zu gefährden, ver-
traue ich auf die Unternehmen und Un-
ternehmensverbände sowie auf deren 
Unterstützung bei der Schaffung neu-
er Arbeits- und Praktikumsplätze. Nur 
der Bezug arbeitsmarktpolitischer Maß-
nahmen zum realen Arbeitsmarkt kann 
die Vermittlungschancen für Langzeit-
arbeitslose langfristig verbessern. Daher 
bietet ein solches Pilotprojekt für Unter-
nehmen eine weitere Chance, sich zu-
künftiges Fachpersonal aufzubauen. Ich 
fordere daher alle Beteiligten des Leip-
ziger Arbeitsmarktes auf, diese Chance 
zu nutzen und sich zu engagieren, da-
mit aus dem Modellprojekt ein Erfolgs-
modell wird.

Ihr Uwe Albrecht
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Wirtschaft und Arbeit

Werbekampagne

Neue und Alte Meister 
im Leipziger
Bildermuseum

Seite 2

Bildhauerviertel

Stadtteilentwicklung 
von  unten 
in Leipzig-Lindenau

Seite 3

Plakataktion

Geschulte Ersatzeltern
für Pfl egekinder
in Leipzig gesucht

Seite 5

 

Amtliche Bekanntmachung

Lohnsteuerkarten 2010
auch für 2011 gültig
Seite 8

Amtliche Bekanntmachung

Stellenausschreibungen /
Bebauungspläne
Seite 8/9

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung Ratsversammlung 
für 18. August 2010
Seite 7

Aktuelles auf leipzig.de

Alle Informationen zur
Umweltzone
www.leipzig.de/umweltzone@

ES war eine Männerfreund-
schaft: Schumann, der die 
Jahre zwischen 1828 und 
1844 in Leipzig verbrach-
te und dessen 200. Geburts-
tag in diesem Jahr gefeiert 
wird, und Mendelssohn, der 
Schumanns Werke urauf-
führte und ihn als Lehrer an 
seinem Konservatorium an-
stellte. Gründe genug, die 
diesjährigen Mendelssohn-
Festtage vom 19. August bis 

10. September unter das The-
ma „Mendelssohn und Schu-
mann“ zu stellen. Der Ge-
wandhaustag am 21. August 
eröffnet zeitgleich die Sai-
son  als auch die Festtage rein 
thematisch. Das große Open-
Air-Konzert, 20 Uhr, auf dem 
Augustusplatz widmet sich 
gleich beiden Komponisten: 
Das Gewandhausorchester 
unter Riccardo Chailly führt 
Schumanns Konzertstück 

für vier Hörner und Orches-
ter, außerdem seine „Rhei-
nische“ (3. Sinfonie) sowie 
die Overtüre zu „Ruy Blas“ 
von Mendelssohn Bartholdy 
auf. Zuvor musizieren die 
Gewandhäusler wieder an 
ungewöhnlichen Stätten in 
Leipzigs City, beispielswei-
se auch in Kaufhäusern und 
auf Shopping-Meilen.Fach-
leute konzentrieren sich be-
reits am 19. August auf Schu-

DIE wassertouristische Nut-
zung der Leipziger Gewäs-
ser wird auch Thema einer 
Sprechstunde am 12. August 
mit Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal im Stadtbü-
ro, Katharinenstraße 2, sein. 
Der Ausbau der Leipziger 
Wasserstraßen durch weitere 
öffentliche Anleger, Schleu-
sen oder Brücken lässt  eine 
Zunahme dieser Nutzung er-
warten. Wassersportvereine 
und -verbände, aber auch  In-

teressierte sind daher einge-
laden, sich über  Nutzungs-
ansprüche und Nutzungs-
gewohnheiten im sich ent-    
wickelnden  Leipziger Neu-
seenland zu informieren und  
zu diskutieren. Es gilt, künf-
tig  Regelungen zu fi nden, die 
einerseits die sportliche, frei-
zeitorientierte und touristi-
sche Nutzung fördern, zum 
anderen aber auch wertvol-
le Naturlandschaften nach-
haltig schützen. ■

mann und Mendelssohn. In 
einem Symposium, eben-
falls Bestandteil der Festtage, 
wird die künstlerische Brü-
cke zwischen  beiden unter-
sucht.  Das Festival selbst ver-
eint großartige Solisten, En-
sembles und Orchester, dar-
unter auch das London Sym-
phony Orchestra unter Lei-
tung von Daniel Harding. ■

www.gewandhaus.dew@

www.wasserfest-
leipzig.de@

Deutschland-Tour 
kommt nach Leipzig 

VOM 19. bis 21. August macht die Informa-
tionstour des Bundespresseamtes in Leipzig 
auf dem Burgplatz Station. Mit einer Aus-
stellung, einem Quiz, Wettspielen und Mu-
sik, sind Besucher eingeladen sich mit dem 
Thema „20 Jahre Deutsche Einheit“ aus-
einanderzusetzen. Andreas Müller, Erster 
Bürgermeister der Stadt Leipzig,  wird die 
Ausstellung eröffnen. ■

Leipziger Amtsblatt 
jetzt auch im Internet

MIT einem neuen Service meldet sich das Leip-
ziger Amtsblatt aus der Sommerpause zurück: 
Unter www.leipzig.de/amtsblatt kann die Zei-
tung ab sofort in elektronischer Form aufge-
rufen werden. Damit schafft die Redaktion ein 
Zusatzangebot für Leipzigerinnen und Leip-
ziger, die das Internet als erste Informations-
quelle nutzen. Außerdem sollen davon auch 
Nicht-Leipziger profi tieren und Bürger, die das 
Amtsblatt nicht erhalten  haben. Ein elektro-
nisches Archiv zur Nutzung für den Leser wird 
derzeit ebenfalls aufgebaut. Eingepfl egt wer-
den die Ausgaben ab August 2010. Für den di-
rekten Draht zum gesamten Amtsblatt-Team 
sind sowohl alle Kontakt- als auch die Media-
daten einsehbar. ■

www.leipzig.de/amtsblatt@
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��Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Juli und August: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Char-
lotte Stenzel (30.7.), Martha 
Gotthardt (2.8.) und Edith 
Oehlert (5.8.). Auf 101 Jah-
re schaut Margarethe Vogel-
sang (28.7.) zurück. Erna Höf-
ling  (6.8.) feierte ihren 103. 
und Marie Schümichen (6.8.) 
ihren 102. Geburtstag. ■

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

DIE Stadt Leipzig wird auch 
2011 im Rahmen ihrer fi nan-
ziellen Möglichkeiten kultu-
relle und künstlerische Pro-
jekte fördern. Um Fördermittel 
zu erhalten, können für Insti-
tutionen und Projekte in frei-
er Trägerschaft Anträge an das 
Kulturamt gestellt werden. An-
nahmeschluss ist der 30. Sep-
tember 2010. 

Das Antragsformular ist 
im Kulturamt erhältlich und 
auch im Internet unter www.
leipzig.de/formulare zu fi nden. 
Formlose Anträge sowie per E-

Mail versandte Anträge wer-
den nicht berücksichtigt. Auch 
ein Rechtsanspruch auf Förde-
rung besteht nicht. Bei offe-
nen Fragen oder erstmaliger 
Beantragung stehen die Mit-
arbeiter des Kulturamtes im 
Neuen Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Zimmer 348a 
oder telefonisch unter Telefon 
1 23 42 82, gern beratend zur 
Seite.  Auch im Internet kön-
nen sich Antragsteller vorab 
informieren. ■

Kulturfördermittel –
bis 30. September beantragen

Der vergessene Künstler

16 Jahre lebte Robert Schu-
mann (1810-1856) in Leipzig. 
Hier heiratete er 1840 die Pi-
anistin Clara Wiek. Hier ver-
brachte das Paar nach der Trau-
ung in Schönefeld seinen Hoch-
zeitstag im Gut und Park Möl-
kau. Und hier in der Inselstra-
ße 18, dem heutigen Schumann-
Haus, ist auch die erste gemein-
same Adresse der Eheleute zu 
fi nden. Bis zum Umzug nach 
Dresden 1844 war sie Wohn- 
und Schaffensort  beider.  Am 
8. Juni jährt sich Schumanns 
Geburtstag nun zum 200. mal. 
Dies ist u. a.  Anlass für ein be-
sonderes Projekt, initiiert von 
der Leipziger Notenspur-Ini-
tiative, dem Flügelschlag Va-
riationen e. V. und dem Schu-
mann-Verein. Am 12. Septem-
ber, dem 170.  Hochzeitstag der 
Schumanns, wird ein Leipziger 
Schumann-Tag unter dem Na-
men „Blütenmond“ stattfi nden. 

Eine Radtour auf der musik-
historischen Radroute „Leip-
ziger Notenrad“ bildet den ro-
ten Faden, der an diesem Tag 
die einzelnen Veranstaltungs-
orte miteinander verknüpft. 
Die Tour startet 10 Uhr am 

Romantischer 
Blütenmond

So könnte es gewesen sein: Clara Schumann in dem kleinen Saal, 
der zur Wohnung der Schumanns in der Inselstraße 18 gehörte. 
Heute dient er als Konzertsaal.    Foto: LTM

Die Meister sind hier!
Neue Kampagne des Bildermuseums wirbt für mehr Besucher aus der Region

Grassimuseum Richtung Gut 
Mölkau und Zweinaundorfer 
Park. Dort fi ndet zwischen 11 
und 14 Uhr das zentrale Schu-
mann Fest für die ganze Fami-
lie statt. Mit Kammermusik, 
Lesungen, Chormusik, Klang-
droschken, Tanzimprovisatio-
nen, singenden Kuckucksuh-
ren, historischen Parkführun-
gen und Spielen für Jung und 
Alt werden die Besucher in die 
romantische Welt Schumanns 
entführt. Um 16 Uhr geht es in 
der Schönefelder Hochzeits-
kirche weiter mit einem Kon-
zert zum Hochzeitstag. Der Tag 
klingt im Werk II mit der Tanz-
theater-Aufführung „Der Un-
vollendenich“, aus. Auch ohne 
Teilnahme an der Radtour ist 
der Besuch der einzelnen Ver-
anstaltungen möglich. 

Parallel zur Radtour gibt es 
am Vormittag 11 Uhr im Schu-
mann-Haus eine Liedermati-
nee mit anschließendem Spa-
ziergang zum Coffe Baum.  

Auch die Mendelssohn-Fest-
tage vom 19. August bis 10. Sep-
tember sind in diesem Jahr Ro-
bert Schumann gewidmet (sie-
he Amtsblatt Seite 1.) ■

Molitor: Frau vor weiter Landschaft 
(1903)        Foto: MdbK, C. Sandig

SEIT dem 30. Juli läuft wie-
der die Anmeldung für das 
Herbstsemester der Volks-
hochschule. Dabei zeigen sich 
die Räume der Anmeldung in 
der Löhrstraße 3-7 in neu-
em Glanz, denn im Juli wur-
de hier renoviert. Viele Kurse 
warten nun auf die Leipzige-
rinnen und Leipziger.  Von A 
wie Aerobic bis Z wie Zeich-
nen reicht das umfangreiche 
Angebot. Informationen und 
Auskünfte erhalten Interes-
sierte unter der Telefonnum-
mer 1 23 60 00. ■ 

DAS Polnische Institut Ber-
lin, Filiale Leipzig und die 
Deutsche Chopin-Gesell-
schaft e. V. rufen zu einem 
Wettbewerb auf. Aus An-
lass des 200. Geburtstages 
von Fryderyk Chopin können 
Schülerinnen und Schüler 
Chopins Denken und Fühlen 
aus verschiedenen Perspekti-
ven beleuchten und ihre Ge-
danken künstlerisch umset-
zen. Anmeldung im Internet. ■

Next Stop: Leipzig –         
New York Times    

würdigt Kulturszene

JEDEM Leipziger bekannt 
sind die Figurengruppen zu 
Goethes Faust in der Mädler-
passage am Auerbachs Kel-
ler, den wenigsten bekannt je-
doch deren Schöpfer: Mathieu 
Molitor. Das Museum der bil-
denden Künste und der Auer-
bachs Keller laden daher vom 
12. August bis 31. Oktober ein, 
das spannende und vielschich-
tige Oeuvre des Malers, Bild-
hauers und Grafi kers wieder-
zuentdecken. An die Führun-
gen zur Kabinettausstellung 
im Bildermuseum  sind Füh-
rungen im Auerbachs Keller 
gekoppelt, wo die Besucher 

Musik-Festival Classic Open lädt 
ein zum Lauschen und Genießen 

Günther Grass liest 
„Grimms Wörter“

SEIN neues Buch „Grimms 
Wörter“ wird der deutsche 
Schriftsteller und Litera-
turnobelpreisträger Gün-
ther Grass am 20. September 
auf Einladung der Leipziger 
Stadtbibliothek vorstellen. 
Die Lesung beginnt um 20 
Uhr im Mendelssohn-Saal 
des Gewandhauses. Karten 
sind zu 8, ermäßigt 6 Euro 
an der Gewandhauskasse 
und unter Telefon 1 27 02 80 
erhältlich. ■

Richard Wagners 
Tauftag

AM 16. August ist der Tauftag 
Richard Wagners. Aus diesem 
Anlass lädt der Richard-
Wagner-Verband Leipzig  
e. V. zur Präsentation eines 
Films über Wagner und seine 
Geburtsstadt Leipzig in den 
Kinosaal des Grassimuse-
ums ein. Filmstart ist 19 Uhr. 
Daran anschließen wird sich 
eine Diskussion und die Vor-
stellung des ersten Wagner-
Kalenders für 2011. ■ 

„Gewebte Gärten“ 
im Grassimuseum

RUND 50 orientalische Ke-
lims aus einer Schenkung 
präsentiert das Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst 
noch bis zum 26. September 
in einer Sonderausstellung. 
Diese „Gewebten Gärten“ 
stammen aus dem späten 
19.  und dem 20. Jahrhun-
dert und bezaubern durch 
leuchtende Farben, expres-
sive Muster und aufwändi-
ge Techniken. ■ 

Grassimesse –       
Auswahl getroffen
FÜR die vom 29. bis 31. Okto-
ber stattfi ndende Grassimes-
se stehen nun die 100 Aus-
steller fest. Von Belgien über 
Dänemark und Ungarn bis 
Indien reicht die Auswahl. 
Die Messe lädt zum Schau-
en, Kaufen und Informieren 
ein und blickt auf Innovati-
onen in den Bereichen Mode, 
Accessoires, Möbel, Metall, 
Buchkunst und Keramik. ■

Geführte Radtour zum Hochzeitstag von     
Robert und Clara Schumann

„Schumann 2.0.10“ – Mitstreiter       
für Abschlussfest gesucht

MÖGLICHST vielen Men-
schen in Leipzig die Chance 
zum Musizieren zu geben, ist 
das Ziel des Projekts „Leip-
zig macht Musik“ der AG So-
ziokultur. 2010 steht Robert 
Schumann im Mittelpunkt der 
Workshops. Zum Abschluss 
des Projektes „Schumann 
2.0.10“ soll es am 21. November 
im Werk II ein Fest geben. Da-
für werden noch Musik- und 

Tanzgruppen gesucht, die Lust 
haben, Stücke und Texte von 
Robert und Clara Schumann 
zu interpretieren. Ob Pro-
fi  oder Laie, ob Kindergrup-
pe oder Rap-Crew, alle kön-
nen mitmachen. Anmeldun-
gen sind im Internet möglich 
bis zum 15. Oktober. ■ 

Schumann-Verein stellt Leipziger               
Klavierwerke des Komponisten vor 

ZU einem Tag der offenen Tür 
lädt am 28. August von 10 bis 17 
Uhr das Bundesverwaltungsge-
richt, Simsonplatz 1, ein. Besu-
cher können einen Einblick in 
die Arbeit der Richterinnen und 
Richter erhalten und die his-
torischen und modernen Sit-
zungssäle besichtigen. Auch 
die sonst verschlossenen Räu-
me, wie das Büro der Präsiden-
tin  oder das alte Speisezim-
mer, werden geöffnet. Ein Fa-
milienprogramm mit Kinder-
rallye und Rollenspielen rundet 
den kostenfreien Besuch ab. ■

Blick hinter 
die Kulissen      

„MIGRANTENFAMILIEN aus 
arabisch-islamisch geprägten 
Ländern in Leipzig“ heißt eine 
neue Publikation der Stadt 
Leipzig. Sie soll Pädagogen ei-
nen Einblick in Traditionen, Fa-

milienstrukturen, Erziehungs-
prinzipien und Umgangsfor-
men dieser Zuwanderungsgrup-
pe vermitteln. Die Broschüre ist 
im Internet einzusehen unter: 
www. leipzig.de/migranten. ■

Neue Broschüre für Lehrer und Erzieher     
behandelt das Thema Migrantenfamilien 

SEIT Anfang August wird der  
Trümmerberg in der Etzold-
schen Sandgrube zu einem Ge-
denkort umgestaltet. Entstehen 
soll ein eingesenktes Plateau, 
dass, aktiviert durch Schrit-

te, Klänge und Musikversatz-
stücke ertönen lässt. In der Et-
zoldschen Sandgrube wurden 
im Mai 1968 die Trümmer und 
Kulturgüter der gesprengten 
Universitätskirche verkippt. ■

Baustart für Umgestaltung der                     
Etzoldschen Sandgrube in Gedenkstätte

www.leipzig.de/kultur/
kulturfoerderung

informi
w
k@

www.leipzig-macht-        
musik.de
w
m@

Zehnte Aufl age des Wegweisers              
„Leipzig interkulturell“ erschienen

DER Wegweiser listet insge-
samt über 150 interkulturelle 
Beratungsstellen, Vereine, Kul-
turzentren, wissenschaftliche 
Einrichtungen und Religions-
gemeinschaften auf. Er stellt 

ein Nachschlagewerk für Orga-
nisationen, Behören, Instituti-
onen und interessierte Bürger. 
dar.  Erhältlich ist die Broschü-
re an der Bürgerinformation des 
Neuen Rathauses. ■

AM 6. August werden die 16.  
Classic Open von Ordnungs-
bürgermeister und Schirm-
herr Heiko Rosenthal auf dem 
Augustusplatz eröffnet. Den 
Höhepunkt und Abschluss 
des Musik-Festivals bildet in 
diesem Jahr der Auftritt des 
Kinderchores der Oper am 15. 
August. Dazwischen lädt das 
Programm mit der bewähr-
ten Mischung aus Live-Musik 
und Ton-Konserven zum Ver-
weilen ein und die Leipziger 
Gastronomen sorgen für das 
leibliche Wohl der Zuschau-

Kursanmeldung in neuem Am-
biente.  Foto: Volkshochschule 

Beteiligung am 
Chopin-Wettbewerb 

noch möglich

Prunkvoller Festsaal im Bundes-
verwaltungsgericht.  Foto: BVG

www.leipzig.de/buergerw@ www.chopingesellschaft.
de/aktuelles
w
de@

www.mdbk.de@

er. Auch ein Riesenrad wird 
aufgebaut. Besucher kön-
nen so die Musik aus lufti-
ger Höhe mit Blick über  die 
City genießen. Neu ist die Ko-
operation mit der Oper. Auf 
der 22 Quadratmeter gro-
ßen LED-Wand werden Vi-
deoausschnitte aus den Stü-
cken der kommenden Spiel-
zeit zu sehen sein. Das Pro-
gramm und weitere Informa-
tionen gibt es im Internet. ■

durch die historischen Wein-
stuben geführt werden. Auch 
hier befi nden sich Werke Mo-
litors. Das bekannteste von 
ihnen ist das fünf Meter brei-
te Ölgemälde „Osterspazier-
gang“ im Salon Anton Mädler.

Mathieu Molitor, geboren 
1873 in Pickließem/Eifel, ge-
hört zu den großen in Verges-
senheit geratenen Künstlern 
der Zeit um 1900. Seinen Weg 
zur Kunst musste er sich erst 
erkämpfen. Die Lehre als 
Dekorationsmaler in Köln 
suchte er sich selbst. Nach 
einem Jahr wechselte der 
junge Künstler in ein ande-

res Atelier und war dort bald 
leitend tätig. 1899 kam Mo-
litor nach Leipzig. Hier ver-
wirklichte er sich als Bild-
hauer, Maler und Grafi ker. 

Mit seinen Arbeiten ge-
hört Molitor zu einem neuen 
Typus des Künstlers. Er ar-
beitete nicht nur in der tra-
ditionellen Malerei und Bild-
hauerei sondern war außer-
dem tätig in den „nützlichen“ 
Bereichen des Kunsthand-
werks, der Kunstindustrie 
und der Werbung. ■

Friseurmeisterin Silvana Rothe vor dem Stiftermosaik von Stephan Huber im Eingangsbereich des Museums der bildenden Künste. Am 
19. September führt sie in der ersten Meisterführung durchs Museum, bespricht die Frisuren in der Kunst und gibt beim „Schaufri-
sieren“ eine Kostprobe ihrer Meisterkunst.  Foto: (c) VG Bild-Kunst, Bonn 2010, Foto: Albrecht Tübke

„DIE Meister sind hier. Wo blei-
ben Sie?“ – mit diesem Wer-
beslogan startet das Museum 
der bildenden Künste im Au-
gust eine Kampagne, welche 
die Leipziger Bürgerinnen und 
Bürger für ihren Museumsneu-
bau begeistern soll. Denn wäh-
rend überregionale Besucher 
zumeist beeindruckt sind vom 

Zusammenspiel von Kunst und 
Architektur des Bildermuse-
ums, ist der gläserne Kubus 
in und um Leipzig umstritten. 
Dabei waren es die Leipziger 
Bürger, die seit 1837 den Be-
stand des Museums aufbau-
ten, durch Schenkungen erwei-
terten und der Gemäldesamm-
lung das markante Profi l einer 

bürgerlichen Kunstsammlung 
verliehen. 600 Jahre umspannt 
das Spektrum von den „Alten 
Meistern“ bis zu den Meistern 
der Neuen Leipziger Schu-
le und die Sammlung hat sich 
ihren Platz in der internatio-
nalen Wahrnehmung zurück-
erobert. Da Kunst bis heute 
zu weiten Teilen auch Hand-

werk ist, haben sich Leipzigs 
Handwerkermeister ein Herz 
gefasst und posieren nun, foto-
grafi ert von Künstler Albrecht 
Tübke, vor den Meisterwerken 
im Museum. Bis zum Frühjahr 
2011 werben sie von großen 
Plakatwänden in der City für 
ihre Meister-Kollegen und ei-
nen Besuch im Bildermuseum. ■ 

Volkshochschule – Anmeldung 
für Herbstsemester beginnt

Kabinettausstellung im Bildermuseum zeigt das vielschichtige Oeuvre Mathieu Molitors

EBENFALLS aus Anlass von Ro-
bert Schumanns 200. Geburts-
tag stellt der Schumann-Ver-
ein in einer Veranstaltungsrei-
he den Leipziger Klavierzyklus 
des Komponisten vor. Zwischen 
1828 und 1839 komponierte der 
große Romantiker in Leipzig 
26 musikalisch-poetische Kla-

vierwerke. Am 22. und 29. Au-
gust können Besucher im Schu-
mann-Haus, Inselstraße 18, und 
im Bundesverwaltungsgericht, 
Simsonplatz 1, den ersten drei 
Zyklen lauschen. 
Karten sind in der Ticketgalerie 
oder telefonisch unter: 14 14 14 
erhältlich. ■   

ZUM zweiten Mal in diesem 
Jahr ist Leipzig in der New 
York Times erwähnt. Der Bei-
trag erschien unter dem Titel 
„Next Stop: Arts Thrive in 
Leipzig, Bach‘s Backyard“ – 
auf Deutsch etwa: „Nächster 
Halt: Die Künste fl orieren in 
Leipzig, Bachs Revier“.  Ne-
ben der klassischen Musik-
tradition um Bach, Mendels-
sohn und Schumann lobt die 
Reiseredaktion vor allem die 
alternative Musik- und zeit-
genössiche Kunstszene der 
Messestadt. ■

http://www.mdbk.de
http://www.chopingesellschaft.de/aktuelles/aktuell_01.html
http://www.leipzig.de/de/buerger/kultur/musik/festivals/classicopen/programm/
http://www.leipzig.de/de/buerger/kultur/kulturfoerderung/
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DIE Nachbarschaftsgärten in 
der Josephstraße: In Leipzig 
gibt es keinen besseren Ort um 
zu zeigen, wie „Freiräume für 
Bürgerträume“  realisiert wer-
den können. 

War das 7000 m2 große Are-
al zwischen Joseph- und Sieme-
ringstraße noch 2002 ein Sor-
genkind der Stadterneuerer, ist 
es heute grüne Oase und Wohn-
ort.  Gärten, Wiesen, Fahrrad-
Selbsthilfewerkstatt, ein Stroh-
ballenhaus, eine Sommerkü-
che und ökologische Pfl anz-
projekte, initiiert vom Linde-
nauer Stadtteilverein und be-
treut vom Nachbarschaftsgar-
ten e. V., prägen u. a. das Bild. 

Lindenau hat also ein Klein-
od, das anzieht: Menschen, die 
hier eine Nische sehen – bei-
spielsweise ihren Raum für 
die Realisierung individueller 
Wohnwünsche. 

Verwaltung und 
Nutzer in einem Boot
Doch ohne städtebaulichen 
Kompass sollte das Viertel nicht 
wachsen. Unter Regie des Am-
tes für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW) 
und des Stadtteilvereins bün-
delten Grundstückseigentümer 
und interessierte Nutzer Ideen, 
setzten in Workshops und Frei-
fl ächensalons konkrete Planun-
gen auf, diskutierten und ent-
wickelten Zwischennutzungen 
für weitere Brachfl ächen. Ein 
Hauptanliegen dabei: Die Um-
gestaltung der Josephstraße als 
Mittelpunkt des Viertels, dass 
seit 2008 offiziell „Bildhauer-

Stadterneuerung in Leipzig
Teil 7: Stadtentwicklung „von unten“: Das Bildhauerviertel in Lindenau

Außenstelle Lessingschule  
zu Schulbeginn übergeben

AB Herbst 2010 wird Mar-
kus Geisenberger gemein-
sam mit Martin Buhl-Wag-
ner die Geschicke der Leip-
ziger Messe leiten. Im Juli 
hatte sich der Aufsichtsrat 
für den 42-jährigen interna-
tional erfahrenen Messe-Ex-
perten ausgesprochen.  Gei-
senberger studierte in Pas-
sau und Edinburgh, war im 
Anschluss bei der Deutschen 
Messe AG in Hannover tätig 
und arbeitet seit 2004 in lei-
tender Funktion bei der Mes-
se München GmbH im Be-
reich internationale Fach-
messen und neue Technolo-
gien. Als Sprecher der Ge-
schäftsführung wird Mar-
tin Buhl-Wagner fungieren. ■

50 Städte und 4500 Kilo-
meter – diese Strecke wird 
das Via Mobil als rollender 
Botschafter für die 3. Säch-
sische Landesausstellung 
Ende Oktober zurückgelegt 
haben. Vom 13. bis 16. August  
wird es auch in Leipzig auf 
dem Willy-Brandt-Platz ste-
hen und für die Ausstellung 
werben. Unter dem Titel „via 
regia – 800 Jahre Bewegung 
und Begegnung“ fi ndet die 
Landesschau vom 21. Mai bis 
31. Oktober 2011 in Görlitz 
statt.  Das Via Mobil durch-
quert ein Jahr vor deren Be-
ginn Teile des Wegenetzes 
der via regia von Santia-
go de Compostela bis Kiew. 
Mit der Tour wollen die Ver-
anstalter neugierig machen 
auf die Menschen in diesem 
Land und auf Sachsen als 
Kultur-, Reise-, Wirtschafts- 
und Innovationszentrum. ■

Doppelspitze für 
Leipziger Messe 

„Via Mobil“ kommt 
auch nach Leipzig

Telekom Service Center: Erster Spatenstich
für 900 moderne Arbeitsplätze

DAS größte Service Center der 
Telekom in Ostdeutschland ent-
steht im Leipziger Zentrum.  Die-
ses Objekt mit 900 modernen  
Arbeitsplätzen sei „ein eindeu-
tiges Bekenntnis“ zum Stand-
ort, sagte Telekom-Chef Rene 
Obermann während des ersten 
Spatenstichs mit Oberbürger-
meister Burkhard Jung, Jörg Re-
chermann (Telekom) und Inves-
tor Albert ten Brinke. Letzterer 
erhielt von Jung die Teilbauge-
nehmigung und lobte die „zügige 
Bearbeitung der Anträge durch 
die Stadt“.  Das Service Center 
soll Mitte 2011 eröffnet werden. ■

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Entwicklungsplanung für Güterbahnhof Plagwitz
Der Plagwitzer Güterbahnhof soll umgestaltet werden. Ge-
plant ist überwiegend öffentlicher Freiraum mit neuer Fuß- und 
Radwegeverbindung sowie eine maßvolle bauliche Nutzung.

Eine Million Euro zusätzlich für Straßenunterhaltung
Für die Beseitigung von Winterschäden im Straßennetz will 
die Stadt zusätzlich eine Mio. Euro einsetzen. Die für 2010 ein-
gestellten 2,34 Mio. Euro reichen für die Behebung der Schä-
den nicht aus.

Erweiterungsbau für die Grundschule Liebertwolkwitz
Die Grundschule Liebertwolkwitz Am Angerteich 2 soll einen 
barrierefreien Erweiterungsbau bekommen. Damit kann die 
Raumknappheit für Schule und Hort ausgeglichen werden.

Mehrkosten für Mauerwerkstrockenlegung für mb bewilligt
Zusätzliche rund 122 000 Euro sollen für die laufende Sanierung 
der Moritzbastei fl ießen. Die Stadt beteiligt sich mit etwa ca. 
10 000 Euro an der unterirdischen Mauerwerkstrockenlegung.

� Zahl der Woche

141 000
141 000 Badegäste zählt die Sportbäder Leipzig GmbH bis zum 
31. Juli  in den fünf Freibändern und dem Kinderfreibecken 
„Robbe“ Schwimmhalle Nord. Stabile sommerliche Temperatu-
ren und sportliche Aktivitäten wie Beach-Volleyball und Tisch-
tennis lockten in die städtischen Bäder und sorgten für diese 
positive Zwischenbilanz. Sollte der Sommer stabil bleiben, könn-
te in diesem Jahr ein neuer Besucherrekord aufgestellt wer-
den, melden die Sportbäder. Bisher ging die Saison 2006 zah-
lenmäßig mit 159 000 Besuchern als  beste in die Statistik des 
Unternehmens ein. Mit einem kräftigen Plus rechnet man u. a. 
am 15. August, wenn das Ökobad Lindenthal Kinderfest feiert.

www.bildhauerviertel.de

Hieronymus-Lotter-Preis: 
Bis 1. Oktober bewerben

ZUM elften Mal sind private 
Denkmalseigentümer aufgeru-
fen, sich für den Hieronymus-
Lotter-Preis für Denkmalpfl e-
ge zu bewerben. Die Kulturstif-
tung Leipzig als Auslober bittet 
dafür um aussagefähige Unter-
lagen, die bis zum 1. Oktober  im 
Nikolaikirchhof 2 einzureichen 
sind. Dazu gehören eine form-
lose Bewerbung, die auch Ad-

ressdaten des Eigentümers ent-
hält, eine Fotodokumentation 
sowie die Angabe des jeweili-
gen Planungsbüros. Dabei wer-
den nur Denkmale berücksich-
tigt, die zwischen dem 1. No-
vember 2008 und dem 1. Okto-
ber 2010 fertiggestellt wurden.  
Die Preisverleihung erfolgt am 
17. November im Rahmen der 
„denkmal 2010“.  ■

w@

Markus Geisenberger 
Foto: Messe Leipzig GmbH

viertel“ heißt. Vielleicht nicht 
nur, weil angrenzende Straßen 
nach Bildhauern benannt sind, 
sondern weil sich Anwohner 
hier ein Lebens- und Arbeits-
umfeld größtenteils nach eige-
nem „Bild“ schaffen können. 

Die Planungen sind längst 
nicht mehr nur Diskussionspa-
pier. Insgesamt gibt es um den 
etablierten Nachbarschaftsgar-
ten jetzt  sechs aktuelle Wohn-
projekte – teils soll neu gebaut, 
teils vorhandene Bausubstanz 
grundlegend saniert werden. 
Weitere Grundstücke wechsel-
ten bereits den Besitzer. Deren 
neue Eigentümer haben alle 
konkrete Nutzungskonzepte.

Buchkindergarten 
wird Leuchtturm

Als „Leuchtturmprojekt“ des 
Viertels haben die Akteure den 
Buchkindergarten erkoren. Für 
bis zu 100 Kinder konzipierte 
der Verein Buchkinder e. V. als 
Träger hier einen Neubau.  Das 
spezielle pädagogische Konzept 
mit konkretem Bildungsauf-
trag, aber auch die Gestaltung 
haben besonders überzeugt. So 
soll beispielsweise in die Fassa-
de ein  Bücherregal zur Nutzung 
für jedermann integriert wer-
den und man wird die geplan-
te Buchkinderwerkstatt zur Jo-
sephstraße hin öffnen. Für die-

Grundstückstausch:
Werk II  soll Zufahrt zurück erhalten

Ausbau der Liebigstraße 
im Juli begonnen

DIE Liebigstraße wird zwi-
schen der Nürnberger Straße 
und der Johannisallee ausge-
baut.  Für diese Maßnahme ha-
ben OBM Burkhard Jung so-
wie hochrrangige Vertreter des 
Universitätsklinikums im Juli 
symbolisch den Startschuss ge-
geben. Der erste Bauabschnitt 

von Nürnberger- bis Stephan-
straße soll Ende 2010 fertigge-
stellt sein. Die Abschnitte Ste-
phanstraße bis östliches Zent-
rum für Frauen- und Kinder-
heilkunde sowie bis zur Johan-
nisallee  folgen bis 2013. Die Ge-
samtkosten der Maßnahme be-
tragen 1,9 Mio. Euro. ■

Stadt will Gebäude mit hohem 
Denkmalwert weiterhin sichern

DAS Gebäudesicherungspro-
gramm der Stadt soll fortge-
schrieben werden. Bereits im 
Juni hatte die Dienstberatung 
des OBM dazu einen entspre-
chenden Beschluss gefasst. Ins-
gesamt 60 Gebäude von städ-
tebaulich großer Bedeutung 
und hohem Denkmalwert ste-

hen jetzt auf Liste 4 des Pro-
gramms. Das Programm selbst 
wurde bereits 2005 vom Stadt-
rat beschlossen.  Die bisherigen 
Listen 1 bis 3 beinhalteten 76  
Objekte, von denen der über-
wiegende Teil seither schon ge-
sichert oder teilweise sogar sa-
niert werden konnte. ■

ses und weitere Einzelvorhaben 
half das Amt für Stadterneue-
rung nicht nur bei der Prozess-
steuerung. Städtebauförder-
mittel fl ossen für den Abbruch 
von 2800 m2 maroder Bausub-
stanz auf dem künftigen Areal 
des Buchkindergartens.  Antei-
lig fi nanziert das Amt auch die 
Sanierung der baulichen Hül-
len der Josephstraße 12 und 13 
sowie der Schillingstraße 1. Mit 
dieser Form der Erneuerung der 
Josephstraße unter Beteiligung 
von Anwohnern und Akteuren 
gelingt in Leipzig auch Stadt-
entwicklung „von unten“.  ■

PÜNKTLICH zum Schuljah-
resbeginn wurde das Interims-
gebäude der neuen Grund-
schule Mitte, im Schuljahr 
2010/11 noch Außenstelle der 
Lessingschule, seiner Bestim-
mung übergeben. Das Schul-
grundstück befi ndet sich in 
der Eitingonstraße 5 und ent-
hält alle zu einer Grundschule 
mit Hort gehörenden Einrich-
tungen. Die Mietdauer beträgt 
drei Jahre plus Option auf eine 
zwölfmonatige Verlängerung. 

Baubeginn dafür war Anfang 
Mai 2010. Im Sommer 2011 
ist eine zweite Ausbaustufe 
mit der Errichtung des zwei-
ten Obergeschosses geplant. 
Dann ist Platz für zwölf Klas-
sen. Ab diesem Zeitpunkt soll 
die Schule auch als eigenstän-
dige Grundschule geführt wer-
den. Die Kosten für den Sys-
tembau betragen 28 000 Euro 
Miete pro Monat, die komplett 
aus dem Stadthaushalt getra-
gen werden. ■

DIE Stadt Leipzig möchte dem 
Werk II eine bis 2007 vorhan-
dene Zufahrt wiederherstellen. 
Möglich soll das durch einen 
Grundstückstausch und eine 
Wertausgleichszahlung wer-
den. Laut Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht ermög-
liche der Grunderwerb außer-
dem die Einrichtung von Kfz-
Stellplätzen und beinhalte Re-

servefl ächen für mögliche Er-
weiterungen des Spielbetriebes. 
Konkret will die Stadt die städ-
tischen Flächen Fockestraße 
14-16 sowie 18 gegen das Are-
al Windscheidstraße 43/45 tau-
schen. Diesem Vorschlag hat die 
Dienstberatung des OBM be-
reits zugestimmt. Mitte August 
soll nun der Grundstücksver-
kehrsausschuss dazu votieren.■

Erster Spatenstich: Rene Obermann, Albert ten Brinke, OBM Burk-
hard Jung und Jörg Rechermann (v. l.)           Foto: abl

Bunter Garten, alte Häuser und gute Pläne: Das Bildhauerviertel in Lindenau hat viel Potential für 
kreative Bewohner. Foto: Stefan Nöbel-Heise

Anzeigen

Für mehr Sicherheit, Effi zienz und Umweltfreundlichkeit 

Machen Sie Ihre Heizungsanlage winterfi t! 
Brütende Sommerhitze; 35 °C im Schatten – jetzt 

heißt es: kühlen Kopf bewahren und die veraltete 

Heizungsanlage im Keller nicht vergessen. Denn 

der nächste Winter kommt bestimmt. Wer es dann 

nicht nur schön kuschelig warm haben, sondern zu-

sätzlich Energiekosten sparen möchte, sollte jetzt 

über eine neue Heizungsanlage nachdenken. Denn 

viele der heute genutzten Anlagen wurden bereits 

Anfang der 90er Jahre eingebaut, und sind schon 

längst nicht mehr auf dem aktuellen Stand der 

Technik.

Die Heizungstechnik hat sich in den letzten Jahren 

stetig weiterentwickelt – so arbeiten Neuanlagen 

in der Regel um circa 15 Prozent effi zienter als 

Altanlagen. Auch gibt es seit dem 1. Januar 2009 

im Rahmen des Erneuerbare-Energien-Wärmege-

setzes (EEWärmeG) neue gesetzliche Regelungen 

zur Wärmeversorgung. Alle Hauseigentümer und 

Bauherren, die Gebäude neu bauen, müssen für 

ihre Wärmeversorgung mindestens 15 Prozent er-

neuerbarer Energien oder Fernwärme aus Kraft-

Wärme-Kopplung einsetzen. Es ist an der Zeit, die 

alten Heizungsanlagen fi t für das 21. Jahrhundert 

zu machen. 

Wärme21 – Wärme nach Maß 

Die Stadtwerke Leipzig haben mit ihrem neuen 

Produkt Wärme21 immer eine individuelle Lösung 

für jeden Bedarf. Egal, ob sich der Inte ressent im 

Fernwärme- oder Gasgebiet befi ndet und ob er ein 

Bestandsgebäude besitzt oder neu baut – Wärme21 

hat für jeden die passende Wärmeversorgung. Die 

Wärme wird je nach Voraussetzung auf verschie-

dene Weise erzeugt – aus Kraft-Wärme-Kopplung 

zentral oder in Blockheizkraftwerken, mit Brenn-

werttechnik oder kombiniert aus Erdgas und So-

larthermie. Wärme21 bietet effi ziente Lösung, die 

dem individuellen Kundenbedarf entspricht. 

Umweltbewusst, komfortabel und günstig

Wer auf Wärme21 setzt, nutzt vielfältige Vorteile: 

Wärme21 schont die Umwelt durch die geringen 

CO
2
-Emissionen, bietet günstige und sichere Prei-

se und entspricht den aktuellen gesetzlichen An-

forderungen aus dem EEWärmeG. Darüber hinaus 

leisten die Stadtwerke Leipzig den kompletten 

Service aus einer Hand. Beratung, Errichtung, Be-

triebsführung und Wartung der Heizungsanlage 

sowie ein 24-Stunden-Service vor Ort – mit diesem 

„Rundum-sorglos-Paket“ wird eine komfortable, 

zuverlässige und sichere Wärmeversorgung jeder-

zeit gewährleistet. 

Im Einklang mit dem regionalen Handwerk

Dabei setzen die Stadtwerke Leipzig auf das regi-

onale Handwerk: Mit den durch die Stadtwerke 

Leipzig zertifi zierten Heizungsfachbetrieben reali-

sieren sie Anlagenbau, Betriebsführung sowie War-

tung und Instandhaltung der Anlagen. 

Weitere Informationen rund um das Produkt 

Wärme21 und zur Marktpartnerschaft für Hei-

zungsfachbetriebe mit den Stadtwerken Leipzig 

erhalten Sie unter Telefon 0341 121-4488.

GGoldrichtig –
  Wärme21

Die Grundschüler werden sich wohlfühlen: Trotz des Systembaus  sind die 
Räume  der Außenstelle in der Eitingonstraße großzügig und freundlich 
gestaltet.                                                           Foto: Stefan Nöbel-Heise



DIE Anpassung des sächsischen Landes-
rechtes an das Lebenspartnerschaftsgesetz 
des Bundes scheiterte im Landtag an CDU 
und FDP. Der FDP-Abgeordnete  Karabin-
ski brachte es auf den Punkt: „Wir wollen das 
einfach nicht so, wie es hier steht. Ganz ein-
fach.“ Die FDP verabschiedete sich damit von 
ihren eigenen liberalen Grundsätzen und ih-
rem Programm. Was wäre, wenn Guido Wes-

terwelle seinen Lebensmit-
telpunkt nach Sachsen ver-
legen würde? Wie viel Ho-
mophobie müsste er wohl 
von seiner eigenen Partei 
ertragen? Berlin ist weit entfernt von Dres-
den und Chemnitz. So äußerte der Chemnit-
zer CDU-Funktionär Hähner gegenüber ver-
antwortlichen des Christopher Street Day in 

Leipzig: „Leben Sie, wie Sie 
wollen und lassen Sie ande-
re mit Ihrer Abnormalität in 
Ruhe.“ Er wolle gerichtlich 
gegen Menschen vorgehen, 

die bereits Kindergartenkinder mit Homose-
xualität konfrontieren. Lesbische Mütter und 
schwule Väter gehören zu unserer Gesellschaft 
und Kinder und Jugendliche erleben sie als 

liebevolle und verantwortungsbewusste El-
tern. Es ist wichtig, Kinder frühzeitig zur Ak-
zeptanz anderer Lebensweisen zu erziehen. 
So muss Homosexualität als menschliche 
Lebensweise ein wichtiges Thema in Kitas 
und Schulen sein. Unwissen und mangeln-
de Offenheit  führen zu Vorurteilen und eben 
auch zu Homophobie. Die aber soll heilbar 
sein. Das versprach der CSD in Leipzig. ■

Heil und               
unheilbar

DIE Stadt Leipzig hält eine Vielzahl von Be-
teiligungen an Unternehmen. Diese sind in 
ihrer Summe die bedeutendsten Arbeitge-
ber in der Region und wichtiger Auftrag-
geber für den Mittelstand. Auch für die zu-
künftige finanzielle Handlungsfähigkeit 
Leipzigs kommt einer starken Kommunal-
wirtschaft angesichts sinkender Steuerein-
nahmen und Zuweisungen des Freistaates 

Sachsen eine immer grö-
ßere Rolle zu. Wir beken-
nen uns daher zu einer re-
gen wirtschaftlichen Be-
teiligung von Kommunen 
ohne Wenn und Aber.

Angesichts aktueller Privatisierungsde-
batten durch verschiedene Handlungsträger, 
die isoliert geführt wenig hilfreich sind, ist 

aus unserer Sicht zunächst 
eine politische Diskussi-
on zu folgenden grundsätz-
lichen Fragen notwendig: 
Wie defi nieren wir öffentli-

che Daseinsvorsorge? In welchem Raum und 
mit welcher Intensität und Ausrichtung soll 
sich eine Kommune wirtschaftlich betätigen? 
Mit welchen Standards und fi nanziellen Res-

sourcen sollen öffentliche Dienstleistungen 
erbracht werden? Sind  Unternehmenskäu-
fe und -verkäufe Teil einer normalen wirt-
schaftlichen Betätigung der Kommune?
Als SPD-Fraktion fordern wir alle Hand-
lungsträger, Beteiligte und Interessierte 
auf, sich an diesem Meinungsfi ndungspro-
zess, der sehr wichtig für Leipzig ist, aktiv 
zu beteiligen. ■

Beteiligungen 
diskutieren

ENDE Juni legte die Stadtverwaltung den 
Katalog von Ausnahmeregelungen zur Um-
weltzone vor. Von Fahrverboten potenziell be-
troffene Bürger und Unternehmen bekamen 
damit endlich eine erste Orientierung, ob sie 
mit einer Ausnahmegenehmigung rechnen 
können. Dieser Katalog berücksichtigt eine 
Reihe technischer, wirtschaftlicher und sozi-
aler Probleme, die mit der Umweltzone zu-

sammenhängen. Die  Ver-
waltung ist somit unserem 
Drängen nachgekommen, 
auf die vielfältige Lebens-
realität einzugehen und die 
Sorgen betroffener Bürger und Unternehmen 
ernst zu nehmen. Die Ausnahmeregelungen 
behandeln sowohl objektiv nachprüfbare 
Kriterien (z. B. Zulassungsdatum des Fahr-

zeugs, technische Unmög-
lichkeit einer Filternach-
rüstung) als auch ausleg-
bare Ermessenstatbestände 
(Zumutbarkeit, „überwie-

gendes und unaufschiebbares Einzelinter-
esse“). Entscheidend ist dabei die Verläss-
lichkeit dieser Regelungen für die Betroffe-
nen. Daran muss sich die Verwaltungspraxis 

ausrichten, vor allem im Umgang mit den 
Ermessensregelungen. Die Ausnahmege-
nehmigung darf kein willkürlich gewähr-
ter Gnadenakt sein, dies wäre eines Rechts-
staates unwürdig. 

Im Übrigen gilt für uns nach wie vor: 
Niemand darf durch die Umweltzone in 
seiner wirtschaftlichen bzw. sozialen Exis-
tenz gefährdet werden. ■

Verlässlichkeit 
zählt!

STRAHLENDEN Glanz für ihre, von wirt-
schaftlichen Strukturkrisen geplagte Stadt 
haben sich die Regierenden und Einwoh-
ner Duisburgs von der Love-Parade erhofft. 
Die Sucht nach dem vermeintlichen, media-
len Echo auf dieses Massenspektakel spül-
te alle Bedenken über die Sicherheit dieses 
Events hinweg. Ergebnis: 21 Tote und Hun-
derte Verletzte! Statt strahlendem Glanz, Wut 

und  Verzweifl ung. Die Wut 
der Einwohner richtet sich 
nach der Katastrophe ge-
gen den Oberbürgermeis-
ter von Duisburg. Doch 
was wäre, wenn er aus den bekannten Si-
cherheitsbedenken die Durchführung der 
Love-Parade nicht genehmigt hätte? Die 
Wut der Einwohner hätte sich mit gleicher 

Wucht gegen einen ängstli-
chen Bürokraten gewendet. 
Was hat das Ganze mit unse-
rer Stadt zu tun? Wir müssen 
in der Politik, auch in Leip-

zig, wieder Mut zu Entscheidungen haben. 
Verantwortliche Politik ist kein populisti-
sches „Wünsch Dir was“, für das im Falle des 
Scheiterns niemand die Verantwortung tra-

gen will. Das Gemeinwohl erfordert manch-
mal auch klar zu sagen, was nicht und wa-
rum es nicht geht. Die Lehre aus Duisburg, 
auch für Leipzig: Vermeintlich verlockende 
Entscheidungen müssen verantwortbar ge-
troffen werden ohne Rücksicht auf schnell 
vergänglichen Applaus. Das dürfen - und 
sollten auch - die Einwohner von der Po-
litik erwarten. ■

Die Lehre von 
Duisburg

DIE kommunalen Leistungen für Unter-
kunft und Heizung sind für die Betroffenen 
ein elementarer Lebensbestandteil zur Si-
cherung der Existenz. Deshalb gilt auch bis-
her das Bedarfsdeckungsprinzip. Das heißt, 
es werden die tatsächlichen Kosten der Un-
terkunft bezahlt,  soweit sie angemessen sind. 
Zurzeit wird aber nun von mehreren Seiten 
die Forderung erhoben, dass die Kommu-

nen die Kosten der Un-
terkunft per Satzungs-
beschluss pauschalieren 
dürfen. De facto würde 
dies für die Betroffenen 
auf eine Kürzung der Leistung hinauslau-
fen. Denn mit der Pauschale wären alle an-
fallenden Kosten der Unterkunft abgegolten. 
Zum Beispiel müssten etwaige Betriebskos-

tennachzahlungen dann von 
den Leistungsempfängern 
aus ihrem Regelsatz bezahlt 
werden. Doch dieser reicht ja 
schon heute ohne diese Zu-

satzbelastung nicht zum Leben aus. Aber 
auch die Argumente der  Verwaltungsverein-
fachung und dem Abbau der Verfahren vor 
den Sozialgerichten stechen nicht. Denn so-

weit nicht die Möglichkeit einer Überprü-
fung der kommunalen Satzungen im Wege 
des Normenkontrollverfahrens bei einem 
Landessozialgericht mit allgemein verbind-
licher Wirkung geschaffen wird, wird die 
Zahl der Einzelfallprüfungen im Anschluss 
an diese Entscheidung nicht geringer sein. 
Aus diesen Gründen lehnen wir eine Pau-
schalierung der KdU ab. ■

Pauschal ist 
nicht optimal

Marion
Ziegler

Stadträtin Neues Forum

Reik
Hesselbarth

Fraktionsvorsitzender

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Pia-Naomi
Witte

Stadträtin

NACH der kommunalparlamentarischen 
Sommerpause heißt es: Ärmel hochkrempeln 
und anpacken! Demnach soll die Stadtver-
waltung wichtige Themen fokussiert angehen. 

1. Haushaltskonsolidierung: Der Haushalt 
muss 2011 so gestaltet werden, dass die Stadt 
auf einem soliden fi nanziellen Fundament 
steht. Auch eine starke Wirtschaftsförderung 
trägt zu gesunden Unternehmen am Standort 

Leipzig bei, die die städti-
schen Einnahmen aus Ge-
werbe- und Einkommens-
steuern sichern.

2. Verschlankung der 
Stadtverwaltung: Mit einer Überprüfung 
des Verwaltungshandelns soll mittelfristig 
ein Einsparpotenzial beim Personal von 10 
Prozent anvisiert werden.

3. Investitionsbedarf in 
Schulen, Kitas und Kinder-
tagesbetreuung: Auf Antrag 
der FDP-Fraktion zum Zu-
stand von Kitas und Schulen 

sollen die Ämter Licht ins Dunkel bringen, 
was bei der Gebäudesanierung von Kinderta-
gesstätten und Schulen vor uns liegt. Für die 
Betreuung der bis Dreijährigen müssen wir 

gut ausgebildetes Personal in Leipzig halten. 
4. Straßensanierung: Oberbürgermeis-

ter Jung hat die Investitionen für die Stra-
ßensanierung in 2010 auf 3,34 Millionen 
Euro erhöht. Diese werden auf den Stra-
ßen Leipzigs dringend benötigt, decken je-
doch lediglich die Hälfte des Investitions-
bedarfs für das laufende Jahr. Packen wir`s 
gemeinsam an! ■

Anpacken, 
nicht abwarten!

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt

7. August 2010 · Nr. 144

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Taxi Rohrreinigung

Abfl uss verstopft?
Notdienst
Tag & Nacht

( 0341- 5938-332

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w
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de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

KFZ Ankauf

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03

Fa. Kost • Martinstraße 13 • 04318 Leipzig

- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 • � 03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Ihre GVG®-autorisierten Goldverwertungsagenturen:

i.A. der GVG Goldverwertungs-Gesellschaft mbH
Linnéstraße 2, 75172 Pforzheim

AUTOGLAS
Reparatur Windschutzscheibe 

bei vorh. Teilkaskoversicherung
Dessauer Straße 2 • 04129 Leipzig

(0341)

91298839129883
(0341)

0,- €

Autoglas

Zaunbau

Zäune + Tore jeder Art
www.GSL-Zaunbau.de

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand 0/4 ungewaschen
- Estrichsand 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/45 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

Fraktionsvorsitzender

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Es begann vor mehr als 300 Jah-
ren mit einer atemberaubenden 
Geschichte: Der 19-jährige Apo-
thekerlehrling Johann Friedrich 
Böttger entdeckte seine Begeis-
terung für experimentelle Che-
mie und verkündete in jugend-
lichem Übermut, er könne un-
edles Metall in Gold verwan-
deln. Das weckte das Interes-
se zahlreicher Monarchen, die 
unter ständiger Geldnot litten. 
1702 nahm der sächsische Kur-
fürst August der Starke Böttger 
kurzerhand gefangen, um ihn in 
einer Festung Gold herzustellen 
zu lassen. Böttger experimen-
tierte um sein Leben, aber erst 
1708 gelang es ihm, in Versuchen 
mit Feldspat und Kaolin weißes 
hartes Porzellan herzustellen. 
So entstand das „weiße Gold“, 
das nun in der neu gegründeten 
Königlich-Sächsischen Porzel-
lanmanufaktur in Meißen unter 
strenger Geheimhaltung der Re-
zeptur zu kostbaren, zerbrech-
lichen Werten weiterverarbeitet 
wurde. Böttger erhielt erst 1714 
nach 12 Jahren Gefangenschaft 
seine Freiheit zurück.
Seitdem ist das faszinierende Ma-
terial als anspruchsvolle Grund-

Renaissance des weißen Goldes
Keramikanbieter übertreffen sich mit Virtuosität

lage für hochwertiges Geschirr 
oder Zierporzellan bekannt. Nun 
macht es wieder durch seine ein-
zigartige Ausstrahlungskraft auf 
sich aufmerksam. Leuchten-De-
signer wählten edles Bisquitpor-
zellan als Basis für handgefertig-
te, elegante Leuchtkörper und 
machten sich den faszinierenden 
Effekt zunutze: Die edlen, innova-
tiven Lichtobjekte mit ihrer sam-
tig weißen transluzenten Oberfl ä-
che bestechen eingeschaltet mit 
einem warmen, orange-gelben 

Klare Formen, edler Schliff – hochwertige Keramik wertet im Nu 
jede Wohnumgebung auf.   Foto: K-Meral/txn

Licht. Wie durch Feuerschein ent-
stehen so wunderschöne Licht-
spiele, die in jedem Ambiente eine 
harmonische Atmosphäre zau-
bern. In anspruchsvoller Hand-
arbeit entstehen schnörkellose, 
unaufdringliche Wand-, Steh- 
und Deckenleuchten. Das erle-
sene Herstellungsverfahren bie-
tet den Designern die Möglich-
keit, besonders hochwertige Por-
zellan-Formen zu kreieren. So er-
strahlt das „weiße Gold“ nun in 
neuem Schein. txn



VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

459 K 154/08
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Reudnitz (GBA Leipzig) 
Blatt 4906: BV-Nr. 1, 63,37/1.000 MEA an dem Grundstück, Flst. 350 g, Kurt-Günther-

Str. 11, 13 zu 1.260 qm verbunden mit dem SE an den Räumlichkeiten ATP 
13.3

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr: 
( Eigentumswohnung in 04317 Leipzig, Reudnitz, Kurt-Günther-Str. 13 im 1. OG, Drei 

Zimmer, Küche, Flur, Wannenbad mit Fensterlüftung, Loggia, Kellerraum, 73,50 qm 
Wohnfl äche; bei Terminsbestimmung vermietet, Gemeinschaftseigentum: Mehrfamilien-
haus, voll unterkellert, viergeschossig mit teilausgebautem DG, Teil einer geschlossenen 
Blockbebauung, Bj. um 1930, 2002 Sanierung des Gesamtobjektes, Denkmalschutz)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Mittwoch, 22. September 2010 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 
64, 04275 Leipzig, 1. OG, Raum 101.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 75.000,00 EUR.

459 K 161/10
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Gohlis (GBA Leipzig) 
Blatt 5668: BVNr. 1, 29/1.000 MEA a. d. Grdst. Flst. 339 d zu 1850 qm verb. m. d. SE an 

der im ATP mit Nr. 13 bez. Wohnung. SNRe sind eingeräumt. 
Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr:
( Breitenfelder Straße 83, 04157 Leipzig, 2-Raum-Wohnung in Mehrfamilienhaus (1900 

erbaut, ca. 1998 saniert, Denkmalschutz), 3. OG, 56,65 qm Wohnfl äche, Balkon)
soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Dienstag, 07. September 2010 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 
64, 04275 Leipzig, 4. OG, Raum 443.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 55.000,00 EUR.

456 K 998/09
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Lindenau (GBA Leipzig) 
Blatt 8279: BV-Nr. 1: 39,39/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flst. 1334/3, zu 1.676 

qm verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 75 laut Aufteilungs-
plan; Son-dernutzungsrecht am Kellerraum bezeichnet mit Buchstabe Q zugeordnet

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr: 
( Gröpplerstraße 96, 04179 Leipzig: 2-Raum Wohnung in viergeschossigem MFH als Teil einer 

baujahrstypischen Wohnanlage mit gegen-überliegendem Park, Baujahr: 1927, Sanierung: 
2007, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 45,5 qm, EG, Balkon, Loggia, Warmwasserversorgung 
über Gaszentralheizung, z. Zt. vermietet)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Montag, den 20.09.2010 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-
Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Am 09.07.2009 (Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerkes) war als Eigentümer 
im Grundbuch eingetragen: Alexander & Fronz GmbH & Co. KG, I. Projektgesellschaft, 
Leipzig 
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf EUR 46.000,00.

456K1754/07, K1755/07
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Lindenau (GBA Leipzig), Blatt 5183, 
5184 Miteigentumsanteile (MEA) an dem Grundstück Flst. 288/a, zu 360 qm; verbunden mit 
dem Sondereigentum (SE) an den Räumen der Wohnung samt Kellerraum und Abstellraum 
im DG; im Aufteilungsplan (ATP) mit lfd. Nr. bezeichnet.
456 K 1754/07: 
Blatt 5183:  BV-Nr. 1: 634,204/10.000 MEA; SE-Nr. 9 im ATP
456 K 1755/07: 
Blatt 5184:  BV-Nr. 1: 576,108/10.000 MEA; SE-Nr. 10 im ATP
Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr: 
( Marktstr. 9, 04177 Leipzig: zwei Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhaus(Eckgebäude), 

vollständig unterkellert; vier Vollgeschosse; DG nicht ausgebaut; insgesamt 15 Wohnungen 
und eine Gewerbeeinheit; Baujahr ca. 1910; Sanierung 1998/2000; Denkmalschutz; Laminat 
in den Wohnräumen; Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung; beide Einheiten z.Zt. 
vermietet; Blatt 5183: 2 Zimmer, 58 qm Wohnfl äche, 2. OG, Balkon (ETW 9) Blatt 5184: 2 
Zimmer, 42,5 qm Wohnfl äche, 2. OG (ETW 10)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Freitag, den 17.09.2010 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 
04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Am 03.12.2007 (Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerkes) war als Eigentümer im 
Grundbuch eingetragen: Dieter Mumm 
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf:

456 K 1754/07: 51.000,00 EUR; 456 K 1755/07: 37.000,00 EUR.
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 7/10-Grenze versagt 
werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 1/10
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Gohlis (GBA Leipzig) 
Blatt 11883: BV-Nr. 1: 94/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flst. 236 l, zu 490 

qm verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung nebst Kellerraum 
Nr. 6 laut Aufteilungsplan

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr:
( Stockstraße 11, 04155 Leipzig: 3-Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH, insgesamt 8 

WE, davon eine im HH, Baujahr: um 1900, Sanierung: 2006/07, Denkmalschutz, Wohnfl ä-
che: 60,8 qm, 3. OG, Parkett in den Wohnräumen, offene Küche, Wannenbad mit Dusche, 
Balkon, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, z.Zt. vermietet)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Dienstag, den 05.10.2010 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 
04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf EUR 43.000,00.

456 K 1766/09
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Leipzig (GBA Leipzig) 
Blatt 19092: BV-Nr. 1: 64,47/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flst. 2524 

c, zu 770 qm verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung nebst 
Kellerraum, im Aufteilungsplan mit Nr. 9 bezeichnet

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr:
( Körnerstraße 4, 04107 Leipzig: 2-Raum Wohnung in dreigeschossigem Gartenhaus, WEG 

mit Vorderhaus insgesamt 25 Einheiten, Baujahr: um 1900, Sanierung: 2000, Wohnfl äche: 
49,6 qm, Warmwasserversorgung über Fernwärmeheizung, z.Zt. vermietet)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Freitag, den 01.10.2010 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 
04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Am 02.11.2009 (Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerkes) war als Eigentümer im 
Grundbuch eingetragen: Malcolm Hoare und Nancy Richter - zu je 1/2 -
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf EUR 49.000,00.

Die Verkehrswertgutachten können auf der Geschäftsstelle des Versteigerungsgerichts 
eingesehen werden.

Veröffentlichung im Internet:      http://www.justiz.sachsen.de/gerichtstafel
                                                       unter Menüpunkt: Zwangsversteigerungen

Anzeigen

Kindergeld für 
Schulabgänger

FÜR Kinder, die die Schule 
beenden und eine Berufsaus-
bildung oder ein Studium 
beginnen, können sich Än-
derungen beim Kindergeld 
ergeben. Grundsätzlich wird 
es bis zum 18. Lebensjahr ge-
zahlt. Welche Anspruchsvo-
raussetzungen darüber hi-
naus gelten, darüber infor-
miert die Familienkasse un-
ter www.familienkasse.de ■

Neue Grundschule 
Forum Thomanum

MIT dem Schuljahr 2010/ 
2011 nimmt die Grundschu-
le Forum Thomanum ihre 
Arbeit auf. 25 Erstkläss-
ler gehen zunächst in der 
75. Grundschule in Gohlis 
an den Start. Die Schüle-
rinnen und Schüler erhalten 
hier eine vertiefte musika-
lische Ausbildung und kön-
nen wahlweise Englisch und 
Italienisch lernen. ■

Betriebs-Kita am 
St. Georg eröffnet 

AM 9. August wird ein Be-
triebskindergarten am Kli-
nikum St. Georg eingeweiht. 
Die Betreuungsstätte mit 
großem Garten, Innenhof 
und Terrasse bietet auf 3000 
m2 Platz für 100 Kinder.  Mit 
dieser neuen Kita wird für 
die zumeist im Schichtdienst  
Beschäftigten des Klinikums 
die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf erleichtert. ■

Selbsthilfe für 
Kinderlose 

FÜR ungewollt kinderlose 
Paare, die noch nicht mit dem 
Kinderwunsch abgeschlos-
sen haben, regt die Selbst-
hilfekontakt- und -infor-
mationsstelle des Gesund-
heitsamtes die Gründung 
einer Selbsthilfegruppe an. 
Wer Interesse am Mitwir-
ken in einer solchen Gruppe 
hat, kann sich unter Telefon 
1 23 67 55 an die Kontakt-
stelle wenden. ■

Soziales / Jugend
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MIT einer Plakataktion wollen 
der Trägerverbund Leipziger 
Erziehungsstellen und Sonder-
pfl ege sowie die Stadt Leipzig 
verstärkt um pädagogisch ge-
schulte Pfl egeeltern für Erzie-
hungsstellen werben. Ziel ist 
es, mehr Kindern, die zeitweise 
oder dauerhaft von ihren Eltern 
getrennt werden müssen, eine 
Alternative zum Heimaufent-
halt zu ermöglichen. „Mit un-
serer Plakataktion wollen wir 
jetzt auf eine größere Öffent-
lichkeit zugehen. Sie werden 
in Schulen, Kitas, Bibliotheken 
und anderen kinder- und ju-
gendrelevanten Einrichtungen 
zu sehen sein“, so René Boitz vom 
Fairbund e.V. Erziehungsstel-
len sind eine besondere Form 
der Vollzeitpfl ege. Das Angebot 
wurde für verhaltensauffällige, 
traumatisierte und bindungs-
gestörte Kinder entwickelt, die 
eine intensive Betreuung benö-
tigen. Durch die Einbindung in 
ein familiäres Umfeld mit fes-
ten Bezugspersonen erhalten 
sie eine Chance, innerlich zur 
Ruhe zu kommen, verlässliche 
Bindungen einzugehen, lebens-
praktische Fähigkeiten zu erler-
nen und ihre traumatischen Er-
lebnisse zu verarbeiten. ■

Sicher zur Schule

Ludothek gibt 
Standort auf

DIE Brettspielausleihe „Lu-
dothek“ des Freizeithäu-
ser e. V.  in der Lange Stra-
ße musste aufgegeben wer-
den. Hintergrund sind bau-
liche Veränderungen im Ge-
bäude. Die Leipziger Brett-
spielgemeinde soll dennoch 
nicht auf ihre Spiele verzich-
ten. Die 3000 Brettspiele der 
Ausleihe werden in die Ludo-
theken Klingenthaler Straße 
14 und Prinz-Eugen-Straße 
34 integriert. Dort können 
sie zu den Öffnungszeiten 
gespielt und ausgeliehen 
werden. Diese beiden Lu-
dotheken bieten jetzt auch 
Räumlichkeiten für Schul-
klassen, Hortgruppen oder 
Kindergärten an. Details un-
ter www.ludothek.de. ■

GESPRÄCHE, Spaziergänge, 
Veranstaltungsbesuche oder 
mal einen Spielenachmittag – 
ältere Menschen können sich 
diese Bedürfnisse häufi g al-
lein nicht mehr erfüllen.  Un-
terstützung gibt es jetzt von 
einem Seniorenbesuchsdienst, 
der im Rahmen des  Projektes 
„Gemeinsam aktiv im Alter“ 
(Agnes) der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kul-
tur (HTWK) aufgebaut wur-
de. Vermittelt werden die Be-
suchshelferinnen und -helfer 
von der Seniorenkontaktstel-

le Agnes in Volkmarsdorf.  Die 
Ehrenamtler sind geschult und 
können in vielen Fragen des 
Alltags weiterhelfen. Sie besu-
chen die Seniorinnen und Seni-
oren in ihrem Wohnumfeld und 
sorgen für regelmäßigen Kon-
takt. Durch gemeinsame Akti-
vitäten fördern sie  die Lebens-
freude und Gesundheit der äl-
teren Menschen. Wer von einem 
Besuchshelfer begleitet wer-
den möchte, kann sich an Car-
men Kluge im Gesundheitsla-
den, Konradstraße 64 (Telefon 
30 76 61 57), wenden. ■

Mehr Lebensfreude und Hilfe im Alltag

BEREITS zum neunten Mal 
wird der Kindersoftware-Preis 
Tommi verliehen. Mit „Tommi“ 
werden Softwaretitel für Kin-
der ausgezeichnet, die heraus-
ragend, innovativ und damit 
empfehlenswert sind. An der 
bundesweiten Suche nach den 
besten Titeln beteiligen sich 
auch die Leipziger Städtischen 
Bibliotheken. Sie suchen bis  25. 
August Kinder, die gern in ei-
ner Jury mitwirken möchten. 
Die Mädchen und Jungen sol-
len zwischen 6 und 13 Jahre alt 
sein und sich gut mit Compu-

Kindersoftware-Preis 2010: 
Kinder für Jury gesucht

Marienbrunner Schule An der Märchenwiese. Die breite Freitreppe 
der Grundschule führt gerade auf die Straße. Ein Geländer schützt die 
Schulkinder hier vor unbedachtem Überqueren. Foto:  Stadt Leipzig

Pfl egekinder im Fokus
Für verhaltensauffällige Kinder werden pädagogisch geschulte Eltern auf Zeit gesucht

ter- bzw. Konsolenspielen aus-
kennen. Bewerbungsbögen und 
Informationen gibt es unter:  

AM 2. August stellten Ord-
nungsbürgermeister Heiko Ro-
senthal und Torsten Schultze, 
Abteilungsleiter Polizeivoll-
zugsdienst der Polizeidirekti-
on Leipzig,  gemeinsam die Er-
gebnisse der 27. Sicherheitskon-
ferenz des Kriminalpräventiven 
Rates der Stadt Leipzig (KPR) 
vor. Dabei ging es vor allem um 
eine Analyse der Situation kri-
minalpräventiver Gremien so-
wie des KPR der Stadt Leipzig.

Mit dem Ziel der Vorbeu-
gung werden durch den KPR 
nicht nur Informationen zur 
Kriminalitätslage gesammelt 
und ausgetauscht, sondern auch 
präventiv Weichen gestellt. Für 
die Zukunft stehen beim KPR 
die Analyse von Ursachen und 
der effektive Einsatz vorhande-
ner Mittel im Zentrum der Ar-
beit. Ein wichtiger Baustein zur 
Ursachenanalyse werde die im 
2011 durchzuführende Sicher-
heitsumfrage sein. „Mit den be-

AM 9. August beginnt in Sach-
sen das neue Schuljahr. Da-
mit auch Leipziger Schüle-
rinnen und Schüler unversehrt 
in ihrer Schule ankommen,  hat 
Schulwegsicherheit auch für 
die städtischen Verkehrsplaner 
hohe Priorität. In den zurück-
liegenden zwei Jahrzehnten 
wurde daher viel getan, um 
das Überqueren stark frequen-
tierter Straßen für die Mädchen 
und Jungen sicherer zu machen. 
So wurden 51 Ampeln aufge-
stellt, etwa an den Kreuzungen 
bzw. Einmündungen Jahnallee/
Lessingstraße, Zweinaundor-
fer Straße/Martinstraße, Cop-
pistraße/Geibelstraße, Karl-
Liebknecht-Straße/Steinstraße 
oder Georg-Schumann-Straße/
Kirschbergstraße. Fußgänger-
überwege, Gehwegnasen und 
Querungshilfen entstanden in 
den Einmündungsbereichen 
Wodanstraße/Tauchaer Stra-
ße, Oststraße/Josephinenstra-
ße, Viertelsweg/Quedlinburger 
Straße, Tauchaer Straße/Am 
langen Teich sowie an der See-
hausener Allee. In den letzten 
Jahren wurden u. a. Geländer 
an der Stötteritzer Landstraße 
und der Mölkauer Straße und 
eine Fußgängersignalanlage in 
der Straße An den Platanen in-
stalliert. 

In diesem Jahr sollen im 
Einmündungsbereich Jahnal-
lee/Lessingstraße der westliche 
Gehweg verbreitert und eine 
Mittelinsel geschaffen werden, 
um den Weg zur Lessingschule 
sicherer zu machen. Zwei wei-
tere Querungshilfen sind am 
Knotenpunkt Tauchaer Stra-
ße / Stralsunder Straße /Kieler 
Straße vorgesehen. Zwei Geh-
wegnasen sollen ab 2011 das 

Überqueren des Knotens New-
tonstraße/Wincklerstraße er-
leichtern. In den kommenden 
Jahren sind – abhängig von der 
Mittelbereitstellung – u. a. eine 
Fußgängerampel für die Her-
mann-Liebmann-Straße im Be-
reich Schulze-Delitzsch-Straße, 
Gehwegnasen in der Siegfried-
straße und eine Querungshilfe 
in der Dieskaustraße/Knaut-
naundorfer Straße geplant. 

All diese Maßnahmen kosten 
Geld, das angesichts des an-
gespannten städtischen Haus-
haltes nur begrenzt zur Verfü-
gung steht. Die Konzeption, fi -
nanzielle Absicherung, Planung 
und Umsetzung erfordert ein 
hohes Maß an Einsatz und res-
sortübergreifender Kooperati-
on. Seit 20 Jahren engagiert sich 
die Arbeitsgruppe Schulwegsi-
cherheit auf diesem Gebiet, in 
der neben städtischen Ämtern 
auch die Polizeidirektion und 
der Messestadt-Verkehrswacht 
Leipzig e. V. sowie der Stadtel-
ternrat zusammenwirken. 

Neben baulichen und ver-
kehrsorganisatorischen Maß-
nahmen müssen natürlich auch 
die Schüler selbst und andere 
Verkehrteilnehmer sensibili-
siert werden. Das Engagement 
von Verkehrserziehungshelfern 
an Grund- und Förderschulen 
und der von vielen Instituti-
onen getragene jährliche Akti-
onstag „Sicherer Schulweg“ für 
Schulanfänger sind nicht hoch 
genug einzuschätzen. Auch El-
tern können Schulwege siche-
rer machen – z. B. indem sie, 
wenn sie ihre Kinder per Auto 
zur Schule bringen, beim An-
halten etwas mehr Rücksicht 
auf die zu Fuß gehenden Kin-
der nehmen. ■

Kein Sicherheitsgefühl 
trotz sinkender Straftaten 

Seniorenbesuchsdienst des Projektes Agnes vermittelt Besuchshelfer

Investitionen in Schulwegsicherheit 
haben in Leipzig seit Jahren hohe Priorität

Alternative und Herausforderung: Müssen Kinder zeitweilig von ihren Eltern getrennt leben, können 
sie in Pfl egefamilien aufgefangen werden. Gesucht werden jetzt pädagogisch geschulte „Ersatzel-
tern“ für stark problembelastete Kinder.                                                          Foto: Diakonisches Werk

Für mehr Lebensqualität: Besuchshelfer im Einsatz.        Foto: abl

schlossenen Schritten ist der 
KPR auf dem Weg zu einer pro-
blem- und zielorientierten Ar-
beitsweise und gewährleistet, 
dass auch neuere Entwicklun-
gen in die Arbeit aufgenommen 
werden“, resümierte Rosenthal 
die 27. Sicherheitskonferenz.

Ein spezielles Thema der 27. 
Sicherheitskonferenz war die 
Diskrepanz zwischen den seit 
Jahren kontinuierlich rückläu-
fi gen Straftaten und dem Si-
cherheitsempfi nden der Leip-
ziger. Kurios: Obwohl es in der 
Stadt weniger Kriminalität 
gibt, fühlen sich knapp 45 Pro-
zent der Messestädter laut der 
Umfrage zur Sicherheit in Leip-
zig (2007) unsicher. Tatsächlich 
ist die Zahl von 77 123 Straf-
taten im Jahr 2003 auf 58 104 
Straftaten im Jahr 2009 zu-
rückgegangen. ■

Leitfaden für Kinderschutz 
gibt Orientierung

DAS Netzwerk für Kinder-
schutz hat jetzt den Leipzi-
ger Leitfaden für Kinder-
schutz herausgegeben. Er soll 
die Fachkräfte, die mit Eltern, 
Kindern und Familien arbei-
ten, in ihrer Arbeit unterstüt-
zen. Ziel ist es, die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen Be-
rufsgruppen weiter zu festi-
gen, Begriffe klar zu defi nie-
ren und die Fachkräfte in ihrer 
Arbeit zu stärken. Die 132-sei-
tige Broschüre informiert über 
die Aufgaben und Arbeitsbe-
reiche der Netzwerkpartner, 
das professionsübergreifen-
de, standardisierte Informati-
onssystem, über Datenschutz-
bestimmungen auf den unter-
schiedlichen Ebenen Kommu-
ne, Land und Bund sowie über 
die entsprechenden gesetzli-
chen Grundlagen. Außerdem 
liefert der Leitfaden mit dem 
Abc des Kindeswohls eine al-

phabetische Aufl istung über 
wichtige Begriffe und Erläute-
rungen zum Thema. Die Aufl a-
genhöhe liegt bei 1 000 Exem-
plaren. Darüber hinaus wird 
der Leitfaden in digitaler Ver-
sion veröffentlicht. Partner im 
Netzwerk für Kinderschutz 
sind unter anderem die Stadt 
Leipzig, die Arge Leipzig, das 
Familiengericht, die Polizeidi-
rektion Leipzig, verschiedene 
medizinische Einrichtungen, 
Verbände der niedergelasse-
nen Hebammen, der nieder-
gelassenen Pädiater, der nie-
dergelassenen Gynäkologen 
und der niedergelassenen Psy-
chiater, Freie Träger der Kin-
der- und Jugendhilfe in Leip-
zig, die Sächsische Bildungs-
agentur, Regionalstelle Leip-
zig, sowie diverse Beratungs-
stellen. ■

www.leipzig.de/netzwerk-
kinderschutz
w
ki@

� Auf einen Blick

www.kindersoftwarepreis.dew@

www.leipzig.de/kprw@

http://www.leipzig.de/netzwerk-kinderschutz


www.lpr.sachsen.dew@
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Leipziger Westen: Neue Wegeverbindung entlang der alten Gleistrasse entstanden

Attraktives Wohnumfeld: Die neue Wegeverbindung ist Teil der Grünverbindung zwischen dem ge-
planten Gleis-Grün-Zug „Plagwitzer Bahnhof“ und dem Volkspark Kleinzschocher. Foto: abl

Grüne Schneise statt Gewerbebrache

VIEL Wissenswertes rund ums 
Pferd können Sportfreunde, Tier-
liebhaber und Neugierige am 21. 
August mitnehmen. Ab 13 Uhr 
lädt der „Tag des Pferdes“ auf 
die Rennbahn im Scheibenholz 
ein. Zeigen wird der Rennverein 
Scheibenholz e. V. spannende 
Hindernisfahrten, waghalsige 
Turnübungen beim Voltigieren 
oder Sprungübungen über Oxer 
und Traverse.  Auch zur Ausbildung 
als Pferdewirt wird informiert. ■

DER Schladitzer See ist am 14. 
und 15. August Austragungsort 
wassersportlicher und kulturel-
ler Vergnügungen besonderer 
Art. Reifrock und Ballkleid für 
die Dame sowie Frack und Zy-
linder für den Herren sind die 
passende Garderobe  für den 
14. August. Am Haynaer Ufer 
des Sees treffen sich Freunde 
des Biedermeier, um ein großes 
Strandfest zu feiern mit Chor- 
und Kurkonzerten, Moden-

schauen, der „Sachsen-Revue“ 
des Theatervereins Priester und 
dem Westsächsischen Sinfo-
nieorchester. Verkehrsverbin-
dungen von Leipzig unter www.
biedermeierstrand.de. Extrem- 
und Wassersportler können am 
Samstag und Sonntag an der 
Schladitzer Bucht ein „See-
beben“ erleben. Wakeboarden, 
Kiteboarding oder Sky-Diving, 
außerdem Open-Air-Kino und 
trendige Bands gehören dazu. ■

„Sport wehrt sich“ – Konferenz vermittelt Wissen 
UNTER dem Motto „Sport 
wehrt sich“ veranstalten der 
Kriminalpräventive Rat der 
Stadt Leipzig, der Landesprä-
ventionsrat und der Stadtsport-
bund am 14. August im Neuen 
Rathaus ihre Regionalkonfe-
renz. In den letzten Jahren häuf-

ten sich die Versuche rechtsex-
tremistischer Kräfte, im Sport 
Fuß zu fassen, informierte die 
Arbeitsgruppe „Fußball und 
Sicherheit des Kriminalpräven-
tiven Rates“, um besonders jun-
ge Menschen für ihre extremis-
tischen Ansichten zu gewinnen. 

WENN vom 27. bis 29. August 
rotschöpfi ge Nordmänner den 
Strand des Cospudener See 
(Nähe Hacienda/Nordstrand) 
erobern, ist wieder Wikin-
ger-Zeit in Leipzig. Die mu-
tigen Skandinavier, die im ver-
gangenen Jahr die Pferderenn-

bahn belagerten, ziehen mit ih-
ren Schaukämpfen, Mutproben, 
Feuershows, Puppenspielen, 
mit großem Markttreiben und 
vielem mehr direkt ans Wasser. 
Freitag, 18 Uhr, beginnt die Er-
oberung mit Met, Gaumenfreu-
den, Lagerfeuer und Livemusik 
bei freiem Eintritt. Am Sams-
tag und Sonntag öffnet dann je-
weils 11 Uhr das Wikingerdorf. 
Tageskarten zu 7 Euro, Kinder 
ab 13 Jahre zahlen 5 Euro. ■

Cospudener See: 
Wikinger marschieren auf

www.leipziger 
agenda21.de@

Tag des Pferdes im 
Scheibenholz

Schladitzer See: „Seebeben“ und 
Biedermeierstrandfest laden ein

EINE neue grüne Schneise 
im Leipziger Westen ist An-
ziehungspunkt für viele Spa-
ziergänger: Die am Eingangs-
bereich Kurt-Kresse-Straße 
beginnende Wegeverbindung 
ließ eine alte Gewerbebra-
che verschwinden und wer-
tet stattdessen das Wohnum-
feld der Eythraer Straße spür-
bar auf. Sie ist Teil der Verbin-
dung zwischen dem geplanten 
Gleis-Grün-Zug „Plagwit-
zer Bahnhof“ und dem Volks-
park Klein zschocher. Die Ein-
gangsbereiche wurden durch 
Wiesenfl ächen offener gestal-
tet und mit Sitzmöglichkeiten 
ergänzt. Für die Umsetzung 
des Projektes waren fi nanzi-
elle Mittel in Höhe von rund 
390 000 Euro nötig, wovon ca. 
260 000 Euro aus Fördermit-
teln des Programms „Stadt-
umbau Ost“ stammen. ■

Dem will man deutlich entge-
gentreten. Die Regionalkonfe-
renz widmet sich diesem The-
ma, um besonders  Vertreter 
von Sportvereinen zu informie-
ren und weiterzubilden. In vier 
Workshops wird umfangeiches 
Wissen zur Erkennung, Präven-

tion und Intervention von Frem-
denfeindlichkeit und Rechtsex-
tremismus vermittelt. Wer diese 
Weiterbildungsangebot nutzen 
möchte, kann sich im Internet 
anmelden. ■

Projektskizzen 
für Agenda-

Preis einreichen
NOCH bis zum 15. August kön-
nen Projektskizzen für die dies-
jährige Ausschreibung zum 
Leipziger Agenda-Preis einge-
reicht werden. Dieser Schluss-
termin gilt nur für die Kate-
gorie Projekte. Auslober des 
Preises ist die Leipziger Agen-
da 21. Die Antragsteller aus-
sichtsreichster Projekte wer-
den dann aufgefordert, einen 
kompletten Antrag abzuge-
ben. Zudem besteht 2010 die 
Möglichkeit, ein Jugendpro-
jekt einzureichen. Erstmals ste-
hen dafür 1 000 Euro Preisgeld 
zur Verfügung. ■

JOGGEN war gestern. Heute heißt 
die moderne Bewegungsform 
„Cross de luxe“. Diesen Hindernis-
lauf veranstalten die Sportfreunde 
Neuseenland e. V.  am 26. Sep-
tember am Markkleeberger See. 
Es geht querfeldein durch tiefe 
Wasserlöcher, matschige Schlamm-
gruben, zu überwinden sind steile  
Anstiege und aufgebaute Barrie-
ren. Bis zum 31.  August kann man 
sich für 30 Euro anmelden unter 
www.crossdeluxe.de. ■

„Cross de Luxe“ –
jetzt anmelden  

Wasserstadt Leipzig 
mit neuer Qualität

DER Kurs 1 wird im nächsten 
Frühjahr und die Außenmo-
le des zukünftigen Leipziger 
Stadthafen bereits in wenigen 
Wochen – am 31. August – fei-
erlich eröffnet. Inge Kunath, 
Leiterin des Amtes für Stadt-
grün und Gewässer, erklärt 
im Interview, warum Leipzig 
jetzt schon das Prädikat „Was-
serstadt“ verdient hat.  

Die Beschilderung der neu-
en Wasserstraße zwischen 
dem zukünftigen Stadthafen 
und dem Cospudener See ist 
schon fertig, wie ist der Stand 
insgesamt?
Über den Fortschritt bei der 
Beschilderung freuen wir uns 
sehr. Stück für Stück werden 
noch bis Ende August alle sie-
ben Kurse mit Informations-
tafeln und Schildern ausge-
stattet. Ab Ende August 2010 
werden an 16 Standorten ver-
schiedene Schildtypen Einhei-
mische und Gäste durch unser 
wassertouristisch nutzbares 
Gewässernetz von über 200 
Kilometern Länge leiten und 
ihnen Orientierung bieten.

Ist Leipzig damit schon eine 
echte Wasserstadt?
Sie ist es schon lange. Die Stadt 
Leipzig hat eine lange Traditi-
on als Wasserstadt. Bereits im 
19. Jahrhundert entwickelten 
sich Flussbäder und eine star-
ke wassertouristische Traditi-
on mit bemerkenswerten Boo-
ten für diese Flussschifffahrt. 
Zu DDR-Zeiten wurde diese 
Tradition teilweise auf Grund 
der schlechten Wasserqualität 
unterbrochen und lebt nun – 
erweitert durch die Verbin-
dung des natürlichen Fließ-
gewässersystems mit der ent-
stehenden Seenlandschaft – 
wieder auf. Mit der Erweite-
rung durch Schleusen und Brü-

cken wird sich die Wasserstadt 
Leipzig in neuer Qualität ent-
wickeln.

Der „Tag Blau“ – die Eröffnung 
des Kurses 1 – wurde auf den 
April 2011 verschoben. Wo lie-
gen die Gründe?
Aufgrund der anhaltend 
hochsommerlichen Tempe-
raturen im Juli musste die 
Betonage der kombinierten 
Schleusen- und Wehranlage 
mehrfach unterbrochen wer-
den, um negative Einfl üsse auf 
die Erhärtung des Betons und 
die spätere Festigkeit und Sta-
bilität auszuschließen. Nach 
intensiver Abwägung haben 
sich die beteiligten regiona-
len Partner in der Steuerungs-
gruppe Leipziger Neuseen-
land deshalb auf eine Termin-
verschiebung geeinigt. Somit 
haben uns die Witterungsbe-
dingungen in diesem Jahr ge-
hörig ins Handwerk gepfuscht 
und eine Verschiebung des 
„Tag Blau“ erfordert. Umso 
mehr freuen wir uns nun auf 
den Saisonstart 2011. Und be-
reits am 31. August wird die 
Stadt Leipzig die Fertigstel-
lung des zweiten Bauabschnit-
tes Elstermühlgraben und so-
mit der Außenmole des zu-
künftigen Stadthafens vor Ort 
feierlich begehen. ■

Inge Kunath           Foto: abl

www.leipzig.de/amtsblattei g.dee/appziz g.deepzig.de

Das Leipziger Amtsblatt 
jetzt auch im Internet!

Alle Kurse bis Ende August ausgeschildert / 
Eröffnung Kurs 1 verschiebt sich 
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Zu schnell gefahren- was nun?
Immer wieder fl attern Betroffenen Bußgeldbescheide ins Haus, in denen 
vorgeworfen wird, dass man angeblich zu schnell gefahren sei oder ein 
Rotlichtverstoß begangen wurde. Sofern eine Rechtsschutzversicherung 
vorliegt, sollte man prüfen, ob ein Vorgehen gegen entsprechende Be-
hördenbescheide möglich ist. Denn oft bieten die Messungen und Fotos 
Grund zur Beanstandung. Dies führt oft dazu, dass der entsprechende 
Vorwurf nicht oder nicht in der entsprechenden Höhe aufrecht erhalten 
werden kann. 
Insofern kann durch eine Akteneinsicht mittels eines spezialisierten 
Rechtsanwaltes Klarheit geschaffen werden, ob sich ein Vorgehen lohnt. 
Bei den relativ hohen Bußgeldern, drohendem Fahrerlaubnisentzug oder 
Punkteintragungen in Flensburg sollte auf jeden Fall versucht werden 
gegen derartige Bescheide vorzugehen.
Jens Belter, Rechtsanwalt, Ferdinand-Rhode-Str. 5, 04107 Leipzig, 
Tel. 0341 225 21 85, E-Mail: info@ra-belter.de

Anwaltskanzlei Obermaier

Petersstraße 15 04109 Leipzig 
  www.raobermaier.de
2 25 67 62

Kernstück der Sächsischen Verwaltungsreform 2008 
nicht rechtmäßig ? 

Kein Arbeitgeberwechsel durch 
Personalübergabeverfügung?!?

Im Rahmen der Verwaltungsreform wurde vielen Arbeitnehmern zum 
01.08.2008, durch Übergabeverfügung auf der Grundlage des Säch-
sischen Personalübergangsgesetzes, ein neuer Arbeitgeber zugewie-
sen. Auf die Fragwürdigkeit dieses Vorgangs wurde vom Unterzeich-
ner bereits im Leipziger Amtsblatt vom 04.10.2008 hingewiesen.  
Zwischenzeitlich hat das Arbeitsgericht Leipzig mit Urteil – 8 Ca 
3897/08 – vom 17.12.2009 festgestellt, dass das Arbeitsverhältnis 
zwischen einer Arbeitnehmerin und dem Freistaat Sachsen durch die 
Übergabeverfügung nicht beendet wurde und jüngst hat das Verwal-
tungsgericht Leipzig mit Urteil – 3 K 858/08 – vom 17.06.2010 die 
Übergabeverfügung aufgehoben.
Beide Urteile sind noch nicht rechtskräftig. Nach hiesiger Überzeu-
gung sprechen jedoch die besseren Argumente für den Bürger und 
gegen den Staat. 
Sebastian E. Obermaier, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht

TORGAUER INKASSO
seit 1992 in Torgau

Ihr heimisches Inkasso-Unternehmen für
effektiven Forderungseinzug

RONNY STUMPE
Telefon 0 34 21 / 70 94 58

Fax 0 34 21 / 71 48 00
E-Mail: info@torgauer-inkasso.de

Wir kaufen Ihre Vollstreckungstitel!

KOPINSKI
ANWALTSKANZLEI
Käthe-Kollwitz-Str. 5

04109 Leipzig
Telefon 0341 - 21 25 29 - 0

Wohnungseigentumsrecht

www.kopinski.com

Keine Steuerbegünstigung für Neu-Garten auf Wiese
Ein Häuslebauer, der sein Eigenheim mit einem hübschen Garten zu um-
kränzen gedenkt, sollte bei der Kalkulation des grünen Paradieses bes-
ser nicht mit Abschlägen in der Einkommenssteuer rechnen. Zumindest 
dann nicht, wenn es dabei um die gärtnerische Neugestaltung eines Wie-
sengeländes geht. Bei den damit verbundenen Aufwendungen handelt es 
sich nach aktueller Entscheidung des Finanzgerichts Rheinland-Pfalz 
(Az. 4 K 2708/07) weder um haushaltsnahe Dienst– noch um Handwer-
kerleistungen, wie sie ansonsten mit jeweils höchstens 600 Euro steu-
erermäßigend angerechnet werden dürften. Mit der totalen Neugestal-
tung des Geländes entfallen die Voraussetzungen für jede der beiden 
Steuerbegünstigungen – egal, wie man das nun zu „splitten“ versucht. pt

Bestellt sich der Kunde einen 
Händler oder Dienstleister aus-
drücklich in die eigene Woh-
nung, so handelt es sich dabei 
nicht mehr um ein „Haustürge-
schäft“ mit seinen für den Ver-
braucher einfachen Rücktritts-
möglichkeiten. Allerdings nur 
insoweit, wie das vorgelegte An-
gebot nicht in unerwarteter Wei-
se auf eine ganz andere Leistung 
hinausläuft, als bei der Termin-
bestellung ursprünglich bespro-
chen. Das hat in einem aktuellen 
Urteil der Bundesgerichtshof 
klargestellt (Az. III ZR 218/09).
Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshot-
line berichtet, ging es in der bun-
desrichterlichen Entscheidung 
um die windigen Geschäftsprak-
tiken einer Agentur zur Part-
nervermittlung. Die warb in di-
versen Anzeigen mit der ausführ-
lichen Beschreibung von Kon-
takt suchenden Damen. Unter 
der dort angegebenen Telefon-
nummer meldete sich allerdings 
die Agentur und vereinbarte, dem 
Anrufer am folgenden Tage eine 
Mitarbeiterin – nicht die annon-
cierte Dame – in die Wohnung zu 
schicken. 
Bei dem solcherweise verabre-
deten Zusammentreffen in der 
Privatwohnung kam es dann zum 
Abschluss einer Partnervermitt-
lung – mit einem Auftragsvolu-

men von immerhin 9.000 Euro. 
Ein „Kunde“, dem das dann doch 
zu ominös vorkam, wollte den 
Vertrag wieder kündigen – und 
zwar unter fristgerechter Beru-
fung auf das bei solchen „Haus-

gar die Möglichkeit eingeräumt 
worden, die Zusammenkunft an 
einem öffentlichen Ort wie etwa 
einem Cafe stattfi nden zu las-
sen. Was die Karlsruher Richter 
nun aber gar nicht als Argument 
durchgehen lassen wollten: das 
Treffen beispielsweise in einer 
Gaststätte sei wegen der erfor-
derlichen Erörterung höchstper-
sönlicher Angelegenheiten kei-
ne ernstzunehmende Alternati-
ve gewesen.
„Und was den angeblich vom 
Kunden veranlassten Hausbe-
such zu den Verhandlungen an-
geht, setzt dieser im Hinblick 
auf den effektiven Schutz des 
Verbrauchers vor Überrumpe-
lung voraus, dass die Bestellung 
nach Art und Inhalt hinreichend 
konkret ist und auf seiner eige-
nen freien Entschließung beruht“, 
erklärt Rechtsanwältin Berner-
Kerst. Die Einladung des Anru-
fers war aber offensichtlich zu 
dem ganz anderen ursprüng-
lichen Zweck erfolgt, die in der 
Kontaktanzeige beschriebene 
Dame kennen zu lernen. 
Die Geschäftsmethode der Ver-
mittlung ist dagegen auf eine 
Überrumpelung des Kunden 
mit dem Effekt der überra-
schenden Vertragsunterzeich-
nung angelegt. Ein klares Haus-
türgeschäft, wenn nicht gar als 
Schlimmeres.  pt

Wohnungsbesuch von Partnervermittlung 
ist Haustürgeschäft

„Nein, nein, ich komme ganz un-
verbindlich bei ...“ – Partnver-
mittler beherrschen jeden Ver-
kaufstrick.  

Foto: B. Boscolo/pixelio

türgeschäften“ geltende Wider-
rufsrecht.
Dem widersetzte sich die Part-
nervermittlung. Schließlich sei 
man nachweislich ins Haus ge-
rufen worden, womit es sich um 
ein ganz normales Geschäft ohne 
jegliche Überrumpelung hande-
le. Alternativ sei dem Anrufer so-

http://www.lpr.sachsen.de
http://www.leipzigeragenda21.de


Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung der 11. öffentlichen Sitzung
16.08., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Neuer Waldkindergarten in Leipzig 
- Vorübergehende Schließung des Online-

Reservierungsdienstes über das Internetpor-
tal www.mein kitaplatz-leipzig.de

- Prüfung einer zentralen Kita-Platz-Vergabe 
über das Jugendamt 

- Verhandlungen hinsichtlich Verwaltungsko-
stenumlage für freie Träger im Rahmen des 
Leistungsangebotes Kindertagespfl ege  

- Aktionsplan Kinder- und familienfreund-
liche Stadt 2011-2015    

- „Regionales Übergangsmanagement Leip-
zig“. Zwischenbericht 2009

- Schulsozialarbeit an Leipziger Mittelschulen 
- Entscheidungsvorschlag für den JHA – Nach-

trägliche Aufnahme von zwei Horten in die 
Bedarfsplanung 2010

- Namensgebung für die Kindertageseinrich-
tung Heins-Beimler-Straße17

- Evaluation Landeserziehungsgeldgesetz
- Bericht zum Projekt „Arbeit statt Strafe“ 
- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung
- Sitzungen der Unterausschüsse �
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 17. öffentlichen Sitzung 
am 09.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Interim Neue Grundschule – Abschluss eines 

Mietvertrages zw. der Stadt Leipzig und der 
Fa. FAGSI Vertriebs- u. Vermietungs-GmbH

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf 
nach öffentlicher Ausschreibung, Gemar-
kung Baalsdorf, Flurstück 87 d, Objekt 
0738/2010

- Abschluss eines Mietvertrages mit der Stif-
tung Bach-Archiv Leipzig

- Grundstückstausch Stadt Leipzig (Grund-
stück Fockestraße 14-16, 18, Flurstücke 512r, 
512q und 1479 der Gemarkung Connewitz) 
mit der Windscheidstraße 43-45 GmbH 
(Grundstück Windscheidstraße 43/45 in 
04275 Leipzig, Flurstücke 298, 301/2, 301/4 
der Gemarkung Connewitz) mit Wertaus-
gleich in Höhe von 365 500 Euro

- Übersicht über Vorlagen zu An- und Verkäu-
fen unter 250 000,00 Euro durch die Stadt 
Leipzig für das II. Quartal 2010

- Terminplan der Sitzungen des Grundstücks-
verkehrsausschusses für das Jahr 2011

Beschlüsse aus der 13. nichtöffentlichen 
Sitzung am 31.05.2010
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 14. öffentlichen Sitzung 
am 14.06.2010
- Verkauf durch die Stadt Leipzig – Besitzüber-

lassung Lise-Meitner-Straße in 04178 Leip-
zig: Befristete Besitzüberlassung an die Os-
trauer Baugesellschaft mbH

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig: Zustimmung zur Beleihungshöhe 
des Erbbaurechtsvertrages UR-Nr. 1928/2009 
für die Liegenschaft Mainzer Straße 7 in 
04109 Leipzig

- Verkauf des Grundstücks Käthe-Kollwitz-
Straße 80 b der Gemarkung Leipzig

- Vermarktung der ehem. Mädlervilla Hans-
Driesch-Straße 2 in 04179 Leipzig, Flurstück 
255/15 (Teilfl äche), Gemarkung Leutzsch

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Calaustra-
ße 5 in 04229 Leipzig, Flurstück 294 der Ge-
markung Schleußig �

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Engelsdorf
09.08., 19.00 Uhr, Versammlungsraum, Engels-
dorfer Straße 345
- Stand der Antragsbearbeitung Recyclingan-

lage Kieswerk Hirschfeld
- Petition der Bürger des Wildbuschweges zur 

Straßenreparatur
- Stellungnahme zu Google View inLeipzig
- Bau- und Finanzierungbeschluss zur Sport-

halle Engelsdorf
- Stellungnahme zur Straßenumbenennung
- VSP zur Haltestelle Oertgering
- 175 Jahre Eisenbahn in Althen
-  Gewässerunterhaltung Kleinpösna, Althen 

und Hirschfeld
-  Sonntagsöffnung für einen örtlich be-

grenzten Bereich
Ortschaftsrat Holzhausen
10.08., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Holz-
hausen, Stötteritzer Landstraße 31
Ortschaftsrat Lindenthal
10.08., 19.00 Uhr, Ratssaal des Rathauses Lin-
denthal, Erich-Thiele-Straße 2
- Google Street View in Leipzig
- Schutz der Leipziger Einwohner vor unzu-

mutbarem Fluglärm
- Termine 2011
Ortschaftsrat Mölkau
10.08., 19.00 Uhr, Ratssaal, Außenstelle Mölkau, 
Engelsdorfer Straße 88
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.08., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
Ortschaftsrat Seehausen
10.08., 19.00 Uhr, Schulungsraum der Grund-
schule Seehausen, Seehausener Allee 17
- Schutz der Leipziger Einwohner vor unzu-

mutbarem Fluglärm
- Festlegung d. Schwerpunkte für 2. Halbjahr
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
12.08., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81
- Gestaltungssatzung für die Gemeinde BEH 

– Aufhebung, ...
- B-Plan 258
- Straßenbenennung 1/2010
- Schutz der Leipziger Einwohner vor unzu-

mutbarem Fluglärm
- Diskussion Zeitungsartikel LVZ Leipziger Um-

weltzone und Änderungsantrag dazu
Ortschaftsrat Plaußig
17.08., 19.00 Uhr, Schulungsraum, Freiwillige 
Feuerwehr Plaußig, Dorfstraße 19 �
(Änderungen vorbehalten)

RBV-348/10: Feststellung über das Ausscheiden 
auf Grund eines Hinderungsgrundes gemäß 
§ 34 i. V. m. § 32 SächsGemO (DS-Nr. V/467)

RBV-367/10: Problem der Parkraumbewirtschaf-
tung/Parkraumgebühren im Umfeld der Uni-
versitätsstraße

RBV-368/10: Tempo-30-Beschränkung vor dem 
Kindergarten „Hand in Hand“ in der Linné-
straße 12

RBV-369/10: Umgestaltung der ehemaligen Etzold-
schen Sandgrube zum Gedenkort

RBV-370/10: Petition für Waldsee Lauer
RBV-371/10: Petition für Clara-Zetkin-Park
RBV-372/10: Beschwerde über Untätigkeit des Am-

tes für Umweltschutz
RB-373/10: Sammelpetition seitens der Händler 

zum Erhalt des Wochenmarktes auf dem Markt-
platz Leipzig und Sammelpetition seitens der 
Kunden des Wochenmarktes zur Erhaltung des 
Wochenmarktes Innenstadt Leipzig

RBV-87b/10: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost – Ab-
berufung und Bestellung (DS-Nr. V/520)

RBV-349/10: Verwaltungsausschuss – Widerruf so-
wie Bestellung der Mitglieder (DS-Nr. V/468)

RBV-350/10: Fachausschuss Finanzen – Widerruf 
sowie Bestellung der Mitglieder (DS-Nr. V/469)

RBV-351/10: Fachausschuss Allgemeine Verwal-
tung – Widerruf sowie Bestellung der Stellver-
treter (DS-Nr. V/470)

RBV-2a/10: Ältestenrat – Abberufung und Bestel-
lung (DS-Nr. V/471)

RBV-352/10: Fachausschuss Stadtentwicklung und 
Bau - Widerruf sowie Bestellung der Mitglieder 
(DS-Nr. V/556)

RBV-353/10: Fachausschuss Umwelt und Ordnung 
– Widerruf sowie Bestellung der Stellvertreter 
(DS-Nr. V/570)

RBV-320a/10: Bewertungsausschuss – Bestellung 
der Mitglieder und deren Stellvertreter (DS-
Nr. V/568)

RBV-203b/10: Migrantenbeirat – Abberufung und 
Bestellung (DS-Nr. V/555)

RBV-354/10: Beirat für Gleichstellung – Abberu-
fung und Bestellung (DS-Nr. V/569)

RBV-207a/10: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Kommunale Wasserwerke Leipzig 

Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Nutzerfreundlichkeit www.meinkitaplatz-leipzig.de
- Kosten der Unterkunft für Hartz-IV-Empfän-

ger (schriftliche Beantwortung)
- Kosten der Unterkunft für Hartz-IV-Empfän-

ger (schriftliche Beantwortung)
Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen) 
- Vorschläge zum „Wegweiser durch die Stadt-

verwaltung“
- Verlängerg. der Dauer des Weihnachtsmarktes
- Umsetzung des Verkehrskonzeptes Zoo/Kon-

gresshalle/Gondwanaland
- Verkehrskonzept Zoo
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
- Beirat für Gleichstellung
- Behindertenbeirat
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig in der Anteilseig-

nerversammlung der Sachsen-Finanzgruppe
Anträge 1. Lesung
- SPD-Frakt.: Gedenktafel f. Befreiung Leipzigs
- SPD-Fraktion: Konzept zur Leseförderung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bestellung ei-

nes Lärmschutzbeauftragten der Stadt Leipzig
- SPD-Fraktion: Konzept zum Entfernen fahr-

untüchtiger Fahrräder
- FDP-Fraktion: Informationsschrift zu Ehren-

bürgern
Anträge 2. Lesung
- Stadträte S. Jennicke, B. Mai, S. Schlegel, M. 

Hollick: Errichtung einer temporären Fußgän-
ger-Lichtsignalanlage im Vorgriff auf zukünfti-
ge Knotenpunktanlage Max-Liebermann- Stra-
ße/Franz–Mehring-Straße

- FDP-Fraktion: Informationen zum Zustand von 
Kitas und Schulen zu jeder Haushaltsberatung

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bestellung 
eines Naturschutzbeirates nach Hauptsatzung

- SPD-Fraktion: Änderung der Teilnahmegebühr 
für den Turm des Neuen Rathauses

- Fraktion Die Linke: Fortschreibung des Kon-
zepts zur Mitwirkung in der Metropolregion 
Mitteldeutschland

- Fraktion Die Linke: Evaluierung von Krisen-
bewältigungsinstrumenten

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Sitzgelegen-
heiten in der Leipziger Innenstadt

- CDU-Fraktion: Aufstellung des Bebauungsplan 
Nr. 342 „Kochstraße/Scheffelstraße“

- Stadträte T. Zeitler, R. Engelmann, I. Sasama, 
K. Keding, R. Hobusch: Sicherung und Pfl ege 
des Elsterstauseegeländes

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Widerspruch 
der Stadt Leipzig gegen Aufzeichnungen durch 
„Google Street View“

- FDP-Fraktion: Google Street View in Leipzig
- Fraktion Die Linke: Komplettsanierung d. Ge-

bäudes Jugendkulturzentrum KAOS, Wasser-
str. 18

- Stadträte J. Nagel, M. Weber, A. Körner: Erhö-
hung des Etats 2010 zur Förderung Freier Trä-
ger der Jugendhilfe und fortschreibende An-
passung des Etats von 2011 bis 2014

- OR Engelsdorf: Errichtung einer zweiten Halte-
stelle am Oertgering in Althen f. d. Buslinie 73 

GmbH (KWL) (DS-Nr. V/472)
RBV-208b/10: Vertreter der Stadt Leipzig für den 

Aufsichtsrat Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH 
(LVB) (DS-Nr. V/473)

RBV-97a/10: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Leipziger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH (LVV) (DS-Nr. V/476)

RBV-230b/10: Vertreter der Stadt Leipzig für die 
Verbandsversammlung Zweckverband Stadt- 
und Kreissparkasse Leipzig (DS-Nr. V/474)

RBV-221a/10: Vertreter der Stadt Leipzig in den 
Aufsichtsrat Leipziger Entwicklungs- und Ver-
marktungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks-
KG (LEVG & Co. KG) – Ergänzung der Bestel-
lung (DS-Nr. V/521)

RBV-222a/10: Vertreter der Stadt Leipzig in den 
Aufsichtsrat Leipziger Entwicklungs- und Ver-
marktungsgesellschaft mbH (LEVG) – Ergän-
zung der Bestellung (DS-Nr. V/522)

RBV-224b/10: Vertreter der Stadt Leipzig in den 
fakultativen Aufsichtsrat Leipziger Wohnungs- 
und Baugesellschaft mbH (LWB) – Ergänzung 
der Bestellung (DS-Nr. V/523)

RBV-218b/10: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Personelle Unterstützung von Un-
ternehmen Leipzig GmbH (PUUL) – Ergänzung 
des Beschlusses RBV-218/10 und der Bestellung 
(DS-Nr. V/540)

RBV-355/10: Gemeinsame räumliche Unterbrin-
gung von Schule und Hort in Schulen mit 
Ganztagsangeboten – Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-356/10 (Ablehnung): Prüfung der Risiken 
für die Stadt Leipzig aus bestehenden Cross-
Border-Leasing-Verträgen (CBL) – Fraktion 
DIE LINKE

RBV-357/10: Einrichtung einer Kommunikations- 
und Koordinationsgruppe „Krisenbewältigung 
der lokalen Wirtschaft“ zwischen Wirtschaftsde-
zernat und den Kammern (IHK, HWK) – Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

RBV-358/10: Erhalt der Wohngebietsgaststätte 
„Die Klinke“ als Bestandteil des D-Zentrums 
im WK 7 in Grünau – Stadträte H. Bär, D. Kern, 
S. Schlegel, Dr. I. Lauter, S. Pellmann

RBV-359/10: Leipziger Amtsblatt online stellen – 

Anfragen an den Oberbürgermeister
- SPD-Fraktion: Besucheranalyse Oper
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Strom-La-

desäulen für Elektrofahrzeuge
- FDP-Fraktion: Dienstanweisung 14/2007 
- FDP-Fraktion: Sozialticket an LVB-Automaten 
- SPD-Frakt.: ÖPNV-Angebot f. Schüler im MDV
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Interims-

Grundschule Mitte 
- Frakt. Bü. 90/Die Grünen: Sponsoring des SC 

Magdeburg durch den Flughafen Leipzig-Halle 
- Fraktion Die Linke: Bedarfssituation an inte-

grativen Plätzen in den Kindertagesstätten 
- Fraktion Die Linke: Erzieherinnenbedarf 
- Fraktion Die Linke: Verwaltungshaushalt 2008 

und 2009 der Arge Leipzig
- Fraktion Die Linke: Durchführung des Modell-

projektes „Bürgerarbeit“ 
- Fraktion Die Linke: Altersbegrenzung beim Mo-

dellprojekt „Bürgerarbeit“ 
- Stadtrat A. Maciejewski: Leipzig Tourismus und 

Marketing GmbH
- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Verstöße gegen 

das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) 
in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Kindertages-
stättenplätze in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Kommunaler 
Schadensausgleich in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Anträge zur Aus-
übung eines Gewerbes in 04288 Holzhausen

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Entwicklung 
der Einwohnerzahl und der Arbeitsplatzsitu-
ation in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Fremdenver-
kehrsbilanz in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Zukunft des 
Einkaufszentrums „Paunsdorf Center“ PC in 
04329 Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Leipzigs Spit-
zenposition bei Ehescheidungen im Freistaat

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Schändung ei-
nes Gedenksteins für die gefallenen deutschen 
Soldaten des 1. und des 2. Weltkrieges auf dem 
Friedhof Mockau, Samuel-Lampel-Straße

- Stadtrat A. Maciejewski: Nichtumsetzung von 
Dienstanweisungen des Oberbürgermeisters 
durch das Dezernat Kultur 

- Stadtrat G. Müller: Klimatische Verhältnisse im 
Technischen Rathaus

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Besetzung der Stelle „Amtsleiter/-in Amt für 

Bauordnung und Denkmalpfl ege“
- Festlegung kalkulatorischer Zinssatz 2011/2012
- Verordnung d. Stadt Lpz. über das Offenhalten 

von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2010
- Privatrechtl. Entgeltordnung der Stadt Lpz. für 

die Nutzung von Räumen der Volkshochschule
- Privatrechtl. Entgeltordnung der Stadt Leipzig 

für die Teilnehmerentgelte der Volkshochschule
- Beitritt der Stadt Leipzig zur „Stiftung Leip-

zig hilft Kindern“
- Privatrechtliche Entgeltordnung der Stadt Leip-

zig für das Naturkundemuseum
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Thomas-

alumnat, Um- und Erweiterungsneubau auf 
dem Campus Forum Thomanum, Hillerstraße 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
RBV-360/10 - Ablehnung: Erhöhung der Zuschüs-

se für Beschäftigungsprojekte Freier Träger – 
Fraktion DIE LINKE

RBV-361/10: Sicherer Fußgängerüberweg Johan-
nisallee – Stadtrat S. Schlegel

RBV-362/10: Mittel für den Neubau eines Sportpa-
lastes auf dem Gelände der Alten Messe – Frak-
tion DIE LINKE

RBV-363/10: Deckensanierung Rostocker Straße – 
Stadtrat A. Maciejewski

RBV-364/10: Kaufpreisfestlegung für das Wohnge-
biet „Am Schwarzen Weg“ im Ortsteil Miltitz – 
Ortschaftsrat Miltitz

Beschluss Nr.: RBV-365/10: Herstellung einer Stra-
ßenbeleuchtung entlang der Landsberger Stra-
ße (S 1 alt) zwischen Siedlung Drei Kugeln und 
Zum Apelstein – Ortschaftsrat Lindenthal

RBV-366/10: Anbau eines Wendehammers am Frei-
rodaer Weg Lützschena-Stahmeln – Ortschafts-
rat Lützschena-Stahmeln

RBV-374/10: Anpassung Gesellschaftsvertrag Zoo 
Leipzig GmbH DS-Nr. V/478) 

RBV-281a/10: Aufsichtsrat Zoo Leipzig GmbH 
(DS-Nr. V/524)

RBV-376/10: Besetzung der Stelle „Amtsleiter/in 
Amt für Statistik und Wahlen“ (DS-Nr. V/504)

RBV-377/10: Vergabeordnung der Stadt Leipzig 
für Bauleistungen, Lieferungen und Leistun-
gen sowie für freiberufl iche Leistungen (DS-
Nr. IV/3153)

RBV-378/10: Feststellung der Jahresrechnung 2008 
der Stadt Leipzig/Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes an den Stadtrat über 
die Prüfung der Jahresrechnung 2008 (DS-
Nr. V/511)

RBV-379/10: Feststellung des Jahresabschlusses für 
das Wirtschaftsjahr 2008/2009 für den Eigen-
betrieb der Stadt Leipzig – Theater der Jungen 
Welt (DS-Nr. V/458)

RBV-380/10: Bäderleistungsfi nanzierungsvertrag 
– Mehrbedarfe 2010 (DS-Nr. V/140)

RBV-381/10: Einrichtung eines „Klimaschutzfonds 
Stadt Leipzig“ (DS-Nr. V/292)

RBV-382/10: Verordnung der Stadt Leipzig für das 
verlängerte Offenhalten von Verkaufsstellen an 

8, 04109 Leipzig
- „Stiftung Friedliche Revolution“
- Bereitstellung von zusätzlichen Fördermitteln 

für den Sächsischen Verein zur Förderung des 
kulturellen Austauschs nationaler und inter-
nationaler Tanz- und Theatergruppen e. V. zur 
inhaltlichen Vorbereitung und Durchführung 
von Veranstaltungen aus Anlass des 20. Festi-
vals „euro-scene Leipzig“ 2010

- Musikschule „Johann Sebastian Bach“ – Sach-
stand zum Ratsbeschluss IV/1040/07 – Betrei-
bung des Kaffee Richter als Café

- Verhandlungen hinsichtlich Verwaltungskosten-
umlage für freie Träger im Rahmen des Leis-
tungsangebotes Kindertagespfl ege

- Aktionsplan Kinder- und familienfreundliche 
Stadt 2011-2015

- Änderung des Baubeschlusses Albert-Schweit-
zer-Schule (Schule für Körperbehinderte), An 
der Märchenwiese 3, 04277 Leipzig – Fortset-
zung der inneren Sanierung und Gestaltung der 
Außenanlagen – Bauabschnitte 4 und 5

- 3. Satzung zur Änderung der Straßenausbau-
beitragssatzung

- Bebauungsplan Nr. 355 „Dieskaustraße/Seume-
straße – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leipzig-
Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain; 
Satzungsbeschluss

- Betriebssatzung des Kommunalen Eigenbetrie-
bes Engelsdorf

- Bebauungsplan Nr. 361 „Messegrund-West“; 
Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-
Südost; Aufstellungsbeschluss

- Umsetzung des Verkehrskonzeptes Zoo/Kon-
gresshalle/Gondwanaland

- Bebauungsplan Nr. 208 „Industriegebiet See-
hausen II“, Stadtbezirk Leipzig-Nord, Ortsteil 
Wiederitzsch; Aufstellungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 379 „Einrichtungshaus auf 
der Alten Messe“; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Süd; Aufstellungsbeschluss

- Fortsetzung des Leipziger Selbstnutzerpro-
gramms zur Förderung der innerstädtischen 
Eigentumsbildung im Rahmen des Stadtum-
baus und der Stadterneuerung

- Berufung von ehrenamtlichen Gutachterinnen 
und Gutachtern in den Gutachterausschuss in 
der Stadt Leipzig

- Überplanmäßige Ausgabe gemäß § 79 (1) Sächs-
GemO für die Straßenunterhaltung

- Ankauf durch die Stadt Leipzig; Erwerb von 
Flurstücken außerhalb des Sanierungsgebie-
tes „Zentraler Bereich Lindenauer Hafen“

- Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaffung 
von Dienstkraftfahrzeugen für die Stadtver-
waltung Leipzig

- Straßenbenennung 1/2010
Informationen I
- Analyse der Haushaltsdurchführung 2010 zum 

Stichtag 30.06.2010
- Zensus 2011
- Bericht zur Schwerbehindertenabgabe – Haus-

haltsjahr 2009
- Benennung eines Abwesenheitsvertreters für 

Vorsitzende von Stadtbezirksbeiräten für die 
Wahlperiode 2009 bis 2014

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung �
(Änd. vorbehalten) Der Oberbürgermeister

Werktagen im Jahr 2010 (DS-Nr. V/352)
RBV-383/10: Entwicklungskonzept Kleingarten-

park Rosental (DS-Nr. V/442)
RBV-384/10: Neufassung der „Vereinbarung über 

Benutzungsentgelte für den Rettungsdienst der 
Stadt Leipzig“ (DS-Nr. V/443)

RBV-385/10: Erneute Bestellung der Betriebsleite-
rin (Verwaltungsdirektorin) des Gewandhauses 
zu Leipzig (DS-Nr. V/324)

RBV-386/10: Aberkennung der Ehrenbürgerschaft 
Karl Binding (DS-Nr. V/69)

RBV-387/10: Widmung als Sondervermögen des 
Eigenbetriebes für Behindertenhilfe (DS-Nr. 
V/431)

RBV-388/10: Erich-Kästner-Schule, Erfurter Stra-
ße 9, 04155 Leipzig – Neubau Schulgebäude und 
Dreifeldsporthalle (DS-Nr. V/444)

RBV-389/10: Präzisierung und Erweiterung des 
Konzeptionellen Stadtteilplanes „Leipziger 
Westen“ (KSP West 2009) (DS-Nr. V/382)

 RBV-390/10: Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 370 „Nonnenstraße 33“, Stadtbezirk Süd-
west, Ortsteil Plagwitz – Aufstellungsbeschluss 
(DS-Nr. V/433)

RBV-391/10: Satzung über die Verlängerung der 
Veränderungssperre für einen Teilbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 324 „Grüner Bogen 
Paunsdorf – Südwestteil“; Stadtbezirk Leip-
zig Ost, Ortsteil Paunsdorf – Satzungsbeschluss 
(DS-Nr. V/435)

RBV-392/10: Satzung über die Verlängerung der 
Veränderungssperre für den  Bebauungsplan 
Nr. 336 „Werk II und Umfeld“ Stadtbezirk 
Leipzig-Süd, Ortsteil Connewitz – Satzungs-
beschluss (DS-Nr. V/447)

RBV-393/10: Bebauungsplan Nr. 348 „Riesaer Stra-
ße – Nutzungsarten“, Stadtbezirk Leipzig-Ost, 
Ortsteile Paunsdorf und Engelsdorf, Satzungs-
beschluss (DS-Nr. V/486)

RBV-394/10: Bund-Länder-Programm Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren (SOP) – Abgrenzung 
der Förderbereiche Georg-Schumann-Stra-
ße und Georg-Schwarz-Straße (DS-Nr. V/460)

Beschluss aus nichtöffentlicher Sitzung
RBV-395/10: Erlass von Gewerbesteuerforderun-

gen der Stadt Leipzig (DS-Nr. V/577) �

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 19.05.2010

Tagesordnung der Sitzung der Ratsversammlung
am Mittwoch, 18.08.2010, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Entwurf eines neuen Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten 
im Freistaat Sachsen – Sonntagsöffnung 2011

Derzeit wird durch die Sächsische Staatsregierung 
ein neues Gesetz über die Ladenöffnungszeiten im 
Freistaat Sachsen vorbereitet. 
Es soll zum Jahresanfang 2011 in Kraft treten.
Über die bereits bisher bestehende Möglichkeit der 
Freigabe von vier verkaufsoffenen Sonntagen hin-
aus ist eine Regelung für einen fünften verkaufs-
offenen Sonntag angedacht: 
In dem derzeit vorliegenden Entwurf ist die Mög-
lichkeit einer Sonntagsöffnung für Verkaufsstellen 
in der Zeit von 12.00-18.00 Uhr aus Anlass beson-
derer regionaler Ereignisse vorgesehen. Diese be-
sonderen regionalen Ereignisse können z. B. tradi-

tionelle Straßenfeste, Heimatfeste in den Ortstei-
len oder spezielle Firmenjubiläen sein. 
Dieser Sonntag gilt dann nur für das bezeichnete 
Gebiet als verbraucht. 
Die Freigabe dieser Ausnahme von dem gesetzli-
chen Verbot der Ladenöffnung an Sonntagen er-
folgt über eine Rechtsverordnung durch die Rats-
versammlung der Stadt Leipzig. Diese Rechtsver-
ordnung wird für ein ganzes Jahr erlassen. Für den 
Erlass einer Rechtsverordnung ist eine längere Zeit-
schiene einzuplanen. Dies bedeutet, dass Vorschlä-
ge rechtzeitig für das kommende Jahr eingereicht 
werden müssen. 

Da der Zeitpunkt der Verabschiedung des neuen 
Ladenöffnungsgesetzes und dessen tatsächlicher 
Regelungsgehalt derzeit nicht bekannt ist, möchte 
die Stadt Leipzig den Interessenten die Möglichkeit 
einräumen, auf der Grundlage des vorliegenden Ge-
setzesentwurfes  zur Verkürzung der Bearbeitungs-
zeit bis zum Erlass der erforderlichen Rechtsver-
ordnung entsprechende Anträge zu stellen.  
Für den Erlass einer Rechtsverordnung besteht 
kein Rechtsanspruch.
Die Organisatoren der bedeutenden regionalen Er-
eignisse, Ortschaftsräte oder Stadtbezirksbeirä-
te können Terminvorschläge für das Jahr 2011 mit

ausführlicher Begründung des Anlasses und Nen-
nung der betroffenen Verkaufsstellen bzw. Gebie-
te bis zum 20.08.2010 einreichen bei:
   Stadt Leipzig
   Ordnungsamt
   Sicherheitsbehörde
   04092 Leipzig.
Hinweis:
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass sich 
mit der Verabschiedung des Gesetzes die Rechtsla-
ge nochmals ändern kann. Aus den eingereichten 
Anträgen ergibt sich kein Rechtsanspruch auf die 
Sonntagsöffnung. �

Anmeldung der 
Schulanfänger für das 
Schuljahr 2011/2012

ALLE  Kinder, die bis zum 30.06.2011 das sechste 
Lebensjahr vollenden, sind in der für das Wohn-
gebiet zuständigen Grundschule durch die Eltern 
(Sorgeberechtigten) anzumelden. Kinder, die bis 
zum 30.09.2011 das sechste Lebensjahr vollenden, 
können angemeldet werden. Bei der Anmeldung ist 
die Unterschrift beider Sorgeberechtigten notwen-
dig. Bei Alleinerziehenden ist die Sorgerechtsbe-
scheinigung vorzulegen. Folgende Termine stehen 
für die Anmeldung, bei der die Geburtsurkunde des 
Kindes vorzulegen ist, zur Verfügung: 
- Dienstag, 14.09.2010, 
 8.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr
- Donnerstag, 16.09.2010
 8.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Nähere Informationen (u. a. Zugehörigkeit der Stra-
ßen und Hausnummern zu den einzelnen Schulen) 
erteilen die Grundschule oder das Schulverwal-
tungsamt unter der Tel. 1 23 11 59 oder 1 23 10 38.
Wünschen Eltern den Besuch einer Schule in frei-
er Trägerschaft, muss die Anmeldung trotzdem 
zuvor an der für das Wohngebiet zuständigen 
Grundschule erfolgen. Eltern, deren Kinder nach 
dem 30.09.2011 das sechste Lebensjahr vollenden, 
können einen schriftlichen Antrag auf vorzeitige 
Schulaufnahme an den Schulleiter der zuständi-
gen Grundschule stellen.
Hinweis: 
Entsprechend der derzeit gültigen Satzung der 
Stadt Leipzig zur Festlegung der Schulbezirks-
grenzen für Grundschulen bilden folgende Schu-
len einen gemeinsamen Schulbezirk:
1. Stadtbezirk Leipzig-Mitte: 
 Schule am Floßplatz, Hohe Straße 45, Édouard-

Manet-Schule, Manetstraße 8, Lessingschule, Les-
singstraße 27, Grundschule Mitte, Eitingonstr. 5

2. Stadtbezirk Leipzig-Nordost: 
 66. Schule, Rosenowstraße 56; 71. Schule, Lidi-

cestr. 12, Schule Portitz, Göbschelwitzer Weg 1 
3. Stadtbezirk Leipzig-Ost: 
 Theodor-Körner-Schule, Schlehenweg 32, 24. 

Schule, Döllingstraße 25, Brüder-Grimm-Schu-
le, Goldsternstraße 23, Hans-Christian-Ander-
sen-Schule, Louis-Fürnberg-Straße 2

4. Stadtbezirk West: 
 Joachim-Ringelnatz-Schule, Grünauer Allee 35, 

Friedrich-Fröbel-Schule, Mannheimer Straße 128 
C, 85. Schule, Stuttgarter Allee 3

Die Eltern, die in diesen genannten Schulbezirken 
wohnen, melden ihr Kind/er an einer der im ge-
meinsamen Schulbezirk aufgeführten Schule an. 
Ein Rechtsanspruch auf eine bestimmte Schule 
kann daraus nicht abgeleitet werden.
Nach dem Aufnahmeverfahren werden die ange-
meldeten Kinder den Schulen zugeordnet.
Über die Aufnahme an einer Schule im gemein-
samen Schulbezirk entscheiden die Schulleiter.
Alle Eltern mit schulpfl ichtig werdenden Kindern, 
die nicht in den vorgenannten Gebieten wohnen, 
melden ihre Kinder wie bisher in der für ihren 
Wohnort zuständigen Grundschule an.
Die Schulaufnahmefeiern fi nden an den Grund-
schulen am 20.08.2011 statt. �

 Stadt Leipzig   Sächsische 
 Schulverwaltungsamt Bildungsagentur
      Regionalstelle Lpz.
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de zu fi nden.

Anforderungen:
• Fachhochschulabschl. in d. Fachrichtg. Soziale Ar-

beit bzw. Heilpädagogik mit staatl. Anerkennung  
• mindestens 2-jährige Berufserfahrung im Lei-

tungsbereich Kindertageseinrichtung 
• mehrjährige Erfahrungen in einer Führungs-

funktion, bevorzugt in einer sozialpädagog. 
Einrichtung u. teamorientierter Führungsstil

• heilpädagogische Zusatzausbildung erwünscht
• ausgeprägte Kommunikations-, Entscheidungs- 

und interkulturelle Kompetenz
• Fähigkeit zu system. und konzeptioneller Arbeit
• Bereitschaft zu ständiger Weiterentwicklung 

der fachlichen Qualifi kation 
• hohe Belastungsfähigkeit und Durchsetzungs-

vermögen
Aufgaben:
• Leitung der Einrichtung, einschließlich Perso-

nalführung und -entwicklung und Führung des 
Teamentwicklungsprozesses

• verantw. für d. Qualitäts- u. Konzeptentwicklg.

• Realisierung des Bildungs- und Erziehungs-
auftrages und Orientierung des pädagogischen 
Leistungsangebotes an den Bedürfnissen der 
Kinder

• Gestaltung des Übergangsprozesses von der 
Kindertageseinrichtung in die Schule 

• Zusammenarbeit mit Eltern und Entwicklung 
von Erziehungspartnerschaften 

• Initiierung und Durchführung von Projekten 
• Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit
Entgeltgruppe:
Die jährliche Eingruppierung richtet sich ge-
mäß Tarifvertrag für den Sozial- und Erziehungs-
dienst nach der Durchschnittsbelegung der Mo-
nate Oktober bis Dezember des Vorjahres. Für das 
Jahr 2010 erfolgt die Vergütung nach Entgeltgrup-
pe S 17 TVöD. 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist Frau 
Jauer, Tel. 1 23 46 70. 
Stellenausschreibungs-Nr.: 51 07/10 16
Ausschreibungsschluss ist der 20. August 2010. �

Im Jugendamt ist folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Integrative Kindertageseinrichtung Eisenbahnstr. 52

Anforderungen
• Abschluss als staatlich geprüfte/-r Lebens-

mittelchemiker/-in (2. Staatsexamen)
• Erfahrungen in der amtlichen Lebensmittel-

überwachung
• anwendungsbereite Kenntnisse im Verwaltungs- 

und Ordnungswidrigkeitsrecht
• anwendungsbereite Kenntnisse in der Anwendg. 

arbeitsplatzbez. PC-Software (u. a. BALVI-iP)
• hohes Engagement, Flexibilität und soziale 

Kompetenz
• Befähig. z. interdisziplinären Zusammenarbeit
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• Bereitschaft, den privaten Pkw für dienstliche 

Zwecke zu nutzen
Aufgaben:
• Leitung des Sachgebietes und fachliche Anlei-

tung der Mitarbeiter/-innen

Anforderungen:
• Befähigung zum höheren vermessungs-

technischen Verwaltungsdienst
• mindestens dreijährige praktische Tätigkeit in 

der Flurbereinigungsverwaltung
• Engagement, Durchsetzungsfähigkeit und 

hohe Flexibilität
• Kommunikations- und Argumentationsge-

schick
• sicheres Auftreten und ausgeprägtes Zeit-

management
• Kenntnisse und praktische Erfahrung in der An-

wendung arbeitsplatzbezogener PC-Software
• Bereitschaft zur Fortbildung
• PKW-Führerschein

• alle Tätigkeiten in der amtlichen Lebensmittel-
überwachung

• Vollzug lebensmittelrechtlicher Vorschriften
• Erarbeitg. von Verwaltungsentscheidungen und 

Durchführung ordnungsbehördl. Maßnahmen
• Bewerten und Erstellen von Gutachten
• wissenschaftl. Sachverständigentätigkeit, ins-

bes. bei gesundheitsrelevanten Fragestellungen
• Einleitung und Führung von Ermittlungen bei 

Erkrankungen nach Lebensmittelgenuss
• verantwortlich für die Überwachung von Ver-

anstaltungen
• Organisation der Pilzberatung
Entgeltgruppe: 13 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist Frau 
Thiele, Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr. 56 07/10 05
Ausschreibungsschluss ist der 13. August 2010. �

Aufgaben:
• eigenverantwortl. Bearbeitg. d. Aufgaben d. obe-

ren Flurbereinigungsbehörde gem. sächs. Gesetz 
z. Ausführg. d. Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
u. zur Bestimmung v. Zuständigkeiten nach d. 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG)

• Mitarbeit im Widerspruchsausschuss gem. § 14 
Abs. 1 AGFlurbG i. V. m. § 141 FlurbG

• Öffentlichkeitsarbeit, Informations- und Bera-
tungstätigkeit

• Erstellen von Berichten und Statistiken
Besoldungsgruppe: A 13 h. D. BBesG
Ansprechpartnerin ist Frau Thiele, Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr.: 62 07/10 01
Ausschreibungsschluss ist der 13. August 2010. �

Im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt, Abteilung Allgemeine Lebensmittelüberwachung, ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

Sachgebietsleiter/-in Gastronomie

Im Amt für Geoinformation und Bodenordnung ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter/-in Flurbereinigung
(wöchentliche Arbeitszeit: 30 Stunden

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Leipzig (0415): 1013/7, 3918/28; Gemar-
kung Mockau (0422): 68b, 134/3, 144, 258/5, 321/3, 
415a, 1254/2; Gemarkung Paunsdorf (0426): 939/1; 
Gemarkung Probstheida (0429): 65, 125, 126/1, 126/2, 
127/1, 127/2, 127a, 128, 201/4, 277/2, 290f, 290h, 291, 
310h, 313, 313a, 315/14, 315a, 315b, 315d, 315m, 315y, 
315z, 350, 395/2, 395/5, 395/8, 429; Gemarkung Schö-
nau (0432): 45/31, 89/19, 89/23, 186/35, 424, 463/1, 
541/5, 999, 1000, 1248, 1939/172, 1939/194; Gemar-
kung Thekla (0437): 1/1, 1/2, 2, 3, 4a, 4c, 5, 6, 7, 16/3, 
16a, 16d, 18, 28, 31, 34a, 38, 39, 41, 41/2, 41c, 43, 43a, 
43c, 43d, 43e, 43f, 44a, 44b, 44e, 46, 48, 52/1, 53/2, 55/2, 
56, 57, 58, 63, 64, 69, 75, 81/1, 86, 87, 89, 90, 91, 93, 93a, 
96/1, 96/2, 97, 98/4, 106m, 106r, 106s, 106t, 106x, 106y, 
107/20, 107e, 107h, 107k, 107q, 108, 110/6, 118/10, 
118/11, 118c, 126/2, 130/1, 130/8, 130/9, 130/12, 
136/13, 142/6, 153/3, 153/4, 153/8, 153/10, 156/2, 157, 
162, 168/1, 175/1, 176, 187, 199, 201a, 201b, 205, 205a, 
206, 211/1, 213/1, 219, 229, 235, 238/3, 239/3, 244, 
245, 247, 249, 250, 254i, 334, 337/1, 347, 348, 349, 352, 
354/2, 354a, 354d, 362, 369/2, 377, 381/2, 390, 433/2, 
434, 436b, 438/2, 439/1, 439i, 439r, 439v, 440, 444a, 
445/9, 453k, 453t, 453u, 454b, 454h, 457, 458/1, 458i, 
483/1, 487, 488, 489, 490, 491, 492, 493, 494, 495, 496, 
497, 498, 499, 500, 502, 505, 505a, 508, 509, 519, 520, 
521, 531, 532, 533, 540, 641/4, 652, 844/3, 904, 922, 926, 
940; Gemarkung Volkmarsdorf (0439): 45i, 45k, 47, 
53, 55/1; Gemarkung Wahren (0440): 194/19, 194/39, 
194/41, 196/4, 197/7, 198/1, 263/3, 323i, 353; Gemar-
kung Baalsdorf (5502): 62/5, 66/31, 68/9, 69/5, 69/6, 
69/9, 71, 73/12, 74, 75/8, 85/45, 86/19, 86/20, 87/22, 
88/44, 98; Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg (5503): 50/7, 
97/2, 143/168, 147/1, 151/6, 167b, 168f, 168g, 169a, 
169d, 169e, 169h, 171a, 172e, 178/43, 178/44, 189/12, 
195a, 300/44, 311/1, 342, 414/1, 414/2; Gemarkung 
Engelsdorf (5511): 239f, 240/5, 240/6, 240/7, 246b, 

246c, 246g, 246h, 246i, 250/8, 250/9, 252/2, 252/29, 
252/31, 252/32, 252/33; Gemarkung Knautnaundorf 
(5563): 26/2, 36/2, 47/11, 93, 94/1, 96/6, 146a, 162/16, 
171/32, 172/7, 174/16, 174/17, 177/6, 177/9, 199/18; 
Gemarkung Stahmeln (5650): 195/11, 236, 237, 238, 
239, 240, 241, 242, 243, 244, 245, 246, 247, 248, 249, 
250, 251, 252, 253, 254, 255, 340, 341, 342, 343, 344, 
345, 346, 347, 348, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 
356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 364b, 384/1, 574/35; 
Gemarkung Großwiederitzsch (5671): 430/1, 430/2

Art der Änderung:
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung des Gebäudenachweises
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf die-
sem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG. 
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung ist 
nach § 2 des SächsVermKatG1 für die Fortführung des 
Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung der 
Daten des Liegenschaftskataster liegen die  Vorschrif-
ten des § 14 SächsVermKatG zugrunde. Die Unterla-
gen liegen ab dem  09.08.2010 bis zum 08.09.2010 im 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leipzig, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 429, Mo.-
Fr. 8.00-12.00 Uhr und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen sind un-
ter Tel. 123 5057/ 5034 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig) möglich. Nach § 14 Abs. 6 
Satz 5 SächsVermKatG gilt die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. Für Fragen 
stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle während 
der Öffnungszeiten zur Verfügung. In der Geschäfts-
stelle besteht auch die Möglichkeit, weitere Unterla-
gen zu den Änderungen einzusehen. �

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gem. § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatG) in der Fassung vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04. Juni 2010

Über die Genehmigung der Veräußerung der 
nachstehenden Grundstücke ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu ent-
scheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürf-
tiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger Land-
wirt für die Grundstücke vorhanden ist.
Gemarkung: Gottscheina
Flurstück: 81 2,8500 ha  Ackerland
   104 5,3390 ha Ackerland
   133/2 2,7711 ha Ackerland
Gemarkung: Mark Neblitz
Flurstück: 22 3,7210 ha  Ackerland

Museum Forum 1813 
geschlossen 

Bis auf weiteres ist das Forum 1813, das Museum 
zur Geschichte der Befreiungskriege am Völker-
schlachtdenkmal, aus technischen Gründen ge-
schlossen. Das Völkerschlachtdenkmal selbst ist 
wie immer täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr für Be-
sucher geöffnet. �

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Sellerhau-
sen wurden an den Flurstücken 18/7, 18/11, 18/12, 
18/13, 18/14 Flurstücksgrenzen durch eine Katas-
tervermessung bestimmt und abgemarkt. Allen 
betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtig-
ten  werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung  
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt ge-
macht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von 
Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus 
§ 19 der Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Inneren zur Durchführung des sächsi-
schen Vermessungsgesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz – DVO-
SächsVermG) vom 01.09.2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die Ergebnisse liegen ab dem 07.08.2010 bis zum 
07.09.2010 in den Geschäftsräumen des Vermes-
sungsbüros Scheffer, Christianstraße 21, 04105 
Leipzig, Mo.-Fr. 9.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnah-
me bereit. Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG 

 www.leipzig.de/immobilien

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Grünland 
Exposénummer  0744:
Lage: hinter Prinz-Eugen-Straße 13
Gemarkung: Connewitz
Flurstück: 188 a
Größe: 200 m²
Kontakt: Herr Schmidt
 Tel. 1 23 56 07
Mindestgebot: 3 900 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. 
Liegenschaft. Gebote sind zusammen mit den Kaufan-
tragsformularen bitte bis zum 06.09.2010 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leip-
zig, unter Angabe der Exposénummer einzureichen. 
Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zustän-
digen Gremien. ��(Angaben ohne Gewähr)

Keine Zusendung 
von Lohnsteuerkarten 

aus Papier
Die gelbe Lohnsteuerkarte für das Jahr 2010 war die 
letzte Lohnsteuerkarte dieser Art im Postversand. 
Ab 2011 wird die farbige Pappkarte durch ein elek-
tronisches Verfahren (ELStAM) zur Erhebung der 
Lohnsteuer ersetzt. 
Da die Einführung dieses Verfahrens bei den Fi-
nanzämtern stufenweise erfolgt, wird die Lohn-
steuerkarte 2010 auch für das Jahr 2011 gültig sein. 
Die Lohnsteuerkarte 2010 behält jeder Arbeitneh-
mer und nimmt diese wie gehabt bei einem Arbeits-
platzwechsel mit – auch 2011.
Arbeitnehmer, die im Jahr 2011 erstmalig eine Tä-
tigkeit beginnen und nicht im Besitz der Lohnsteu-
erkarte für das Jahr 2010 sind, erhalten beim Fi-
nanzamt eine Ersatzbescheinigung.
Für alle Änderungen und Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte 2010 ist ab dem 01.01.2011 aus-
schließlich das Finanzamt zuständig.
Ab dem Jahr 2012 werden die notwendigen Daten 
von Arbeitnehmern durch den Arbeitgeber beim 
Bundeszentralamt für Steuern abgefragt. 
Dies erfolgt anhand der steuerlichen Identifi kati-
onsnummer und des Geburtsdatums, welches die 
Arbeitnehmer zu Beginn ihrer Tätigkeit dem Ar-
beitgeber mitteilen. ��

Ordnungsamt

Öffentliche Bekanntmachung 
der Jahresrechnung 2008 

der Stadt Leipzig
In ihrer Sitzung am 19.05.2010 beschloss die Rats-
versammlung (Beschluss-Nr. RBV-378/10):
„1. Die Jahresrechnung 2008 wird nach Durch-

führung der örtlichen Prüfung gemäß § 104 
der SächsGemO einschließlich aller Anlagen 
mit den Einnahmen und Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt und im Vermögenshaushalt fest-
gestellt.

2. Die Ratsversammlung nimmt den Schlussbe-
richt über die Prüfung der Jahresrechnung 2008 
zur Kenntnis.“

Die Jahresrechnung 2008 der Stadt Leipzig mit 
Rechenschaftsbericht sowie der Schlussbericht 
des Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung 
der Jahresrechnung 2008 liegen vom 09.08.2010 
bis 17.08.2010 in der Stadtkämmerei, Neues Rat-
haus, Zimmer 326, während der Dienststunden der 
Verwaltung öffentlich aus. �

gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung ab dem 15.09.2010 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen steht die öffentlich bestellter Ver-
messungsingenieurin Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Schef-
fer unter der Telefonnummer 9 80 06 11 oder der E-
Mail-Adresse: vb-scheffer@gmx.net  zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung können die betroffe-
nen Eigentümer und Erbbauberechtigten inner-
halb eines Monats nach dem Wirksamwerden der 
Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei mir oder dem Staatsbetrieb Geobasis-
information und Vermessung Sachsen, Olbricht-
platz 3 in 01099 Dresden einzulegen. �
Leipzig, den 16.07.2010

gez. Sylvia Scheffer, 
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Offenlegung von Ergebnissen einer Nachholung der 
Abmarkung gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum 

Sächsischen Vermessungsgesetz – DVOSächsVermG

@

   26 4,1640 ha  Ackerland
   35 0,6770 ha  Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb der Grundstücke interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt Leip-
zig, Liegenschaftsamt, Abt. Liegenschaftsdienst, 
Sachgebiet Genehmigungen, 04092 Leipzig, un-
ter Angabe des AZ.: 23.04/be-8481.02 und der 
Reg. Nr.: 0136/10 bis zum 25.08.2010 schriftlich 
ihr Erwerbsinteresse zu bekunden und mitzutei-
len, welchen Preis sie bei einer eventuell gege-
benen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden. �

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung von 
landwirtschaftlichen Grundstücken

Entzug des Nutzungsrechts 
von Grabstätten 

auf kommunalen Friedhöfen
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend auf-
geführten Grabstätten drei Monate nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung gemäß § 41 Abs. 
1 und 3 der Friedhofssatzung für die Benutzung 
der von der Stadt Leipzig verwalteten Friedhö-
fe vom 14.06.1995 das Nutzungsrecht entschädi-
gungslos entzogen wird. Die Nutzungsberechtig-
ten sind trotz mehrmaliger Hinweise ihren Pfl ich-
ten nicht nachgekommen.

Südfriedhof
Grabstelle Verfallstag Verstorbener
I. Erbbegr. 15 30.04.2014 Römisch/Kurz
XVII. Urab. 38 a 02.02.2012 Teuber/Klemz �

Software-Umstellung 
im Amt für Sport 

In der Woche vom 9. August bis zum 13. August 
wird im Amt für Sport, Sachgebiet Sportförderung, 
eine Softwareumstellung vorgenommen. In diesem 
Zeitraum können leider keine Sprechstunden für 
die Bereiche Sportstättenvergabe und Sportför-
derung vor Ort stattfi nden. Telefonische Auskünf-
te werden unter den bekannten Telefonnummern 
1 23 94 20 und 1 23 94 28 erteilt. �

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblatt

Vorlagen und Beschlüsse 
der Stadtverwaltung:

www.eris.leipzig.de

w@
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Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsich-
tigt, am Sonnabend, dem 21.08.2010 von 11.00 bis 
ca. 12.30 Uhr, im Schönauer Park in Leipzig die 
nächste öffentliche Versteigerung in diesem Jahr 
durchzuführen.  
Versteigert werden allgemeine Fundsachen und 
ca. 60 Fahrräder, deren Aufbewahrungsfrist von 
sechs Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. 
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung frei-

gegebenen Fundsachen können bis zum 20.08.2010, 
12.00 Uhr im Fundbüro,  Technisches Rathaus, 
Haus A, Prager Straße 130 in 04317 Leipzig, un-
ter der Telefonnummer 1  23  84  00 geltend ge-
macht werden. 
Die Besichtigung der zu versteigernden Fundsa-
chen erfolgt am Tag der Versteigerung ab 10.30 
Uhr am Veranstaltungsort. Weitere Informatio-
nen unter www.leipzig.de/fundbuero. �

Versteigerung von Fahrrädern

Bekanntmachungen
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Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu  8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die Annahme 
von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Ludwigsburger Straße 10 + 12 in Leipzig

Leistungsumfang: 
- Einbau von Brandmeldeanlagen mit dynamischer Brandfallsteuerung, 
- Montage Netzersatzaggregat,  Errichtung RWA in den Treppenräumen,
- Einbau einer Zentralbatterieanlage,  
- Einbau einer kombinierten Haussprechanlage mit FDE

Aufteilung in Lose : nein

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 25.10.2010 – 17.12.2010

Bewerbungen bis: 25.08.2010

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 992-1108

Ausgabe/Versand: 10.09.2010 

Angebotseinreichung: 27.09.2010 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung  in die Handwerksrolle für 

Elektrotechnik mit Nachweis der Zertifizierung zur Inst. von Brand-
meldeanlagen gemäß DIN 14675 Elektro

- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, 
mindestens 8 Unternehmen  zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahme: Treppenhausreinigung in Leipzig, 
 Glas- und Unterhaltsreinigung
Standort 1: Mozartstraße 5 und Simsonstraße 2 
Standort 2: Windmühlenstraße 33 - 37
Standort 3: Karl-Liebknecht-Straße 27 - 33

Aufteilung in Leistungsabschnitte: ja, Bewerbungen sind für mehrere 
Standorte möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 01.11.2010 bis 31.10.2011 mit der 
Option auf Verlängerung

Bewerbungen bis: 20.08.2010

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 992-1108

Ausgabe/Versand: ab 03.09.2010

Angebotseinreichung: 16.09.2010 bis 10:00 Uhr

Bindefrist an das Angebot: 01.11.2010

Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde, wie Handwerksrolle, IHK, 
- Mitgliedsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen / Referenzen  für Wohngebäude
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Handelsregisterauszug (zum aktuellen Stand) 
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de
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Die Stadt Leipzig schreibt hiermit für Teile ihres 
Stadtgebietes, die in der Vergangenheit eingemein-
det worden sind, den Abschluss eines Vertrages zur 
Wegebenutzung für die Verlegung von Versorgungs-
leitungen der allgemeinen Versorgung mit Strom 
für die Laufzeit von 20 Jahren aus.
Vorgesehen ist  einen Konzessionsvertrag für die 
Ortsteile Wiederitzsch, Knautnaundorf, Seehau-
sen, Göbschelwitz, Hohenheida, Plaußig, Lausen, 
Hartmannsdorf, Miltitz, Radefeld (Gewerbege-
biet), Böhlitz-Ehrenberg, Lindenthal, Lützschena 
und Stahmeln zu schließen.  
Der geschätzte Auftragswert beträgt ca. 
26 000 000,00 EUR.
Rechtsgrundlage ist § 46 Energiewirtschaftsge-
setz (EnWG) und die Konzessionsabgabenverord-
nung (KAV) für Strom und Gas. Die Regelungen 
des deutschen und europäischen Vergaberechts sind 
auf eine Dienstleistungskonzession wie hier Ge-
genstand nicht anzuwenden, es sei denn, es wird 
nachfolgend ausdrücklich auf einzelne Regelun-
gen Bezug genommen.
Derzeit ist die Envia Mitteldeutsche Energie AG, 
Chemnitztalstr. 13, 09114 Chemnitz Inhaberin der 
Strom-Konzessionsverträge der oben genannten 
Ortsteile. Die Verträge für die Ortsteile Miltitz, 
Radefeld (Gewerbegebiet), Wiederitzsch, Knaut-
naundorf, Seehausen, Göbschelwitz, Hohenhai-
da, Plaußig, Lausen, Hartmannsdorf laufen zum 
31.12.2010 aus. Die Verträge für Böhlitz-Ehrenberg, 
Lindenthal, Lützschena und Stahmeln laufen zum 
31.12.2011 aus. Alle Verträge sollen beginnend ab 
dem 01.01.2012 neu vergeben werden. 
Die Stadt Leipzig bildet den Kern der Wirtschafts-
region Mitteldeutschland. Derzeit hat die Stadt 
Leipzig einschließlich der hier genannten einge-
meindeten Gebiete rd. 516.431 Einwohner. Einzel-
heiten zur Lage und zur Struktur der Stadt Leip-
zig können im Internet unter www.leipzig.de ab-
gerufen werden.
Die Stadt Leipzig beabsichtigt, die Konzessionen 
für die Stromversorgung in den genannten Orts-
teilen in einem einzigen Konzessionsvertrag aus-
zuschreiben. Aus dem Kreis geeigneter Interessen-
ten soll ein neuer Konzessionsinhaber im Wege ei-
nes transparenten, nicht diskriminierenden Ver-
fahrens zur Vergabe einer sog. Dienstleistungs-
konzession gemäß § 46 Abs. 3 EnWG ausgewählt 
werden. Der zukünftige Konzessionsinhaber hat 
jeweils die höchst zulässige Konzessionsabgabe 
zu entrichten. Das Verfahren wird unten im Ein-
zelnen beschrieben.
Interessierte Bieter können weitere Informatio-
nen schriftlich bei der Stadt Leipzig, Der Ober-
bürgermeister Geschäftsbereich des OBM – Kom-
munalwirtschaft II, Referat Beteiligung, oder per 
Fax unter 1 23 22 25 bis zum 15.09.2010 um 12:00 
Uhr abfordern. Mit den Zusätzlichen Informatio-
nen werden weitere Informationen zum Verfahren, 

zur Höhe der Konzessionsabgaben mitgeteilt so-
wie eine Vertraulichkeitserklärung zur Unterzeich-
nung und Formblätter zum Ausfüllen übersandt. 
Die Unterlagen werden unverzüglich spätestens 
innerhalb von 6 Tagen nach Anforderung versandt. 
Das transparente, nicht diskriminierende Verfah-
ren zur Vergabe einer sog. Dienstleistungskonzes-
sion, welches in Übereinstimmung mit § 46 Abs. 3 
EnWG durchgeführt wird, ist in mehreren Schrit-
ten angelegt: 
Im ersten Schritt sollen interessierte Bieter ihr In-
teresse bekunden und ihre Eignung, Leistungsfä-
higkeit und Fachkunde sowie ihre Erfahrungen in 
der Durchführung von Konzessionsverträgen zur 
Wegenutzung nachweisen.  
Nachweise zur Eignung, Leistungsfähigkeit und 
Fachkunde in fi nanzieller Hinsicht sind mindes-
tens: Das aktuelle Rating (nicht älter als 12 Mo-
nate). Ersatzweise Bankenerklärung zur Finanz- 
und Liquiditätssituation des Bieters. Auszug aus 
dem Gewerbezentralregister, Handelsregisteraus-
zug, Erklärungen der Finanzbehörden und der zu-
ständigen Stellen über die regelmäßige Zahlung 
von Steuern, Abgaben und Beiträgen zu Berufs-
genossenschaften und Krankenkassen sowie Ei-
generklärung des Geschäftsführers oder Vorstands 
dazu, ob Vorstrafen vorliegen (Formblätter wer-
den vom Auftraggeber zusammen mit den zusätz-
lichen Unterlagen zur Verfügung gestellt, s. oben). 
Sämtliche Unterlagen (mit Ausnahme der Rating-
Unterlagen) dürfen nicht älter als 3 Monate sein. 
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und fi nanzi-
ellen Leistungsfähigkeit sind die Vorlage der Bi-
lanzen der letzten drei Geschäftsjahre, Eigener-
klärungen über den Gesamtumsatz des Unterneh-
mens der letzten drei Jahre sowie Eigenerklärun-
gen über den Umsatz der Tätigkeit, die Gegenstand 
des Verfahrens sein soll, einzureichen. Zum Nach-
weis der technischen Leistungsfähigkeit sind eine 
Aufl istung der wesentlichen in den letzten drei 
Jahren erbrachten Leistungen, welche dem Aus-
schreibungsgegenstand entsprechen oder diesem 
gleichkommen (einschließlich der Angabe der Ver-
tragslaufzeiten und des Auftraggebers), konkrete 
Aussagen (Konzept) dazu, wie – insbesondere mit 
welchem Personal – der Netzbetrieb im Konzessi-
onsgebiet sichergestellt werden soll und das Be-
stehen einer Genehmigung nach § 4 EnWG oder 
einer vergleichbaren Berechtigung zum Netzbe-
trieb, einzureichen. § 6 Abs. 1,2 VOL/A-EG, § 7 
Abs. 2 lit. c, d VOL/A-EG sowie § 6 Abs. 4 VOL/
A-EG gelten entsprechend. Auf die entsprechende 
Anwendung des § 7 Abs. 2 VOL/A-EG wird hin-
gewiesen. Die Leistung kann auch in Form einer 
Bietergemeinschaft erbracht werden. Bieterge-
meinschaften mit einem bevollmächtigten Vertre-
ter (Formblatt Bietergemeinschaft) sind zulässig 
und einzelnen Bietern gleichgestellt. Die Eignung 
kann darüber hinaus auch durch Benennung von 

Nachunternehmern nachgewiesen werden. Für die 
Bieter, der Bietergemeinschaft und den Nachun-
ternehmer gelten dieselben Nachweispfl ichten. § 
7 Abs. 9 VOL/A-EG ist zu beachten.
Die Interessenbekundung einschließlich aller ge-
forderten Unterlagen ist im verschlossenen, beson-
ders mit „Interessenbekundung Konzessionsver-
trag – nicht öffnen – sofort weiterleiten“, gekenn-
zeichneten Umschlag am 27.09.2010 bis spätestens 
12.00 Uhr bei der Stadt Leipzig, Der Oberbürger-
meister Geschäftsbereich des OBM – Kommunal-
wirtschaft II, Referat Beteiligung, einzureichen.  
Es wird besonders darauf hingewiesen, dass ein 
Nachreichen von Unterlagen nach Ablauf der ge-
nannten Frist ausgeschlossen ist. Die Vollständig-
keit der Unterlagen zum Zeitpunkt der Interes-
senbekundung sowie die Rechtzeitigkeit der Ab-
gabe ist Grundvoraussetzung für die weitere Teil-
nahme im Verfahren.
Fragen im Rahmen der Interessenbekundung müs-
sen schriftlich oder per Fax an oben genannte Ad-
resse gerichtet werden und werden unverzüglich – 
spätestens innerhalb 3 Tagen – gleichermaßen ge-
genüber allen Interessenten beantwortet. 
Bei gleicher Eignung, Leistungsfähigkeit und Fach-
kunde wird die Stadt diejenigen Unternehmen in 
die engere Wahl nehmen (sog. qualifi zierte Unter-
nehmen), die die besten Erfahrungen bei der Durch-
führung von Konzessionen zur Wegenutzung, das 
beste Konzept zur Durchführung des Netzbetriebs 
sowie eine ausreichende Finanzkraft aufweisen. Aus 
dem Kreis der qualifi zierten Unternehmen wird 
die Stadt im nächsten Schritt spätestens bis zum 
18.10.2010 maximal 5 (fünf) Unternehmen zur Ab-
gabe eines Angebotes auffordern und eine detail-
lierte Leistungsbeschreibung übersenden. 
Gleichzeitig können die Bieter ein verbindliches 
Nebenangebot (modifi zierende und ergänzende 
Klauseln) abgeben. Sollte ein qualifi ziertes Unter-
nehmen der Meinung sein, dass es neben der Leis-
tungsbeschreibung zusätzliche Informationen zu 
Einzelheiten des Netzes benötigt, wird darum ge-
beten, die Anforderungen schriftlich an die Stadt 
zu übermitteln. Die Stadt wird die schriftlich ge-
stellte Anfrage in anonymisierter Form dann im 
Rahmen des Vergabeverfahrens an den betreffen-
den Energieversorger weiterleiten. Dieser ent-
scheidet unabhängig von der Stadt, inwieweit und 
welche Informationen er an die qualifi zierten Un-
ternehmen weitergibt. Die Stadt übernimmt inso-
weit keinerlei Verpfl ichtung zur Bereitstellung von 
Informationen, die sich in der Hand der derzeiti-
gen Konzessionsinhaberin befi nden.
Die Stadt Leipzig beabsichtigt, dem Bieter, der das 
unter allen Gesichtspunkten wirtschaftlichste An-
gebot abgegeben hat, den Zuschlag zu erteilen. Die 
Stadt Leipzig hat insgesamt drei Zuschlagskrite-
rien festgelegt, die für die Ermittlung des wirt-
schaftlichsten Angebotes maßgeblich sein sollen:

• Wirtschaftlich optimale Leistungserbringung
Bewertet wird insbesondere die Höhe der angebo-
tenen Konzessionsabgaben. Daneben oder anstel-
le der Konzessionsabgaben werden auch die in § 3 
Abs. 1 Konzessionsabgabenverordnung (KAV) ab-
schließend aufgeführten anderen Leistungen be-
rücksichtigt. Hier werden auch Leistungen, wie 
z.B. wirtschaftliche Wirkungen einer Folgekosten-
regelung gewertet.
• Qualität der Leistungserbringung
Es werden Aussagen des Bieters zum Erhalt und 
Verbesserung der vorhandenen Infrastruktur be-
wertet. Insbesondere sind Vorschläge für den Netz-
service vor Ort erwünscht, durch die eine sichere 
Versorgung der Bevölkerung der Stadt mit elekt-
rischer Energie nachhaltig sichergestellt werden 
kann. Es wird positiv bewertet, wenn ein qualifi zier-
tes Unternehmen zudem wirtschaftliche Optimie-
rungspotentiale z.B. durch Kooperationsmöglich-
keiten bei der Leitungsverlegung aufzeigen kann. 
• Bürgerfreundlichkeit und örtliche Nähe
Es wird bewertet, ob das Angebot wirtschaftliche 
und realisierbare Aussagen zur langfristigen Si-
cherung einer ständigen Präsenz vor Ort oder einer 
sonstigen örtlichen Bindung enthält. Insbesonde-
re wird bewertet, ob und wie vorgesehen sein soll, 
regionale oder lokale Unternehmen in die vorge-
sehene Aufgabenerfüllung einzubinden.
Alle Zuschlagskriterien werden mit je 400 Punk-
ten bewertet. Gänzlich fehlende Angaben werden 
mit null Punkten bewertet. Insgesamt können im 
Hauptangebot 1.200 Punkte erreicht werden.
Jedes qualifi zierte Unternehmen, das ein Angebot 
abgibt, hat sich bis zum Ende des Verfahrens, min-
destens bis zum 31. 07.2011 an sein Angebot ge-
bunden zu halten. 
Zur Verhinderung von Interessenkollisionen wird 
§ 16 Vergabeverordnung (VgV) analog angewandt.
Die Stadt wird am Ende des Verfahrens alle betei-
ligten qualifi zierten Unternehmen zusätzlich zu 
den Vorgaben nach § 46 Abs. 3 EnWG und in ent-
sprechender Anwendung des § 101 a GWB über 
den Ausgang des Vergabeverfahrens informieren 
und dem Bestbieter den Zuschlag erteilen. Kosten 
werden nicht erstattet. 
Rügen gegen das Verfahren sind unverzüglich vorzu-
bringen, andernfalls sind sie ausgeschlossen. § 107 
Abs. 3 GWB wird entsprechend angewendet.
Gesetzliche Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen gibt es nicht. Vorliegend können nach Ein-
schätzung der Stadt Rechtsbehelfe beim Landgericht 
Leipzig, Harkortstraße 9, 04107 Leipzig, eingereicht 
werden. Die Stadt Leipzig weist darauf hin, dass die 
Frage dieses zulässigen Rechtsweges für die Verga-
be von Dienstleistungskonzessionen umstritten ist. 
Die Stadt übernimmt keine Garantie dafür, dass der 
vorstehende Rechtsweg der richtige ist.
Tag der Veröffentlichung im Bundesanzeiger ist 
der 05.08.2010.  �

Ausschreibung des Konzessionsvertrages zur Wegebenutzung 
innerhalb der Stadt Leipzig zur Verlegung und Betrieb 

von Stromversorgungsleitungen gemäß § 46 Abs. 3 EnWG

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für Flächen 
der Eisenbahn des Bundes 

im Bereich Leipzig-Hauptbahnhof, Ostseite

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen im Bereich 
Leipzig-Hauptbahnhof, Ostseite. Kartengrundlage: Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Außen-
stelle Dresden vom 11.06.2010 werden die Flurstü-
cke 3918/23 und 3918/24 sowie Teile des Flurstücks 
3918/29 der Gemarkung Leipzig, Streckennummer 
6366 Leipzig Hbf – Geithain (siehe kartenmäßige 
Darstellung) von Bahnbetriebszwecken freigestellt.
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung von 
Bahnbetriebszwecken verlieren die Flächen ihren 
Rechtscharakter als Teil einer Betriebsanlage der 
Eisenbahn des Bundes und werden aus der Pla-
nungshoheit des Eisenbahn-Bundesamtes entlas-
sen. Die Flächen gehen in die Planungshoheit der 
Stadt Leipzig über. 
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4 - 6, Stadtplanungsamt, im Zi. 499 
zu den Dienststunden Mo., Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, eingesehen werden. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 132.1 „Erweiterung 
Thomas-Müntzer-Siedlung“, 2. Änderung, Leipzig-Südwest

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Der Bebauungsplan Nr. 132.1 „Erweiterung Tho-
mas-Müntzer-Siedlung“, 2. Änderung wird im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a des Bauge-
setzbuchs (BauGB) aufgestellt. Das Änderungsge-

biet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, im Ortsteil 
Knautkleeberg-Knauthain, im südlichen Bereich 
der neuen Thomas-Müntzer-Siedlung zwischen 
Klucksgraben, Hagebutten- und Holunderweg 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Der 
Entwurf des Bebauungsplans und der Begründung 
werden vom 17.08.2010 bis 16.09.2010 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  wäh-
rend der DienststundenMo., Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr,  zu jedermanns Einsicht öffentlich aus-
gelegt. Während der Auslegungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum Entwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung des Bebau-
ungsplans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragssteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.�

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der 2. Änderung des B-Plans Nr. 132.1 
„Erweiterung Thomas-Müntzer-Siedlung. Kartengrund-
lage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.06.2010 den Bebauungsplans Nr. 189.2 „Tauchaer 
Straße Nord, Teil 2“ (Beschluss-Nr. RBV-426/10) als 
Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt 
der Bebauungsplan in Kraft. Das Plangebiet befi n-
det sich in Leipzig-Nordost, im Ortsteil Thekla zwi-
schen Göteborger Straße und Tauchaer Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begrün-
dung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 499 wäh-
rend der Dienststunden Mo., Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-
achtliche Verletzung  der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 

Bebauungsplan Nr. 189.2 „Tauchaer Straße Nord, Teil 2“, 
Leipzig-Nordost – Satzungsbeschluss

Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB haben keinen Einfl uss auf bestehen-
de Rückübertragungsansprüche bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 189.2 „Tau-
chaer Straße Nord, Teil 2“. Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
09.08., 18.00 Uhr, Großer Saal, Freizeittreff 
„Völkerfreundschaft“, Stuttgarter Allee 9
- Zustand der Miltitzer Straße zwischen Sa-

turnstraße und Alte Dorfstraße nach Been-
digung der Baumaßnahme

- Sitzungstermine für das Jahr 2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
10.08., 18.30 Uhr, Konferenzraum der Franz-
Mehring-Schule, Gletschersteinweg 9
- Straßenbenennung 1/2010
- B-Plan Nr. 352.1 „Güntzstraße/Schönbach-

straße/Holzhäuser Straße – Nutzungsarten“; 
Stadtbezirk Leipzig-Südost; Ortsteil Stötte-
ritz, Satzungsbeschluss

- Baubeschluss Kindertagesstätte Lichten-
bergweg 3, 04299 Leipzig; Errichtung eines 
Kindergartenneubaus als Ersatzneubau

- Änderung zur Finanzierung DBV 75/10 vom 
30.03.2010 Heinrich-Mann-Schule, Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig: Umsetzung 
des 1. BA: „Dachsanierung der Sporthalle 
und des Verbindungsganges“

- Schutz der Leipziger Einwohner vor unzu-
mutbarem Fluglärm

- Google Street View in Leipzig
- Sitzungstermine für das Jahr 2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
11.08., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zim-
mer 103, Bernhard-Göring-Straße 152
- Straßenbenennung 1/2010
- Erbbaurechtsvertrag Raschwitzer Straße 4, 

04279 Leipzig
- B-Plan Nr. 375 „Arno-Nitzsche-/Zwickauer 

Straße – Nutzungsarten“, Stadtbezirk Leip-
zig-Süd, Ortsteil Marienbrunn

 Durchführung der öffentlichen Auslegung 
im Rahmen des vereinfachten Verfahrens

- Änderung des Baubeschlusses Albert-
Schweitzer-Schule (Schule für Körperbe-
hinderte), An der Märchenwiese 3, 04277 
Leipzig – Fortsetzung der inneren Sanie-
rung und Gestaltung der Außenanlagen – 
Bauabschnitt 4 und 5

- Linienführung Buslinie 79
- Aufstellung des B-Planes Nr. 342 „Kochstra-

ße/Scheffelstraße“
- Sitzungstermine für das Jahr 2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
12.08., 17.30 Uhr, Rathaus, Ossietzkystraße 37
- B-Plan Nr. 369 „Mockauer Straße – Nut-

zungsarten“; Stadtbezirk Leipzig-Nordost, 
Ortsteil Mockau, Aufstellungsbeschluss

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord 
12.08., 17.30 Uhr, Bibliothek Gohlis, 2. OG, Ge-
org-Schumann-Straße 103-111 
(17.00 Uhr – Führung durch die Bibliothek)
- Verpfl ichtung eines Mitgliedes
- Umsetzung des Verkehrskonzeptes Zoo/

Kongresshalle/Gondwanaland
- Straßenbenennung 1/2010
- Errichtung einer temporären Fußgänger-

Lichtsignalanlage im Vorgriff auf zukünf-
tige Knotenpunktanlage Max-Liebermann-
Straße/Franz-Mehring-Straße

- Sitzungstermine für das Jahr 2011
- Information Stand Bauprojekte Kinderta-

geseinrichtungen
- Information zum Bürgerhaushalt 2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
12.08., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „ANKER“, 
Renftstraße 1 
- Umbauarbeiten am „Anker“: Erörterung 

der damit verbundenen Probleme Aus-
weichquartier und Absicherung der Ju-
gendarbeit

- Priorität der 69. Schule – Grundschule – Di-
derotstraße, in der Schulsanierung 2011, 
Programm Äußere Hülle – Sanierung Dach, 
Fassade, Fenster

- Sitzungstermine für das Jahr 2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
12.08.2010, 18.00 Uhr, Turmzimmer 270, Neues 
Rathaus 
- Umsetzung des Verkehrskonzeptes Zoo/

Kongresshalle/Gondwanaland
- Kulturbahn LVB Linie 14
- Sitzgelegenheiten in der Innenstadt
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Thomas-

alumnat, Um- und Erweiterungsneubau auf 
dem Campus Forum Thomanum, Hillerstra-
ße 8, 04109 Leipzig

- B-Plan 3.1 „Westlich des Hauptbahnhofs, 
Teilbereich Berliner Straße – Nutzungs-
arten“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteile Zen-
trum-Nord und Zentrum-Ost; Durchfüh-
rung der öffentlichen Auslegung im Rah-
men des vereinfachten Verfahrens

- B-Plan Nr. 361 „Messegrund-West“; Stadt-
bezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd-
ost; Aufstellungsbeschluss

- B-Plan Nr. 379 „Einrichtungshaus auf der Al-
ten Messe“; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Orts-
teil Zentrum-Süd; Aufstellungsbeschluss

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Radweg 
Nürnberger Straße von Johannisgasse bis 
Liebigstraße

- Bau- und Finanzierungsbeschluss und über-
planmäßige Ausgabe nach § 79 (1) Sächs-
GemO – Fläche vor der Moritzbastei (3. BA 
Augustusplatz)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
17.08., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Verpfl ichtung eines Mitgliedes
- Google Street View in Leipzig
- Straßenbenennung 1/2010
- B-Plan Nr. 374 „Stadtteilpark Volkmarsdorf 

und Umfeld“; Stadtbezirk Leipzig-Ost, OT-
Volkmarsdorf; Aufstellungsbeschluss

- Sitzungstermine 2011 �

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Altwest
17.08., 17.00-19.00 Uhr, Ratzelbogen, Aufgang 
A, Zi. 235 (jeder 3. Dienstag im Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
19.08., 17.00-18.30 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zi. U 33 (jeder 3. Donnerstag im Monat) �

@ Vorlagen/Beschlüsse der Stadt Leipzig: 
www.eris.leipzig.de

Der von der Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 21.04.2010 beschlossene Bebauungsplan Nr. 328 
(Beschluss-Nr. RBV-332/10) wurde mit Bescheid 
der Landesdirektion Leipzig vom 25.06.2010, Re-
gistriernummer 13/03/2010 genehmigt. Die Ertei-
lung der Genehmigung wird hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Gohlis-Nord zwischen Max-Liebermann-
Straße und Bremer Straße (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung). 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Be-
gründung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 
499 während der Dienststunden Mo., Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr,einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-
achtliche Verletzung  der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-

machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB haben keinen Einfl uss auf bestehen-
de Rückübertragungsansprüche bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 328 „Nördlich Max-Liebermann-Straße/
östlich Bremer Straße – Nutzungsarten“, Leipzig-Nord

Erteilung der Genehmigung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 328 „Nördlich 
Max-Liebermann-Straße/östlich Bremer Straße - Nut-
zungsarten“. Kartengrundlage: Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
   

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.
aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 

Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie eine 
gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E-Mail an 
support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen,  Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze,  Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch,  Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Hinweis auf eine 
öffentliche Ausschreibung 

Die Bekanntmachung der Öffentlichen Auschrei-
bung nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 VOB/A für eine Baulei-
stung (Ausführung von Erd- und Tiefbauarbeiten so-
wie Kanalbau) erscheint am 04.08.2010 im Sächsischen 
Ausschreibungsblatt (Onlineversion). Ort der Ausfüh-
rung: Gewerbegebiet Torgauer Straße Heiterblick in 
04347 Leipzig ■

Beton- und Stahlbetonarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Stadt 

Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6640-01-0779
e)  Ort der Ausführung: Ersatzneubau der Brücke 

Portitzer Mühle im Zuge des Portitzer Mühlweges 
über die Parthe - Los 1 Unterbauten Brückenneu-
bau, 04349 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 28.00 m3  Stahlbetonbrücke abbrechen
 51.00 m  vorgefertigten Verdrängungspfahl ein-

bringen
 12.50 m3  Stahlbeton herstellen
 900.00 m2  Baustraße herstellen, unterhalten, rück-

bauen
 65.00 m3  Baugrube herstellen
 55.00 m3  grobkörnigen Boden einbauen
 100.00 m3  Oberbodenabtrag / -auftrag
 605.00 m2  Planum herstellen
 1.25 t  Betonstahl einbauen ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6630-01-0897
e) Ort der Ausführung: Ausbau westliche Gehbahn 

Hermann-Liebmann – Straße zwischen Haus Nr. 41 
und Bergstraße, einschließlich Neubau einer Bus-
haltestelle in Leipzig, OT Neuschönefeld, Straßen-
bau, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m2 Hecken und Buschwerk roden
 225 m2 Tragschichtmaterial aufnehmen
 50 m3 Frostschutzschichten herstellen
 30 m2 Asphaltbefestigung aufnehmen
 60 m2 Asphalttragschicht AC 32 TS d=24 cm 

einbauen
 60 m2 Asphaltbinder AC 16 BS d= 6 cm ein-

bauen
 60 m2 Asphaltbeton AC 11 DS d=4cm einbauen
 45 m2 Betonpfl aster aufnehmen
 100.00 m2 Granitkrustenplatten aufnehmen
 80.00 m2 Betongehwegplatten aufnehmen
 50.00 m2 Mosaikpfl asterdecke herstellen
 30.00 m2 Betonpfl asterdecke herstellen
 35.00 m2 Granitkrustenplatten des AG verlegen
 50.00 m2 Natursteinplatten liefern und verlegen
 65 m Granitborde aufnehmen
 32 m Granitborde setzen
 20 m Noppenborde liefern und setzen
 95 m Betonborde setzen
 220 m2 Oberboden abtragen
 35 m3 Oberboden liefern und einbauen einschl. 

Rasenansaat
 2 St. Alleebäume liefern und pfl anzen
 3 Jahre Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege
 - Beschilderung
 - Fahrbahnmarkierung
 3 St. Lichtmaste mit Ansatzleuchte liefern 

und aufstellen
 - Leitungsbau für SBL
 - Leitungsbau für Kabel Deutschland
 - Leitungsbau für Stadtwerke – ELT ■

Heizungsinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6532-06-0928
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 40, Wärmeversorgungsanlagen, 
04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Heizkesselanlagen (250 kW und 350 kW) 

einschließlich WWB, Gasregelstrecke 
und Zubehör demontieren und an neuem 
Standort montieren,

 1 St. WW-Speicher 750 l,
 1 St. Kompaktverteiler 35 m3/h,
 10 St. Hocheffizienzpumpen,
 341 St. Ventilheizkörper,
 3 St. Heizwände,

 10 St. Röhrenradiatoren,
 130 m2 Fußbodenheizung,
 485 m2 Sportbodenheizung,
 151 m Siederohr DN 65 - 100,
 1.391 m Gewinderohr DN 15 - DN 50,
 2.045 m Mehrschichtverbundrohr DN 15 - DN 

25 ■

Sanitärtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6532-06-0927
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 13 Sanitärtechnik, 04275 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 65 St. WC,
 52 St. WT inkl. Armatur,
 62 St. Einbaubecken inkl. Armatur,
 29 St. Urinale,
  Duschen inkl.,
 11 St. Thermostatarmatur,
 3 St. Behinderten-WC/WT, inkl. zugehörige 

Ausstattungsgegenstände, wie: Ablagen, 
Haken, Seifenspender, Papierkörbe, 
Spiegel etc.,

 200 m Trinkwasserleitung aus Edelstahl 
  DN 80 bis DN 40,
 500 m Trinkwasserleitung aus Edelstahl 
  DN 32 bis DN 15, einschl. Form- und 

Verbindungsstücke,
 80 St. Armaturen aus Rotguss DN 50 bis DN 

15,
 10 St. Abwasserinstallation: Bodeneinläufe 

DN 100 bis DN 50,
 700 m Gussrohrleitungen DN 50 bis DN 150, 

inkl. Form- und Verbindungsstücke,
 600 m Abwasserleitung aus PP DN 50 bis DN 

100, inkl. Form- und Verbindungsstücke,
 1 St. Abwasserhebeanlagen inkl. Zubehör 
  15 m3/h,
 1 St. Fettabscheider, freie Aufstellung, NG 4, 

Trinkwasserdruckerhöhung 10 m3/d, H 
= 30 m,

 1 St. Trinkwasseranschlussstation DN 80 (Fil-
ter, Rückfl ussverhinderer, Armaturen) ■

Lufttechnische Anlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6532-06-0929
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 41, Lufttechnische Anlagen, 04275 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Lüftungszentralgerät Küche/Speisesaal, 

1860 m3/h,
 1 St. Lüftungszentralgerät Umkleide, 720 

m3/h,
 1 St. Boxventilator 4550 m3/h,
 1 St. Kanalventilator 1000 m3/h,
 2 St. Rohrventilator bis 420 m3/h,
 2 St. Kunststoff-Radialventilator bis 480 

m3/h,
 1 St. Kälteanlage Multisplit 22,4 kW,
 1 St. Umluftkälteanlage 3,6 kW,
 178 m Kältemittelleitung,
 126 m2 Kanal bzw. Formteile,
 226 m Wickelfalzrohr DN 100–DN 400,
 78 m PPs-Rohr DN 75–DN 200 ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6532-06-0951
e) Ort der Ausführung: Neubau und Sanierung För-

derschule Adolph-Diesterweg, Portitzer Strasse 1, 
Los 18 Bodenbelag, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Für die Umsetzung des Farbkonzeptes ist für die 
Linobeläge als Produkt der Planung Forbo Mar-
moleum real Design bestimmt worden, die Farb-
vorgaben und andere Eigenschaften wie Oberfl ä-
chenschutz, Materialzusammensetzung, Schmelz-
draht Multicolor sind einzuhalten

Erweiterungsbau:
 1.160 m2 Vorbereiten, spachteln und schleifen der 

Bodenfl ächen,
 230 m2 Lino 2,5 mm Orange marmoriert,
 410 m2 Lino 2,5 mm Gelb marmoriert,
 58 m2 Lino 2,5 mm Blau marmoriert,
 140 m2 Lino 2,5 mm Lila marmoriert,
 45 m2 Lino 2,5 mm Rotbraun marmoriert,
 270 m2 Lino 2,5 mm Anthrazit marmoriert,
 11 m2 Gummigranulat für Hantelbereich 

43mm,
 240 St. Rosetten für Heizleitungen in Kunststoff,
 670 m weiß lackierter Holzsockel 10/2,5cm,
 60 m Orange lackierter Holzsockel 10/2,5cm,
 100 m Gelb lackierter Holzsockel 10/2,5 cm,
 15 m Blau lackierter Holzsockel 10/2,5 cm,
 35  m Lila lackierter Holzsockel 10/2,5 cm,
 10 m Rotbraun lackierter Holzsockel 10/2,5 

cm,
 1 St. Sauberlaufmatte 5,50 x 1,52 m,
 1 St. Sauberlaufmatte 4,00 x 1,50 m,
Altbau Nord- und Ostfl ügel:
 3.280 m2 Vorbereiten, spachteln und schleifen der 

Bodenfl ächen,
 1.350 m2 Altdielung nachschrauben,
 1.350 m2 Unterbau Spanplatten zweilagig 60mm,
 1.000 m2 Höhenausgleich bis 25mm,
 350 m2 Höhenausgleich bis 50mm,
 1.830 m2 Lino 2,5mm Orange marmoriert,
 17 m2 Lino 2,5mm Lila marmoriert,
 180 m2 Lino 2,5mm Grün marmoriert,
 235 m2 Lino 2,5mm Rotbraun marmoriert,
 990 m2 Lino 2,5mm Anthrazit marmoriert,
 128 m2 Kautschukbelag 2,5mm R10,
 45 m Kehlsockel,
 80 St. Rosetten für Heizleitungen in Kunststoff,
 2.080 m Weiß lackierter Holzsockel 10/2,5cm,
 400 m Orange lackierter Holzsockel 10/2,5cm,
 5 m Lila lackierter Holzsockel 10/2,5cm,
 45 m Grün lackierter Holzsockel 10/2,5cm,
 50 m Rotbraun lackierter Holzsockel 

10/2,5cm,
 300 m2 Parkett schleifen und versiegeln R10,
 90 m2 Parkett Podeste Treppenhaus schleifen 

und versiegeln R9,
 55 St. Holzstufen schleifen und versiegeln R9,
 12,30 m Boden-Boden Dehnfugenprofi le,
 21 m Wand-Boden Dehnfugenprofi le,
 1 St. Sauberlaufmatte 3,10 x 1,35 m,
 1 St. Sauberlaufmatte 3,30 x 1,60 m ■

Dachabdichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6531-01-0980
e) Ort der Ausführung: Gruppenwache Süd, Zwick-

auer Str. 59, Dachabdichtung, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Dachabdichtung
 580 m2 Deckunterlage aus Stahlbeton reinigen,
 730 m2 Voranstrich mit Bitumenvoranstrich,
 580 m2 Dampfsperre horizontal,
 150 m2 Dampfsperre vertikal,
 520 m2 Gefälledämmschicht,
 595 m2 Abdichtung aus Kunststoffbahnen,
 145 m Randabschluss Attika / Oberlicht,
 400 m OSB Plattenstreifen versch. Abmes-

sungen,
 190 m Kantenprofi l für Attikaabdeckung und 

Oberlicht,
 75 m2 Bautenschutzmatte 1- bzw. 2-lagig,
 15 m2 Maschinenfundament STB,
 7 St. Notüberlauf,
 4 St. Regenwasserablauf,
 100 m Dachrandabdeckprofi l,
 14 St. Sanitärentlüfter, 2-stufi g,
 6 St. Durchdringungen bzw. Flachdachdurch-

führungen,
Dachbegrünung
 520 m2 Trenn-, Schutz- und Speicherfl ies,
 11 St. Kombi-Schacht,
 400 m2 Dränelement/Filtermatte/Extensivsub-

strat,
 220 m Kiesleiste,
 120 m Kiesstreifen,
 400 m2 Saatgut Trockensaat,
 400 m2 Fertigstellungs-/Entwicklungspfl ege ■

Schwachstromanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6532-06-0995
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr. 13–15, Los 17, 
Schwachstromanlage, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Gegensprechanlage mit 2 Türsprechstel-

len, eine davon mit Videokamera,
 1 St. Behindertenlichtruf mit 2 Rufsysteme,
 1 St. Uhrenanlage mit 26 Innennebenuhren 

und 1 Computer-Hauptuhr,
 1 St. RWA-Anlege mit 4 RWA-Zentralen und 

10 Bedienstellen,
 1 St. Fluchtwegsteuerung mit 4 Rettungsweg-

zentralen,
 1 St. BMA als Hausalarmanlage mit 1 Zent-

trale und 91 Feuermelder,
 1 St. Elektroakustikanlage als GMA mit 

1 Zentrale und 306 Stück Lautsprecher,
 1 St. Einbruchmeldeanlage mit Zentrale und 

50 Stück Bewegungsmelder,
 30 St. Kabelschottung E90,
 25.100 m Kabel / Leitungen verschiedener 
  Größe ■

Starkstromanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6532-06-0996
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr.13–15, Los 16, Stark-
stromanlage, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Sicherheitsbeleuchtung über Zentral-

batterie 1h und 80 Ah,
 1 St. Gebäudehauptverteilung bestehend aus 

Einspeisefeld 250 A und Abgangsfelder 
mit 90 Abgängen,

 24 St. Unterverteiler 63 A komplett bestückt,
 1.300 St. Installationsgeräte wie Schalter und 

Steckdosen,
 41.000 lfd.m Kabel und Leitungen verschiedener 

Größe,
 798 St. An- und Einbauleuchten,
 122 St. Sicherheitsbeleuchtung,
 900 m Innerer Blitzschutz / Potentialausgleich,

 125 St. Kabelschottungen E90,
 1.380 m Leerrohr verschiedener Größe ■

Prallwandarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1000
e) Ort der Ausführung: Modernisierung Sporthalle 

Leplaystraße 11, 04103 Leipzig, Prallwandarbeiten, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Los 17a
 390 m2 Holz-Prallwand, ballwurfsicher, auf-

pralldämpfend, akustisch wirksam, hin-
terlüftet, mit Metall-Unterkonstruktion, 
teilweise Weitspannunterkonstruktion

 150 m Abdeckbänke aus Holz
 3 St. Geräteraumschwingtore
 2 St. Sporthallentüren, 2-flüglig, z.T mit 

Glasausschnitt
 3 St. Sporthallentüren, 1-flüglig, z.T. mit 

Glasausschnitt
 4 St. Sporthallentüren, 2-fl üglig, mit Glas-

ausschnitt, T30, RS
 1 St. Sporthallen-Fenster-Tür-Element, 

Stahl-Glas-Konstruktion
 5 St. Sporthallenfenster, ballwurfsicher, auf-

pralldämpfend, in Prallwand integriert
 15 St. Prallwandtüren für Elektro, Geräte usw. 

unterschiedl. Abmessung
 - div. Anpassarbeiten an Einbauteile
Los 17b
 510 m2 Holz-Prallwand, ballwurfsicher, auf-

pralldämpfend, akustisch wirksam, 
hinterlüftet, Metallunterkonstruktion, 
teilw. Weitspannkonstruktion

 160 m Abdeckbänke aus Holz
 1 St. Geräteraumschwingtor
 2 St. Sporthallentüren, 2-flüglig, z.T mit 

Glasausschnitt
 5 St. Sporthallentüren, 1-flüglig, z.T. mit 

Glasausschnitt
 2 St. Sporthallentüren, 2-fl üglig, mit Glas-

ausschnitt, T30, RS
 1 St. Sporthallenfenster, ballwurfsicher, in 

Prallwand integriert
 10 St. Prallwandtüren für Elektro, Geräte usw. 

in unterschiedl. Abmessungen
 2 St. Sporthallentüren ballwurfsicher, zum 

Einbau in Mauerwerkswände
 18 St. Lüftungsgitter zum Einbau in Abdeck-

bänke
 - div. Anpassarbeiten an Einbauteile ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6531-01-1007
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11 - Sicherheits- und Brand-
schutztechnische Ertüchtigung - Los 53 Schrägfas-
sade Westfl ügel, 04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 6 St. Herstellung und Montage von Dach-

fl ächenfenstern á 7,7 m2 im Mansard-
dachbereich, als PR-Konstruktion 
mit Festverglasung und eingesetztem 
Dreh- Kippelement ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1027
e) Ort der Ausführung: 172. Schule, Prießnitzzstr. 19, 

Energ. San. Los Metallbauarb. Eingänge, 04179 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Demontage Türen, 280 x 250 cm;
 3 St. Eingangstüren, Alu-Glas, 193 x 250 cm;
 32 m2 Stahlgeländer, Stahlblech 4,019 t
 3 St. Gitterrost, 266 x 80 x 4 cm, ca. 7 m2;
 3 St. Vordach, 266 x 80 cm mit Aufkantung, 

Alublech ca. 7 m2;
 0,18 t ca. 0,185 t Kleineisenteile, verschiedene 

Formate ■
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1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

 Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig 

3. Information zur Nichberücksichtigung: Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe eines Angebotes 
den Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote (§ 27/§ 27a VOL/A).

4. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

5.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 
1 23 23 86 oder 1 23 23 76, Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Verkehrszeichen
Vergabe-Nr.: L10-6600-01-0040
Art und Umfang der Leistung: Herstellung und Lieferung von Verkehrszeichen, Rohrpfosten, Rohrrahmen 
  und Zubehör ■

Megaphone
Vergabe-Nr.: L10-4031-01-0041
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 98 Megaphonen und der dazugehörigen Schutzschränke an 
  Schulen in Trägerschaft der Stadt Leipzig ■

Hygiene-/Reinigungsmaterial
Vergabe-Nr.: L10-1061-06-0042
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Hygieneartikeln und Reinigungsmaterialien für 
  die Abnahmestellen der Stadt Leipzig ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1024
e) Ort der Ausführung: Schule Portitz/71. Schule Li-

dicestr. 12, Energ. San. Los Metallbauarb. Eingän-
ge, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Demontage Türen, 280 x 250 cm;
 4 St. Eingangstüren, Alu- Glas, 193 x 250 cm;
 45 m2 Stahlgeländer und Vordach (Nord), 

Stahlblech 5,616 t;
 4 St. Gitterrost, 266 x 80 x 4 cm, ca. 9 m2;
 3 St. Vordach (Süd), 266 x 80 cm mit Aufkan-

tung, Alublech ca. 7 m2;
 0.25 t Kleineisenteile, verschiedene Formate ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1028
e) Ort der Ausführung: Adam F. Oeser Schule, Geibel-

str. 74, Energ. San. Los Metallbauarbeiten Eingän-
ge, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Demontage Türen, 280 x 250 cm;
 3 St. Eingangstüren, Alu-Glas, 193 x 250 cm;
 39 m2 Stahlgeländer, Stahlblech 4,898 t;
 3 St. Gitterrost, 266 x 80 x 4 cm, ca. 7 m2;
 3 St. Vordach, 266 x 80 cm mit Aufkantung, 

Alublech ca. 7 m2;
 0.18 t ca. 0,185 t Kleineisenteile, verschiedene 

Formate ■

Blitzschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-0997
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr.13–15, Los 19, Äuße-
rer Blitzschutz, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m Fangleitungen verschiedene Größe,
 620 m Ableitungen verschiedene Größe,
 33 St. Trennstellen,
 5 St. Sanierung historischer Fangstangen,
 1 St. Nachbau von historischer 
  Fangstange ■    

Stahlbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1031
e) Ort der Ausführung: Modernisierung Sporthalle 

Leplaystr. 11, 04103 Leipzig, Stahlbau, Fluchttrep-
pe, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St Fluchttreppenanlage, mehrläufi g mit 

Podesten, ca. 16,5 m hoch
 - Stahlkonstruktion im Aussenbereich, 

feuerverzinkt, Wangen der Treppenläufe 
und Podeste Profi lstahl (ca. U 200 bzw. 
WUC-Profi le), Stufen und Podeste Git-
terroste, Geländer Stabstahl ■

Küchentechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1039
e) Ort der Ausführung: Erweiterungsneubau Chri-

stoph-Arnold-Schule/Engelsdorf, Gaswerksweg 
1, Los Küchentechnik, 04319 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Haubenspülmaschine mit Tischsortiment,
 8 St. Tellerspender,
 3 St. Tablettabräumwagen,
 4 St. Speiseausgabewagen,
 2 St. Edelstahlmöbel verschiedener Größe,
 1 St. CNS Umfassungszarge,
 1 St. CNS Tischplatte mit Hustenschutz,
 1 St. Tafelwasserschankanlage mit Buffet,
 1 St. Korbspender,
 1 St. Universalspender,
 1 St. Handwaschbecken – Ausgusskombination ■

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Ab dieser Ausgabe können Sie das 

LEIPZIGER Amtsblatt auch im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt
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Panorama Berghotel Wettiner Höhe · Jahnstraße 23
09548 Seiffen · Telefon: 037362 - 1400 · www.travdo.de

Angeb.-Nr. 420

Auszeit in Seiffen inkl. Wellness
4* Panoramahotel in Traumlage

• 3 Übernachtungen im 
 komfortablen Doppelzimmer
• 3 x reichhaltiges Frühstück vom Buffet
• 3 x Abendessen als 3-Gang-Menü
• Besuch des Spielzeugmuseums
• 1 Wohlfühl-Rückenmassage pro Person
• kostenfreie Sauna- und 
 Parkplatznutzung ab 139,00 € p. Pers.

Erzgebirge

Oberwiesenthalurlaub = Sparurlaub
Pens. m. Zi. ab 20 €/App. u. Whg.
ab 22 €/p. P. Ü/F, HP 27 €/p. P.

Tel. 037348-7317, www.pension-teuber.de

Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP 
ab 134,- €. �09535-241

Prospekt anfordern

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Nordsee

KLANXBÜLL vor SYLT u. DK
Ü/Fr. 21,- €. Fewo für 2–6 Pers., 

Fe-haus mit Sauna, Whirlpool, Solarium, 
auch mit Hund. Tel. 04668-386

Mecklenburg

Für Kurzentschlossene
FeWo für 2–6 Personen, ab sofort,
ab 40 €/Nacht, Hochseeangeln.
Schaprode � 0171-6407604

www.sundewind.de

Oberlausitz

RUHE + ERHOLUNG PUR!!
in neu renovierter Bergbaude, z. B. 
4x Ü/HP im DZ für 2 Pers. 299,- €! 

Zi. mit TV/DU/WC
� 03592-543188, www.moenchswalder.de

Thüringen

Urlaub-Thüringen erleben
im 3 Sterne Superior Hotel

Am Burgholz / Tabarz
nur gültig von Juni - September

5 Übernachtungen Frühstück/HP
p.P. im DZ 204,00 € zzgl. Kurtaxe

Inklusivleistungen:
• Willkommensgetränk
• Frühstück vom reichhaltigen Büfett
• Abendessen (kalt/warmes Büfett)
• 1x TABBS-Karte
• Fahrradverleih n. Verf.
• 1 Tag Thür. Card
• Kartenmaterial für Ihre Ausfl üge
• kostenfreier Parkplatz
• Kinderermäßigungen
• kostenfreie Nutzung des
 Fitness- und Saunabereiches

Hotel am Burgholz GmbH
Am Burgholz 30 · 99891 Tabarz

� 03 62 59 / 54-0
Fax 03 62 59 / 54-19100

www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Mosel

Landgasthof „Zur Sonne“ in Enkirch
DZ mit DU/WC, Sat-TV, inkl. Frühstück
ab 23 €/P., 4 T. mit HP ab 100 €/P.

Tel. 06541/1565, Fax -1289

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Bekanntmachung
Der Verein Leipziger Kinder wird durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung vom 06.06.2010 aufgelöst. Zum 
Liquidator wird bestimmt:

Andreas Lüer, Kirchplatz 1, 04420 Markranstädt.
Ansprüche sind binnen eines Jahres an den Liquidator zu 
richten.

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, 
mindestens 8 Unternehmen  zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahme: Unterhaltsreinigung von Treppenhäusern

Leistungsorte: 
Maßnahme 1: 04329 Leipzig - Paunsdorf: Platte A und B Goldsternstraße 
13, 15, 17, 19; Günselstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 13, 15; Haselstraße 
6, 12, 17, 19, 21, 33; Hartriegelstraße 1, 2, 4, 7, 8, 10, 11, 12, 13, 16, 18, 20; 
Hopfenweg 4, 6; Klettenstraße 20; Heiterblickallee 1, 3, 5, 7, 13, 15, 17, 19, 
21, 23; Kreuzdornstraße 1, 3, 5, 7; Südblick 4, 6, 8 Ahornstraße 2, 4, 6, 8, 
9, 11,12, 13, 14, 15; Heiterblickallee 30, 32, 34, 58, 62, 66; Am Vorwerk 2, 
4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 13; Hainveilchenweg 3, 4, 5, 6, 8, 10, 12, 14; Gunder-
mannstraße 21, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37; Schlehenweg 1, 3, 5, 7, 8, 24;  
Platanenstraße 4, 10, 32
Maßnahme 2: 04349 Leipzig - Thekla: Erla-Siedlung Donarstraße 17 – 21; 
Ziustraße 20 – 26; Forsetistraße 1 – 9; Hother Straße 2 – 10; Fullaweg 2 – 16

Leistungsumfänge:
Maßnahme 1: Unterhalts-, Glas- und Rahmenreinigung in den Treppen-
häusern; Gebäudetypen: WBS 70; Treppenhaus kehren und wischen 
incl. Geländer und Handläufe; Glas- und Rahmenreinigung von Türen 
und Fenstern; Reinigung der Kellergänge; Werbematerial aus Hausflur 
und Kellergang aufnehmen; Klingeltableau und Briefkastenanlage feucht 
abwischen und trocken reiben; Beleuchtungskörper im Treppenhaus und 
Kellergang reinigen; Reinigung Haus- und Hofeingangstür inkl. Glasreini-
gung, Beleuchtungskörper im Treppenhaus reinigen
Maßnahme 2: Unterhalts-, Glas- und Rahmenreinigung in den Treppen-
häusern; Gebäudetypen: sanierter Altbau 30er Jahre; Treppenhaus keh-
ren und wischen incl. Geländer und Handläufe; Glas- und Rahmenreini-
gung von Türen und Fenstern; Reinigung der Kellergänge; Werbematerial 
aus Hausflur und Kellergang aufnehmen; Klingeltableau und Briefkasten-
anlage feucht abwischen und trocken reiben; Beleuchtungskörper im 
Treppenhaus und Kellergang reinigen; Haus- und Hofeinganstür reinigen

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind sowohl für beide als 
auch für nur eine Maßnahme möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 
Maßnahme 1 und 2: 01.01.2011 – 31.12.2012

Bewerbungen bis: jeweils 03.09.2010

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 992-1106

Ausgabe/Versand: jeweils 21.09.2010

Angebotseinreichung: jeweils 11.10.2010 bis 10:00 Uhr

Bindefrist an das Angebot: jeweils 16.11.2010
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde, wie Handwerksrolle, IHK
- Mitgliedsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen / Referenzen für Wohngebäude
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Handelsregisterauszug, nicht älter als ein Jahr;  

bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

NUTZFAHRZEUGE SERVICEBETRIEBE IN IHRER NÄHE

Erzgebirge

Der neue Master bietet mit fast 
300 Karosserie- und Antriebsva-
rianten optimale Lösungen für 
jede Branche.
Der Transporter ist in drei Rad-
ständen von 3,18 bis 4,33 Me-
tern und vier Längen von 5,05 
bis 6,85 Metern erhältlich. Hin-
zu kommen drei Laderaumhöhen 
von 1,7 bis 2,14 Metern. Sie er-
möglichen im Kastenwagen zwi-
schen 8 und 17 Kubikmeter La-
deraumvolumen. 
Die komplett neu entwickelte 
Master-Plattform ist auf ein zu-
lässiges Gesamtgewicht von bis 
zu 4,5 Tonnen ausgelegt und so 
gestaltet, dass neben dem Front- 

Renault Master: Praktischer Transporter mit 
vielen Karosserie- und Antriebsvarianten

auch Hinterradantrieb geordert 
werden kann. Hinzu kommt die 
Zwillingsbereifung, die eine An-
hängelast von bis zu drei Ton-
nen ermöglicht. Für Kunden, 
die häufi g auf Baustellen oder 
in schlecht befestigtem Gelän-
de unterwegs sind, hat Renault 
zudem in Verbindung mit dem 
Heckantrieb eine optionale Dif-
ferenzialsperre zur Erhöhung 
der Traktion im Programm. Das 
Transportabteil des Masters ist 
durch weit öffnende Hecktüren 
und eine seitliche Schiebetür 
bequem zugänglich. Als Option 
ist eine zweite Schiebetür auf 
der linken Seite verfügbar. Die 

selbsttragende Karosserie ge-
stattet zudem eine niedrige La-
dekante - beim Fronttriebler ab 
0,54 Meter, beim Hecktriebler ab 
0,67 Meter (jeweils unbeladen). 
Als Motorisierung steht für den 
Master der neu entwickelte 2.3 
dCi-Common-Rail-Turbodiesel 
in drei Leistungsstufen als dCi 
100 (74 kW/101 PS), dCi 125 (92 
kW/125 PS) und dCi 150 (107 
kW/146 PS) zur Wahl. Optional 
ist für alle drei Leistungsstufen 
ein selbstreinigender Rußpar-
tikelfi lter verfügbar. Sämtliche 
Antriebsvarianten sind serien-
mäßig mit einem 6-Gang-Schalt-
getriebe kombiniert. pt

Nutzwert nach Maß: Der neue Master überzeugt durch ein breites Angebot an Karosserievari-
anten.  Foto: FF

Die Komplettlösung
für Nutzfahrzeuge

Dessauer Str. 17-19
04129 Leipzig
0341/919970
www.grunu.deKfz-Zulassungs-Service

& Kennzeichen-Prägung

NEU!

Hotline: Telefon 0800 12 12 444
www.tuev-sued.de/zulassung
TÜV SÜD Auto Service GmbH

LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
Telefax 0341 - 988-1545www.leipziger-amtsblatt.de

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter
www.leipzig.de/amtsblatt@

Urlaub auf dem Bauernhof, 
Wandern, Reiten, Radeln, 
Schwimmen oder exklusive 
Wellness? Schnell kommt die 
Entscheidung, wenn Kids ab-
stimmen: Aktiv sein, frische 
Luft tanken, einmalig schö-
ne Fernsichten genießen - der 
Urlaub in den Bergen hat sei-
nen ganz besonderen Reiz. Von 
den grandiosen Alpen im Sü-
den Deutschlands bis zu den 
abwechslungsreichen Mittel-
gebirgen quer durch die Re-
publik fi nden sich zahlreiche 
Möglichkeiten, fernab groß-
er Städte, umgeben von herr-
lichster Natur und mit einem 
guten Angebot an freundlichen 
Unterkünften und spannenden 
Attraktionen, den Urlaub zu 
verbringen. Hier warten tolle 
Wandertouren oder waghal-
sige Kletterabenteuer - Klet-
tern ist nicht nur für Hochleis-
tungssportler gedacht. 
Spannung, Sport und Spaß - 
auf Erlebnistour im Fichtelge-
birge werden gleich drei Wün-
sche auf einmal erfüllt. Hier 
wird Abenteuerlust zu einem 
Cocktail aus Nervenkitzel und 
Naturgenuss. 

Ein Klettergebiet der Superla-
tive befi ndet sich in der Säch-
sischen Schweiz  -   das Elb-
sandsteingebirge. Es zählt mit 
seinen etwa 15.000 Kletterwe-
gen und den über 1.100 frei 

stehenden Sandsteintürmen 
zu den größten und bedeu-
tendsten Klettergebieten der 
Welt. An den Massiven darf 
nicht geklettert werden, aber 
die freistehenden Türme bie-

Kurzentschlossen in die Berge
Gutes Essen, frische Luft, blauer Himmel und unendlich viele Eindrücke für die Sinne

Aktiv-Urlaub liegt im Trend. Besonders beliebt sind zum Beispiel Kletterabenteuer in den Bergen.
Foto: MP

ten eine riesige Auswahl an 
Routen aller Schwierigkeits-
grade. Das Gestein ist über-
wiegend sehr fest, an einigen 
Stellen aber auch weich - et-
was für Kenner und Könner. pt

Moselurlaub – Zi. mit Du/WC, 
ÜN/F 16–20 € p. P., Liegew., Spiel-
pl., Wander- u. Fahrradw., Hauspro-
sp. anf., E. Flesch, Moselweinstr. 
95, 54487 Wintrich, Tel. 06534/340
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ab
schlüsselfertig*

massiv gebaut

Klimaschutzfenster

Solaranlage

Informieren Sie sich jetzt über das sichere Haus vor, während und nach dem Bau!

Hausserie

... hier zieh’ ich ein.

(*ohne Teppich und Tapete
Abb. mit Sonderwünschen)

PREISHAMMER
82.750,-

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.HausAusstellung.de

ab
schlüsselfertig*

massiv gebaut

Klimaschutzfenster

Solaranlage

Informieren Sie sich jetzt über das sichere Haus vor, während und nach dem Bau!

Hausserie

... hier zieh’ ich ein.

(*ohne Teppich und Tapete
Abb. mit Sonderwünschen)

PREISHAMMER
82.750,-

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.HausAusstellung.de

FLÜSSIGKUNSTSTOFFE

Balkon- und Terrassensanierung
&

Dekorative Innenbeschichtung

✔ERTRIEBSPARTNER

Terrassen und Außentreppen zählen zu den am stärk-
sten beanspruchten Gebäudeteilen, weil sie stänidg 
ungeschützt der Witterung ausgesetzt sind. Die Folge 
sind undichte Anschlüsse und Risse im Untergrund. 
Dauerhafte, schnelle und preiswerte Lösungen sind dann 
die fugenlosen und elastischen Coetrans-Beschichtungen 
von Coelan. So kann keine Feuchtigkeit mehr in die 
Unterkonstruktion eindringen. Das Material passt sich 

den Gegebenheiten des Untergrundes an. Anschlüsse lassen sich so sicher einbin-
den. Die Coetrans-Systeme sind dauerelastisch, rissüberbrückend, uv-beständig, 
abriebfest und rutschhemmend. Von Vorteil ist oftmals auch die verhältismäßig 
geringe Schichtstärke.Die Gestaltung des Nutzbelages kann an die objektbedingten, 
individuellen Anforderungen angepasst werden. Coelan bietet eine große Vielfalt an 
Gestaltungsmöglichkeiten in Form und Farbe. So z. B. eine Natursteinspachtelung 
oder eine Beschichtung mit fl exiblem Sandstein.
• nahtlose Oberfl ächenbeschichtung • abriebfest
• witterungsbeständig • rissüberbrückend
• keine Vergilbung • rutschhemmdend

Fa. Bohr Team Leipzig GmbH
Heinrich-Zille-Weg 27, 04289 Leipzig, Tel. 03 41 / 8 61 07 79

Fa. PEINKE-BAUSYSTEME    www.peinke-bausysteme.de
Gerhardt-Ellrodt-Straße 26, 04249 Leipzig

Tel. 0341/4 24 81 42, Fax 0341/4 24 98 38, www.coelan.de

Anzeige

in Leipzig

*Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

Heiterblick – Wohnen im Grünen

In Heiterblick bieten wir attraktive 2-und 3-Raum-Wohnungen, 

umgeben von großen grünen Innenhöfen:

· 49 bis 78 m² Wohnfläche

· viele Wohnungen mit Balkon und Laminat, zum Teil Aufzug

· Einbauküche auf Wunsch und gegen Aufpreis

· abseits der Hauptverkehrsstraßen gelegen

· Nähe Paunsdorf-Center und Sachsen-Therme

· PKW-Stellplatz in Tiefgarage für 29 € mtl.

Wohnungsangebote:

2-Raum-Wohnung, Wieselstraße 9, 61 m², 449 € Warmmiete*

3-Raum-Wohnung, Dachsstraße 22, 78 m², 591 € Warmmiete*

Kontakt

Leipziger Wohnungs- und 

Baugesellschaft mbH

Prager Straße 21

04103 Leipzig

Telefon: 0341 - 9 92 39 99   

 (24 Stunden erreichbar)

Funk: 0175 - 5 74 47 58

mieten@lwb.de, www.lwb.de

Dienstag, 10.08.10 

Vermietungstag

- LWB Muster wohnung -

Dachsstraße 22

15:00 Uhr - 18:00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Ein kleiner Schwatz mit den 
Kollegen am Morgen oder eine 
Tasse Kaffee und dann erst mit 
der Arbeit starten? 
Diese gemütlichen Zeiten sind 
anscheinend in deutschen Büros 
vorbei – dies geht zumindest aus 
einer aktuellen Umfrage eines 
Online-Karriereportals hervor. 
Immerhin gehen 53 Prozent der 
deutschen Arbeitnehmer sofort 
zum Tagesgeschäft über. Nur 22 
Prozent nehmen sich die Zeit, 
um Neuigkeiten mit Kollegen 
auszutauschen, bevor sie mit 
der Arbeit loslegen. Gerade mal 
18 Prozent der befragten Deut-
schen gönnen sich vor Arbeits-
beginn zunächst eine Tasse Kaf-
fee, und lediglich sieben Pro-
zent informieren sich als erstes 
über die neuesten Geschehnisse 
im Internet. 
In unseren Nachbarländern bie-
tet sich ein ähnliches Bild: 49 
Prozent der befragten Öster-
reicher und 51 Prozent der be-
fragten Schweizer geben an, sich 

zuerst den ausstehenden Aufga-
ben zu widmen. Für Arbeitneh-
mer aus der Schweiz steht die 
obligatorische Tasse Kaffee mit 
21 Prozent auf Platz zwei. Die 
befragten Österreicher schei-
nen die Unterhaltung mit Kol-

legen dem Koffein vorzuziehen: 
27 Prozent der Umfrageteilneh-
mer unterhalten sich gerne mit 
Kollegen, bevor sie sich dem Ta-
gesgeschäft widmen. Surfen im 
Internet ist nur für sieben Pro-
zent der Österreicher und zehn 

Die Mehrheit der Arbeitnehmer widmet sich morgens sofort dem 
Job. Foto: monster.de

Aktuelle Umfrage sagt: Die Arbeit beginnt bei den meisten 
Deutschen ohne Kaffeetrinken oder einem Schwatz

Prozent der Schweizer die er-
ste Beschäftigung am Morgen 
im Büro. 
Wer sich morgens direkt anste-
henden Aufgaben widmet, sorgt 
für ein produktives Arbeitsum-
feld. Allerdings sollte auch der 
Austausch mit den Kollegen 
während des Arbeitstages nicht 
zu kurz kommen, da auch das 
gute Arbeitsklima einen deut-
lichen Einfl uss auf die Leistung 
und Produktivität der Mitarbei-
ter hat. Außerdem sehen mittler-
weile viele Unternehmen Kaf-
feepausen und das Schwätz-
chen mit Kollegen als ein Mittel 
gegen Stress – solange es nicht 
ausartet und von den Mitarbei-
tern übertrieben wird. pt

Wie schön, im kuschelig war-
men Bett zu liegen, aber ir-
gendwann muss jeder mal 
raus: Die Gewissheit, dass ei-
nen am Morgen ein kaltes Ba-
dezimmer erwartet, lässt viele 
Menschen schwer aus den Fe-
dern kommen. 
Kein Wunder, wem „graut“ es 
nicht davor, frierend in den Tag 
starten zu müssen? Denn leider 
benötigt jeder Badheizkörper – 
ob Warmwasser oder elektrisch 
– eine gewisse Aufheizzeit. 
Für kuschelige Wärme im Bad 
im Handumdrehen sorgt da-
gegen ein Design-Heizkör-
per mit integriertem Heizlüf-
ter. Der Elektro-Heizkörper 
kann im Vorfeld über eine Ta-
ges- oder Wochenprogrammie-
rung so programmiert werden, 
dass zur gewünschten Zeit das 
Bad bereits erwärmt ist. Zu-

Ganz schnell ein warmes Bad
sätzlich fährt der spontan per 
Knopfdruck aktivierte Heiz-
lüfter sofort zu (Hoch-)Tou-
ren auf: Mit der so genannten 
Boost-Funktion wird in Se-
kundenschnelle Warmluft im 
ganzen Raum verteilt. Neben 
angenehmem Wohlfühl-Am-
biente gibt es auch noch mol-
lig warme Handtücher. 
Die schicken Flachrohre sind 
um 180 Grad schwenkbar, kön-
nen ganz nach Gusto von einer 
Seite auf die andere gedreht 
werden und dienen dem beque-
men Aufhängen, Trocknen und 
Vorwärmen von Bad-Textilien. 
Die in vielen brillanten Far-
ben erhältlichen Heizkörper 
werden steckerfertig gelie-
fert und sind mit dem beilie-
genden Montagezubehör in-
klusive Bohrschablone schnell 
und einfach zu montieren. pt

Heizkörper mit integriertem 
Heizlüfter.

Foto: Zehnder/HLC

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1737 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Metall wird im Hausbau seit Jahr-
hunderten verwendet und erfreut 
sich auch heute großer Beliebt-
heit. Das ist kein Wunder, verbin-
det der Werkstoff doch die Mög-
lichkeit der individuellen Ver-
arbeitung mit dem Aspekt der 
Langlebigkeit und Wirtschaft-
lichkeit. 
Der Einsatz von Edelstahl  zum 
Beispiel hat sich zu einem ent-
scheidenden Bau- und Archi-
tekturtrend entwickelt. Die at-
traktive Optik der metallisch-
blanken Edelstahlfl ächen macht 
dieses Material heute zu einem 
Allround-Talent für die gesamte 
Gebäudeausstattung. Treppen-
geländer, Griffe und Beschlä-
ge sowie Bad-Armaturen erwei-
sen sich in der Edelstahl-Varian-
te ebenso als glänzender Blick-
fang wie als Garanten für Lang-
lebigkeit ohne Verschleiß. Darü-
ber hinaus werden auch immer 
häufi ger Wohn-Accessoires und 
komplette Einrichtungs-Kollek-
tionen in eleganter Edelstahl-
Ausführung angeboten. Auch im 
Außenbereich, wo die Gebäude-
Elemente permanent aggressiven 
Witterungs- und Umwelteinfl üs-
sen ausgesetzt sind, erweist sich 
Edelstahl als ideale Lösung – 
selbst für die anspruchsvollsten 
Aufgaben. Zum einen wegen sei-
ner Widerstandsfähigkeit, die 
auch nach Jahrzehnten noch kei-

Metall: Material für höchste Ansprüche

nerlei Anzeichen von Verschleiß 
oder Verformung zulässt. Zum an-
deren machen die nahezu unbe-
grenzten Verarbeitungsmöglich-
keiten Edelstahl zu einem beson-
ders fl exiblen Bauwerkstoff. Bei 
der Fassadengestaltung mit Edel-

können mit gemusterten Flächen 
äußerst raffinierte optische Ef-
fekte erzeugt werden. Eingangs-
türen aus Edelstahl erhöhen nicht 
nur die Einbruchssicherheit, son-
dern unterstreichen ebenso wie 
metallisch-blanke Vordächer, 
Balkonbrüstungen oder Außen-
treppen den zeitlos-edlen Cha-
rakter eines Bauwerks. 
Ob Wintergärten, Vordächer, Fen-
ster, Türen und Tore, Carports, 
Treppen und Geländer – im Bau- 
und Wohnbereich geht heute 
nichts mehr ohne den Werkstoff 
Metall. Das hat viele Vorzüge. Die 
Festigkeit und Formbarkeit ma-
chen den Werkstoff überall dort 
unverzichtbar, wo für die Ewig-
keit gebaut wird oder für einen 
dauerhaften Gebrauch. 
Was Metallbauer herstellen, ist 
robust, funktional und vielfach 
nicht nur schön, sondern echte 
Kunst. Sie fertigen Metallfen-
ster, Türen, Podeste, schweißen 
aufwändige Stahlkonstruktionen 
oder lassen ihrer Kreativität im 
Bereich Design freien Lauf. Ob 
für den privaten, den gewerb-
lichen oder rein künstlerischen 
Bereich, das Tätigkeitsfeld des 
Metallbauers ist groß. 
Die Fachleute des Metallhand-
werks sind Berater und Planer 
und verwirklichen auch ganz 
individuelle Lösungen nach den 
Wünschen des Kunden. pt

Immer mehr Bauherren entscheiden sich für den Werkstoff Edel-
stahl.  Foto: Supress

stahlverkleidungen sind der pla-
nerischen Fantasie heute kaum 
noch Grenzen gesetzt. Das be-
trifft die Architektur der Fassade, 
aber auch die Struktur der Edel-
stahl-Oberfl ächen selbst. Neben 
den glatten, glänzenden Varianten 

Suchen für Objektkontrollen/ 
Wachschutz auf 400€-Basis 

in Lindenau / Gohlis 
aufgeweckte Rentner. 

Infos unter: 0341 / 41459154
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Domäne

Preisfuchs Leipzig

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

HILFE IM TRAUERFALL

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 
0481-4216870

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
07.08.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Praxis Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
08.08.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- GP Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
14.08.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
- Praxis Dr. Richter, Gleitsmannstr. 10 
 (Knauthain-Hartmannsdorf)
15.08.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Keymer, Tschaikowskistr. 26 (Zentrum-Nordwest)
- Praxis Dr. Brunner, Bornaische Str. 157 (Dölitz-Dösen)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher 
Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. Weitere Informationen über Praxen 
und deren Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht
 ✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80 
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
07.08.2010 
• Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 103
• Schlößchen-Apotheke, Gohliser Str. 23
• Spitzweg-Apotheke/Engelsdorf, Riesaer Str. 162
08.08.2010 
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60
• Händel-Apotheke, Wurzner Str. 151
• Flora-Apotheke, Merseburger Str. 92
• Henrietten-Apotheke, Goldschmidtstr.30
14.08.2010 
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9-11
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36-44
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Straße 46
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18
15.08.2010 
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220
• Marien-Apotheke/Markranstädt, Eisenbahnstr. 10
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Str. 32
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstr. 33

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig
Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen

Gemarkung Leipzig  

vom 16. Juni 2010
 Die Landesd irektion Leipzig gibt  bekannt,   d ass die Stadtwerke Le      i pzig GmbH,          Arno-
Nitzsche-Straße 35,          04277 Leipzig,          einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) 
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182,          2192),         das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586,         2706) geändert worden ist,  gestellt hat.

 Der Antrag (14-0531.72/5/17) betrifft die vorhandene Fernwärmeleitung (Teilbereich Leipzig 
Südost und im Bereich Leipzig Stadtmitte – Hauptring 2) einschließlich Zubehör, Zufahrt, 
Sonder- und Nebenanlagen und Schutzstreifen. 

 Die betroffenen Grundstückseigentümer der Stadt Leipzig (Gemarkung Leipzig) können 
den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 

 vom 6. September 2010 bis einschließlich 4. Oktober 2010

 in der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 164, während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr) einsehen.

 Die Landesdirektion Leipzig erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach 
Ablauf der Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften 
auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachenR-DV) 
vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).

 Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
 Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen und Anlagen 
der Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienst-
barkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch 
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass 
kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird.

 Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die im Antrag dargestellte  
Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen 
richten kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als 
dargestellt, betroffen ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem 
Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen. 

 Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bis 
zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. 
 Leipzig, den 16. Juni 2010

 gez. Landesdirektion Leipzig
 Dr. Feist     
 Vizepräsident 

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mitt-
woch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Frauenschutzwohnung:  rund um die Uhr erreichbar 
✆  01 63 / 450 59 98
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym)
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym) 
✆  08 00 11 10  550, Montag und Mittwoch 9–11 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 15–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: rund um die Uhr 
erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  Schenkendorfstraße 27, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /  
 Übergangswohnen für Alkoholabhängige:
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag - Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  (anonym über Karsten Meinhardt) 
✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: Rück-
marsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: 
Montag - Freitag 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, am Wochenende und an 
Feiertagen rund um die Uhr ✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: 
Samstag, Sonntag und Feiertag 10–19 Uhr durchgehend, Eitin-
gonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen:
Brühl 34–38, Brühl-Center (ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, 
✆ 2 61 04 50, Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18, 
Mittwoch 13–18, Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),
✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80, 
Anmeldung bis 20 Uhr
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: Der Amtstierärztli-
che Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen  öffentlich-rechtlichen 
Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnummer: 110, Polizeidirek-
tion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

Eine ganz normale Trauerfei-
er ohne viel Pomp kostet heute 
schnell 3.000 bis 4.000 Euro (Stif-
tung Warentest, Sonderheft Be-
stattung 11/08) – dabei sind der 
Grabstein oder die Bepfl anzung 
des Grabes noch gar nicht be-
rücksichtigt. Insgesamt können 
schnell 7.000 Euro (Stiftung Wa-
rentest, Sonderheft Bestattung 
11/08) oder noch höhere Summen 
zusammenkommen. Diese Kosten 
sind von den Hinterbliebenen al-
lein zu tragen, falls der Verstorbene 
nicht rechtzeitig vorgesorgt hat. 
Von den gesetzlichen Kranken-
kassen gibt es schon seit dem Jahr 
2004 keinen Zuschuss mehr dafür.
In einer aktuellen TNS-Emnid-
Umfrage wurden 500 Bundesbür-

Bestattungskosten sind für viele belastend
ger ab 14 Jahren zur fi nanziellen 
Belastung durch die Bestattung 
eines Angehörigen befragt. Ko-
sten von 7.000 Euro wären für 35 
Prozent der Befragten eine große 
fi nanzielle Belastung. 
Viele ältere Menschen setzen sich 
frühzeitig mit dem eigenen Tod 
auseinander und teilen ihren An-
gehörigen auch ihre Wünsche für 
den letzten Gang mit. Schwie-
rig wird es für die Hinterbliebe-
nen, wenn sie nicht die fi nanzi-
ellen Möglichkeiten haben, die-
se Wünsche zu erfüllen. „In wei-
ser Voraussicht legen viele ältere 
Menschen das Geld für ihre eige-
ne Bestattung rechtzeitig beisei-
te“, sagt Manfred Herbst, Vorstand 
eines namhaften Versicherungsan-

bieters. Auch  Menschen, die das 
Geld für ihre eigene Bestattung 
vom sonstigen Vermögen trennen 
möchten, entscheiden sich für di-
ese Lösung.“
Viele Menschen sorgen nicht nur 
für die Finanzierung der Trauer-
feier vor, sondern haben auch kon-
krete Vorstellungen und Wünsche 
zu ihrer Gestaltung. Das kann ein 
bestimmtes Musikstück sein, der 
Vortrag eines Gedichtes oder ein 
bestimmter Redner, der eine An-
sprache halten soll. Diese Details 
kann man seiner Familie mittei-
len oder - falls jemand alleinste-
hend ist oder seine Angehörigen 
damit nicht konfrontieren möchte 
- auch direkt einem Bestattungs-
unternehmen. djd/pt

Ab dieser Ausgabe können 
Sie das LEIPZIGER Amtsblatt
auch im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt/

LEIPZIGER Amtsblatt

Gerberstraße 15 · 04105 Leipzig 

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipziger-amtsblatt.de

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 09.08. Liebertwolkwitz – Holzhausen – Probstheida

12.15-13.00 Uhr  Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.45-14.30 Uhr  Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.45-15.30 Uhr  Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr  Seidelstraße
16.45-17.30 Uhr  Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Dienstag, 10.08. Meusdorf – Dölitz-Dösen – Lößnig – 
 Connewitz

12.15-13.00 Uhr  Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.45-14.30 Uhr  Leinestraße/Johannastraße
14.45-15.30 Uhr  Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.45-16.30 Uhr  Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.45-17.30 Uhr  Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Mittwoch, 11.08. Knautkleeberg-Knauthain – Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf

12.15-13.00 Uhr  Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
13.45-14.30 Uhr  Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr  Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.45-16.30 Uhr  Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr  Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Donnerstag, 12.08. Knautkleeberg-Knauthain – Großzschocher

12.15-13.00 Uhr  Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.45-14.30 Uhr  Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.45-15.30 Uhr  Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
15.45-16.30 Uhr  Brauereistraße/Buttergasse
16.45-17.30 Uhr  Kloßstraße/Barbussestraße

Montag, 16.08. Kleinzschocher – Grünau-Siedlung – 
 Lausen-Grünau

09.00-09.45 Uhr  Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
10.00-10.45 Uhr  Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
11.00-11.45 Uhr  Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr  Krakauer Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr  Am Sonneneck/Zur Heide

Dienstag, 17.08. Grünau-Ost – Grünau-Mitte – 
 Lausen- 

09.00-09.45 Uhr  Gärtnerstraße 97
10.00-10.45 Uhr  Ringstraße 123
11.00-11.45 Uhr  Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr  Miltitzer Allee Nr. 42
13.30-14.15 Uhr  Straße am See/Zingster Straße

Mittwoch, 18.08. Grünau-Nord – Schönau – Grünau-Mitte – 
 Grünau-Ost

09.00-09.45 Uhr  Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
10.00-10.45 Uhr  Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
11.00-11.45 Uhr  Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr  Asternweg/Nelkenweg
13.30-14.15 Uhr  Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)

Donnerstag, 19.08. Miltitz – Burghausen-Rückmarsdorf – 
 Neulindenau – Altlindenau

09.00-09.45 Uhr  Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)
10.00-10.45 Uhr  Sandberg/Weinberg
11.00-11.45 Uhr  Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
12.30-13.15 Uhr  Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
13.30-14.15 Uhr  Demmeringstraße/Röntgenstraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7: Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. 08.00–15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung. 
  Mo., Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
  Di.    08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
  Do.    08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
  Fr.    08.00-13.00 Uhr. �

� Bekanntmachung der Stadtreinigung



Anzeigen14
Leipziger Amtsblatt

7. August 2010 · Nr. 14

NEU ERÖFFNET

Ausstellungsstücke, Überbestände, Auslaufmodelle und 
2. Wahl  –  Artikel reduziert! (nur solange Vorrat reicht)

GARTENMÖBEL
AMATO - Qualität in Holz, Metall und GeflechtBeste Auswahl

Beste Qualität

Beste Preise

Auf über 1.000 m2!

Glatz
Von der Sonne empfohlen

Reudnitzer Str. 1-7
04103 Leipzig
Tel. 2 68 21 16
Mo - Fr  11-19 Uhr
Sa  10-16 Uhr
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